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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 
Für die Monate Mai und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 fg. 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Dentſcher Reichstag. 
189. Sitzung am 9. Mai. 

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſucht. 

Auf 520 Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des 
Geſetzentwurfs, betreffend Poſtdampfſchiffsverbindungen mit 
Afrika. Der Entwurf wird ohne Debatte genehmigt. Da⸗ 
gegen ſtimmen nur die Sozialdemokraten und die Freiſinnige 
Volkspartei. l . 

Hierauf wird die zweite Berathung ber Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze mit 8 61 des Gewerbe ⸗Unfallverſicherungsgeſetzes 
fortgeſetzt. Dieſer Paragraph beſtimmt, daß diejenige Stelle, 
welche die Feſtſtellung der Entſchädigung vorgenommen hat, 
dem Entſchädigungs berechtigten einen ſchriftlichen Beſcheid über 
die Höhe der Entſchädigung und die Art ihrer Berechnung zu 
ertheilen hat. { 

Abg. Hoch (Soz.) beantragt Namens feiner Partei, daß 
dieſer Beſcheid ſpäteſtens innerhalb 13 Wochen nach dem Unfall 
oder der Geltendmachung des Anſpruchs auf Rente zu erfolgen 
hat. Er will ferner, daß dieſem Beſcheid das Unterſuchungs⸗ 
protokoll und das ärztliche Gutachten beigefügt werden ſoll. 

$ 61 wird, unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen An⸗ 
träge, in der Faſſung der Kommiſſion angenommen. 

Angenommen wird ein ſozialdemokratiſcher Antrag, der im 
Weſentlichen dahin geht, daß die Rentenberechtigten, ehe ſie 
definitiv abgefunden werden, eine Rechtsbelehrung erhalten 
ſollen, daß ſie ſich mit der Abfindung auf jeden Anſpruch 
für den etwaigen Fall der Verſchlechterung ihres Zuſtandes 
begeben. 

i Ohne Debatte wurden die Beſtimmungen über die Kapital- 
abfindung erledigt; geſtrichen blieb, trotz der Befürwortung des 
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky 8 70 a der Regierungsvor⸗ 
lage, wonach die Poſt berechtigt werden ſollte, von den Berufs⸗ 
genoſſenſchaften ſich einen Vetriebsſonds geben zu laſſen. Eine 
längere Debatte entſtand bei 8 76a, der von der Vermögens- 
verwaltung der Berufsgenoſſenſchaften handelt und in der 
Kommiſſionsfaſſung alſo lautet: 

Die Beſtände der Berufsgenoſſenſchaften müſſen mündel⸗ 
ſicher angelegt werden. Außerdem dürfen dieſelben in 
Werthpapieren, welche nach landesgeſetzlichen Vorſchriften zur 
Anlegung von Mündelgeldern zugelaſſen ſind, 

ſowie auf Beſchluß der Genoſſenſchaftsverſammlung in 
ſolchen auf den Inhaber lautenden Pfandbriefen deutſcher 
Hypotheken⸗Aktien⸗Banken angelegt werden, welche die Reichs⸗ 
bank in Klaſſe 1 beleiht. 

Die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage, wonach die 
Anlage des Vermögens in Hypotheken⸗Pfandbriefen nur 
mit Zuſtimmung der Landes⸗Centralbehör de erfolgen darf, 
befürwortete lebhaft der Staatsſekretär Graf Poſadowsky. 
Das Ergebniß war, daß der erſte Abſatz der Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen wurde. Der zweite Abſatz („ſowie uſw.“) 
wurde geſtrichen. Zum Schluß der Sitzung wurde die Bes 
ſtimmung über den Erlaß von Unfallverhütungsvorſchriften 
durch die Berufsgenoſſenſchaften erledigt. 

Donnerstag wird die Debatte weiter geführt; außerdem 
wurde ein Geſetzentwurf über die Militärſtrafrechtspflege in 
fiautſchon auf die Tagesordnung geſetzt. 


Der Seniorenkonvent des Reichstages tritt heute, 
Donnerstag, zuſammen, um über die Weiterführung der 
parlamentariſchen Arbeiten und den eventuellen 
Schluß der Seſſion zu berathen. Es gewinnt an Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß der Reichstag vor Pfingſten ſeine Ar⸗ 
beiten nicht beendigen wird. Vor der Hand iſt vorgeſehen, 
daß am Dienſtag folgender Woche, alſo erſt am 15. Mai, 
die zweite Leſung der Flottenvorlage in der Budget⸗ 
kommiſſion beginnt. Da namentlich in Sachen der Deckungs⸗ 
frage der Bericht ſehr weitſchichtig werden dürfte, iſt die 
vollſtändige Fertigſtellung des Berichtes nach Abſchluß der 
zweiten Leſung erſt Ende der nächſten Woche zu erwarten. 
Die Unfallverſicherungsgeſetze, die unter allen Um⸗ 
ſtänden erledigt werden ſollen, werden noch die nächſte 
Woche in Anſpruch nehmen. Außerdem ſoll noch das 
Seuchengeſetz und das Fleiſchſchaugeſetz erledigt werden, 
während auf die Erledigung der Seemannsordnung nicht 
mehr gerechnet wird. 

Die verſchiedenen Fraktionen des Reichstages wollen 
heute zu dem bekannten Kompromißantrag des Grafen 
Klinckowſtröm in Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes Stellung 
3 Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ bemerkt 
azu: 

Dieſer Kompromißantrag ſtellt ſich als die äußerſte Grenze 
der Zugeſtän dniſſe dar, die die verbündeten Regierungen 
zu machen bereit find, Keinem Zweifel unterliegt, daß die Bes 
ſchlüſſe der zweiten Leſung ſammt der darin ausgeſprochenen 
Fleiſchſperre unannehmbar bleiben. Es wird daher nichts zu 
Stande kommen, wenn dieſes Kompromiß nicht die Mehrheit 
findet oder wenn die Beſchlüſſe der zweiten Leſung auf⸗ 
recht erhalten werden. Eine Vereitelung des Geſetzes würde 
aber am allermeiſten von der Landwirthſchaft zu beklagen 
fein, denn der Landwirthſchaft ſichert die Vorlage und das 
Kompromiß die Freiheit der Hausſchlachtung im ganzen 
Reich. Der Import friſchen Fleiſches iſt an ſanitär ſehr ſtrenge 
Bedingungen geknüpft, die von Gegnern des Geſetzes, gleichviel 
ob mit Recht oder Unrecht, einer Verhinderung der Fleiſch⸗ 
einfuhr gleichgeſtellt werden. Das Verbot der Einfuhr von 
Büchſeufleiſch und Mac und ſchwer zu kontrollirender 
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kleiner Fleiſchgemenge iſt ein erheblicher Fortſchritt und 
die Beſtimmung, daß Pökelfleiſch nur in wenigſtens acht 
Pfund ſchweren, demnach auch leicht zu unterſuchenden und 
wirklich gepökelten Stücken eingehen darf, hat indirekt unbedingt 
zur Wirkung, daß die Einfuhr ſich verringert und der heimiſchen 
Viehproduktion, wenn es an ſich auch nicht der Zweck der Vor⸗ 
lage iſt, doch als Nebengewinn eine Erhöhung der heimiſchen 
Fleiſchpreiſe in Ausſicht ſteht. Unter dieſen Umſtänden wäre es 
vom landwirthſchaftlichen Standpunkt nicht zu begreifen, wie 
jemand, vor die Wahl geſtellt, die Beſchlüſſe der zweiten Leſung 
aufrecht zu erhalten und dadurch dieſe Vortheile zu ver⸗ 
hindern oder an der Hand des Kompromiſſes jene erheblichen 
Verbeſſerungen zu ſichern, den erſteren Weg beſchreiten könnte. 
Wir entſprechen aus landwirthſchaftlichen Kreiſen uns 
geäußerten Wünſchen, wenn wir dieſe Geſichtspunkte in letzter 
Stunde nochmals hervorheben. 

Wie dem „Geſelligen“ von einem Privatkorkeſpondenten 
aus Berlin mitgetheilt wird, hat aber die konſervative 
Fraktion den Kompromißvorſchlag Klinckowſtröm⸗Mir⸗ 
bach in der Fleiſchbeſchaufrage mit erheblicher Mehrheit 
abgelehnt! 


— 
Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus.] 9. Sitzung am 9. Mai. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt 

Vizepräſident Frhr. v. Manteuffel mit, daß er dem Kaiſer⸗ 
paar die Glückwünſche des Hauſes zur Großjährigkeitserklärung 
des Kronprinzen dargebracht habe. Er ſei beauftragt worden, 
dem Hauſe den Dank des Kaiſers und des Kronprinzen zu 
übermitteln. 

Die vom Juſtizminiſter nachgeſuchte Ermächtigung zur 
ſtrafgerichtlichen Unterſuchung gegen das Mitglied des Herren⸗ 
hauſes v. Koscielski wegen Beleidigung von Mitgliedern 
des Miloslawer deutſchen Männer geſangvere ins wird 
(während der Dauer der Tagung) vom Hauſe verſagt. 

Bei der Berathung über den Baubericht der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung für 1898 99 theilt 

Miniſter v. Thielen mit, daß der Voranſchlag für das im 
vorigen Etatsjahre vom Landtage genehmigte Projekt einer 
Bahn von Petersdorf in Schleſien nach der öſterreichiſchen 
Grenze von 6180000 Mark um 2600000 Mark überſchritten 
werden müſſe. Es würde daher in der nächſten Seſſion dem 
Beat eine Vorlage zugehen zur Bewilligung des erhöhten 

redits. 

Der Bericht wird durch Kenntniß nahme für erledigt 
erklärt, ebenſo die anderen Kommiſſionsberichte über Eiſenbahn⸗ 
angelegenheiten. 

Es folgt die Petition der Handelskammern zu 
Bromberg, Breslau und Poſen um möglichſt ſchleunige Ein- 
führung einer Tageeſchnellzugsverbindung zwiſchen Königs- 
berg⸗Danzigüber Dirſchau, Bromberg, Inowrazlaw, Poſen 
und Breslau und umgekehrt. 

Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung der Petition zur 
Erwägung. 

Bürgermeiſter Knobloch ⸗ Bromberg empfiehlt den 
Kommiſſionsantrag. Es ſei bedauerlich, daß Poſen und Brom⸗ 
berg, die beiden größten Städte Poſens, durch keinen Schnellzug 
verbunden ſeien. Die Bewilligung der in der Petition ge⸗ 
forderten Verbindung würde dankbar begrüßt werden als eins 
der Mittel zur wirthſchaftlichen Hebung der öſtlichen Provinzen. 

Miniſter v. Thielen erwidert, dieſer neue Schnellzug würde 
einen Koſtenaufwand von jährlich 5 bis 6 Millionen erfordern, 
die zunächſt nicht im Verhältniß zu dem Verkehrsbedürfniß ſtehen 
würden. Für die Zukunft würde ſich die Sache günſtiger ge⸗ 
ſtalten, und er, der Miniſter, hoffe, daß in nicht zu ferner 
Bet den Wünſchen der Petenten Rechnung getragen werden 
würde. 

Die Petition wird ſchließlich der Regierung zur Berück⸗ 
ſichti gung überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Donnerstag. 
geſetz.) 


(Petitionen, Kom munalwahl⸗ 
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Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Auf dem am Mittwoch in London abgehaltenen Jahres⸗ 
bankett der „Primroſe⸗Liga“ hielt der engliſche Miniſter⸗ 
präfident Lord Salisbury eine Rede, in welcher er aus⸗ 
führte, die Haltung der euro päiſchen Regierungen 
gegenüber England ſei, ſo viel er wiſſe, friedlich. Es 
künne nicht zu viel geſprochen werden von der ſorgſamen, 
ruhigen Neutralität, die alle Regierungen der Welt bei 
dem Kampfe Englands in Südafrika beobachtet hätten und 
zu der ſie von Erwägungen der Gerechtigkeit (2?!) und 
des Friedens geleitet worden ſeien. Daraus folge aber 
nicht, daß England nicht Vorſichtsmaßregeln treffen ſolle; 
England könne nur ſeiner eigenen raft vertrauen. 
Salisbury ſprach dann über die Wehrverhältniſſe Englands 
und ſagte, die allgemeine Dienſtpflicht würde von den 
Engländern nicht angenommen werden, ſie müßten aber 
Mittel und Wege finden, welche ſie befähigen, zu lernen, 
die Waffen zur eigenen Vertheidigung zu ge⸗ 
brauchen. Die Vertheidigung des Laudes ſollte Sache des 
Volkes ſein und nicht lediglich der Regierung überlaſſen 
werden. Das müſſe erreicht werden durch das allgemeine 
Beſtreben und den allgemeinen Wunſch, das engliſche Volk 
u einer bewaffneten Nation zu machen. — Salisbury 
dene damit eine Erweiterung des Miliz⸗Syſtems zu 
meinen. 

Aus Brüſſel (dem Sitze des Transvaalabgeſandten 
Dr. Leyds) wird die Auffaſ a verbreitet, daß ein Ende 
des Krieges in Folge Einſchreitens der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, denen ſich Frankreich hinter 
den Kuliſſen zugeſelle, näher ſei, als man denke. Präſident 
Mac Kinley folge dabei weniger den freundſchaftlichen Ge⸗ 
fühlen für die Buren, als dem Druck der öffentlichen Mei⸗ 
nung, und England, das ein Dazwiſchentreten der euro⸗ 
päiſchen Mächte kaum hätte hinnehmen können und 
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wollen, habe ſchon angeſichts der zunehmenden 
Kriegsmüdigkeit in England, Fühler, die von den 
Vereinigten Staaten ausgeſtreckt ſeien, nicht zurückgewieſen. 

Der außerordentlichen Burengeſandtſchaft wird in den 
Vereinigten Staaten ein großer Empfang bereitet. 
Ju einer Verſammlung, an der viele Mitglieder beider 
Häuſer des Kongreſſes und andere hervorragende 
Perſöulichkeiten theilnahmen, wurde beſchloſſen, der Buren⸗ 
geſandtſchaft einen ähnlichen Empfang zu bereiten, wie er 
den fremden Freiheitshelden Lafayette, Koſſuth und Parnell 
zu Theil geworden iſt. 

Die Burenmiſſion wird in New⸗York auch von einem 
aus 15 Aldermen und 15 Gemeinderäthen beſtehenden Ausſchuß 
feierlich begrüßt werden. In dem Beſchluß des Gemeinde⸗ 
rathes vou New Nork heißt es, die ſtädtiſche Verwaltung 
heiße die Miſſion willkommen und gebe ihr die Verſicherung, 
daß die Bevölkerung von New⸗Hork den rühmlichen 
Kampf, welchen die Republiken gegen das mächtige Eng⸗ 
land führen, mit lebhafter Theilnahme begleite. Der Be⸗ 
ſchluß wurde mit allen gegen die Stimme eines Mit⸗ 
gliedes gefaßt. 

Agenten der engliſchen Regierung durchqueren noch 
immer die mittleren und weſtlichen Staaten von Nord⸗ 
amerika, um Pferde für Südafrika zu beſchaffen. Es heißt, 
daß England noch 35 000 Pferde braucht! Die engliſchen 
Agenten bieten für Pferde, die zu Kavalleriezwecken taug⸗ 
lich ſind, 200 Dollars (800 Mark) per Stück. 

Dem deutſchen Korps der Buren⸗Armee hat General 
Hamilton's Kavallerie nach einer Meldung des „Maucheit. 
Guardian“ am Freitag in einer Attacke ſolche Verluſte bei⸗ 
gebracht, daß es für den Reſt des Krieges als „praktiſch 
vernichtet“ gilt. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Smaldeel, den 
8. Mai, gemeldet: 

Nach hier eingegangenen glaubwürdigen Berichten verläßt 
der Feind den Zandfluß und zieht ſich in der Richtung auf 
den Vaalfluß zurück. Nach anderen Berichten nehmen die 
Buren Stellung bei Boſchrand, ſüdlich von Kroonſtad. 
Eine große Anzahl Burghers hat ſich den britiſchen Behörden 
geſtellt und denſelben Mauſergewehre und Pferde ausgeliefert. 
Sie berichten, daß zwiſchen den Freiſtaat⸗Buren und den 
Trausvaal⸗Buren großer Streit herrſche, welcher zur ſo⸗ 
fortigen Unterwerfung der Oranje-Freiftaatburen führen dürfte. 
70 e French iſt zur Armee des Feldmarſchalls Roberts 
eſtoßen. 

a In dem Transvaalblatt „Volksſtem“ heißt es, entgegen 
den Hoffnungen der Eugländer —: 

Kein freier Afrikander denkt daran, unſere heilige und gütt- 
liche Sache als verloren zu betrachten, nachdem ein paar Städte 
verloren gingen. Das höchſte Weſen hat uns noch die tüchtigſten 
Leiter unſerer Bürger erhalten. Tauſende von Bürgern ſind 
noch bereit und voll Feuer, um die Grenzen der Republik zu 
vertheidigen. Wir wollen den Briten zeigen, daß die Buren 
tapfer waren außerhalb ihres Landes, daß ſie aber noch 
tapferer ſind bei der Vertheidigung ihres eigenen geliebten Landes. 

Die Zahl der Opfer der Erplojion in Johannes⸗ 
burg ſteht noch immer nicht genau feſt. Bisher ſind 105 
Todte unter den Trümmern hervorgeſchafft, 150 Verwundete 
ſind gezählt. 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, erörterte der trans⸗ 
vaaliſche Volksraad zu Pretoria gleich in der erſten 
Sitzung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit die Frage der 
Zerſtörung der Goldminen, ſowie der Stadt 
Johaunesburg. Die Zerſtörung findet im Volksraad 
ſtarken Anklang, jedoch iſt bisher kein Endbeſchluß gefaßt 
worden. Sollte die Zerſtörung beſchloſſen werden, ſo 
wird die Regierung alle Staaten davon verſtändigen. 
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Berlin, den 10, Mai. 


— Der Kaiſer hörte am Dienſtag nach der Ankunft 
im Schloß Urville die Vorträge des Chefs des Civil⸗ 
kabinets v. Lucanus und des Vertreters des Auswärtigen 
Amtes Geſandten v. Tſchirſchky. Mittwoch Vormittag 
nahm der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinets 
v. Hahnke entgegen. 

— Dem Verein Berliner Kaufleute und Indie 
ſtrieller hat der Kaiſer von Urville aus in einem 
Telegramm ſeinen Dank für die Glückwünſche des Vereins 
am Tage der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen 
ausgeſprochen. 

— Der Kronprinz hat auf ein von der Stadtver⸗ 
waltung zu Plön aus Anlaß der Feier der Groß⸗ 
jährigkeit abgeſandtes Glückwunſchtelegramm folgende 
Antwort geſandt: 

„oem Magiſtrat und den Stadtverordneten danke ich herz⸗ 
lich für die guten Wünſche zum heutigen Tage, die mich auf⸗ 
richtig erfreuten. Die Plöner Jahre werden mir immer eine 
freundliche Erinnerung bleiben. Gratulire auch ſehr zum Aller⸗ 
höchſten Gnadenbeweis. Wilhelm, Kronprinz.“ 

Der Kaiſer hatte im Hinblick auf den vierjährigen 
Aufenthalt des Kronprinzen in Plön der dortigen Gewerbe⸗ 
ſtiftung ein Gnadengeſchenk von 1000 Mark geſpendet, 
zur Unterſtützung ſolcher Perſonen, die ſich dem Handwerk, 
dem Handel oder der Schifffahrt widmen. 

— Wie unlängft Herr Friedrich Siemens durch die Ver⸗ 
leihung der Würde eines Ehren Doktor Ingenieurs der 
Techniſchen Hochſchule zu Dresden, ſo hat ſoeben ein anderer 
Bruder des berühmten Werner von Siemens, Carl v. Siemens, 
eine Ehrung erfahren, indem ihn das rufſiſche elektro⸗ 
techniſche Juſtitut Kaiſer Alexanders III. zum Ehren⸗ 

ngenieur der Elektrotechnik gewählt und der Miniſter 
es Innern dieſe Wahl beſtätigt hat. 


— Der deutſche Bauernbund hat in einer an das 
Reichsamt des Innern gerichteten Vorſtellung gegen jede 
Erhöhung des Hopfenzolles entjchiedenen Einſpruch 
erhoben. Ferner hat der Bund dem Reichskanzler eine 
Denkſchrift zugehen laſſen, die in dem Antrag gipfelt, jeder 
Erhöhung der Zölle auf Gerſte und Malz ſeine Ge⸗ 
nehmigung zu verſagen. Die Denkſchrift tritt den Beweis 
an, daß das Deutſche Reich zu den Gerſte⸗Importländern 
gehört, daß ſein Einfuhrbedarf im Durchſchnitt der 
letzten fünf Jahre 10%, Millionen Doppelzentner jährlich 
betrug, und daß kein Land ein ſolches Intereſſe an der 
Einfuhr von Gerſte habe, wie gerade Deutſchland. Die 
Erhöhung der Zölle auf Gerſte und Malz würde, ſo heißt 
es in der Begründung weiter, nicht nur eine ſchwere 
Schädigung des Brauerei⸗ und Mälzereigewerbes, ſondern 
auch eine Beeinträchtigung der landwirthſchaftlichen 
Intereſſen zur Folge haben, da eine Vertheuerung eines 
Rohmaterials herbeigeführt werden würde, welches die 
heimiſche Induſtrie nach Quantität und Qualität nicht 
entbehren kann. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Im Abgeordnetenhauſe 
wurden am Mittwoch die ſkandalöſen Auftritte vom Diens⸗ 
tag einer Beſprechung unterzogen, ohne daß es zu einer 
Verſtändigung der aufgeregten Fraktionen gekommen wäre. 
Die Deutſchen warfen den Tſchechen Mangel an Anſtands⸗ 
gefühl vor, dieſe gaben den Vorwurf zurück und verlangten 
vom Präſidenten, daß er einer Wiederholung ähnlicher Scenen 
vorbeugen ſolle. Präſident v. Fuchs erklärte, daß er jene 
Vorfälle aufs Tiefſte bedaure, jedoch wenig dagegen thun 
könne, da ihm die Geſchäftsordnung kein entſprechendes 
Mittel an die Hand gebe. 

Das Vorgehen der Tſchechen wird ſogar von der 
katholiſchen Volkspartei verurtheilt. Selbſt die 
Polen und Slovenen ſprechen ſich gegen die tſchechiſche 
Hartnäckigkeit in der Sprachenfrage aus. 

Miniſterpräſident Körber erſtattete am Mittwoch Vor⸗ 
mittag dem Kaiſer Bericht über die parlamentariſche 
Lage. Sodann fand in der gleichen Angelegenheit ein 
Miniſterrath ſtatt. 

Streitigkeiten, die an der Wiener Univerſität zwiſchen 
den deutſch⸗ nationalen und klerikalen Studenten 
ausgebrochen ſind, führten zu einer Schlägerei. Die Polizei 
mußte einſchreiten und mehrere Verhaftungen vornehmen. 
Eine zeitweilige Schließung der Univerſität iſt wahr⸗ 
ſcheinlich. 

Frankreich. Das Pariſer Zucht polizeigericht ver⸗ 
urtheilte am Mittwoch den früheren Beamten des Marines 
miniſteriums Philipp, der flüchtig iſt, zu vier Jahren 
Gefängniß und 1000 Francs Geldſtrafe wegen Ver⸗ 
trauensbruchs und Betrügereien. Philipp iſt be⸗ 
ſchuldigt, dem engliſchen Botſchafter in Paris das 
Anerbieten gemacht zu haben, ihm gegen Auszahlung von 
25000 Francs wichtige Enthüllungen über die Kriegs⸗ 
operationen Transvaals und viele wichtige Dokumente 
aus der Transvaalgeſandtſchaft und von Dr. Leyds zu 
liefern. Die verhörten Zeugen verſicherten, Philipp ſei ein 
Schwindler, der bereits mehrere Unterſchlagungen be⸗ 
gangen habe. Einer der Direktoren des Marineminiſteriums 
verſicherte, Philipp ſei nicht in der Lage geweſen, die ver⸗ 
ſprochenen Schriftſtücke zu kennen und herzugeben. Er ſei 
deshalb nicht wegen Spionage, ſondern wegen ver⸗ 
ſuchter Unterſchlagung abzuurtheilen. Der Staatsanwalt 
verlangte in der Auflagerede trotzdem eine beſonders ſtrenge 
Strafe für den Angeklagten. 

Wie den „Münchener Neueſten Nachr.“ aus Paris 
geſchrieben wird, wird es dort als ein Fehler betrachtet, 
daß man die Weltausſtellung ſo früh eröffnet hat. 
Die fremden Kommiſſare ſeien erbittert und über⸗ 
arbeitet; die franzöſiſchen Ausſtellungsleiter ließen jetzt 
das frühere Entgegenkommen vermiſſen; die Unordnung 
ſei grenzenlos. Unter den als Gerümpel bei Seite 
geſchafften Kiſten befänden ſich auch ſolche, die noch nicht 
ausgepackt waren, manches verſchwinde ſpurlos. Ein 
großer Theil der Gebäude ſei unſicher und gefahrdrohend. 
Auch in dem Benehmen der Pariſer Bevölkerung in der 
Pariſer Ausſtellung mache ſich ein Rückſchritt gegen früher 
bemerkbar. 

Spanien. In der Provinz Barcelona iſt es nicht 
bloß bei den ſtürmiſchen Scenen in der Univerſität 
Barcelona geblieben. Aus Taraſa mußte der Miniſter 
des Innern, Dato, welcher dorthin gekommen war, um 
Fabriken zu beſichtigen, infolge lärmender Kundgebungen 
ſchleunigſt wieder abreiſen. Man hatte den Miniſter und 
unter ſeinen Begleitern den Marquis von Portago durch 
Steinwürfe verletzt. 

Nordamerika hat von der Türkei noch immer nicht 
die Summe erhalten, welche es als Entſchädigung der 
bei den Metzeleien in Armenien geſchädigten Miſſionare 
verlangt. Der amerikaniſche Geſchäftsträger in Konſtan⸗ 
tinopel hat deshalb dieſer Tage der türkiſchen Regierung 
eine zweite energiſche Aufforderung zur Zahlung zu⸗ 
kommen laſſen. Sollte die türkiſche Regierung auch dieſer 
Aufforderung nicht nachkommen, ſondern die Angelegenheit 
noch weiter zu verſchleppen ſuchen, ſo iſt es nicht aus⸗ 
geichlofien, daß die Vereinigten Staaten die diplomatiſchen 

eziehungen mit der Pforte abbrechen werden. Die ameri⸗ 
kaniſchen Intereſſen in der Türkei würden dann wahr⸗ 
ſcheinlich unter die Obhut Deutſchlands geſtellt werden. 


Aus der Provinz. 
Graudeſu z, den 10. Mai. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
10. Mai bei Thorn 1,18 Meter (am Mittwoch 1,22 Meter), 
bei Fordon 1,32, Culm 1,12, Graudenz 1,72, Kurze⸗ 
brack 1,88, Pieckel 1,68, Dirſchau 1,20, Einlage 2,68, 
Schiewenhorſt 2,75, Marienburg 1,26, Wolfsdorf 1,34 Meter. 

— Der Weſtpreußiſche Provinzialausſchuß, der am 
22. Mai zu einer zweitägigen Sitzung zuſammentritt, wird ſich 
u. a. mit einem Antrage der Staatsregierung auf Bewilligung 
einer Beihilfe für die Uferbefeſtigung in der Ortſchaft Hela be⸗ 
ſchäftigen. Es ſtehen alsdann Chauſſeebauangelegenheiten auf 
der Tagesordnung, ferner Anträge auf Bewilligung von Unter⸗ 
ſtützungen für Wohlthätigkeitsanſtalten. 

— [Neue Irrenanſtalt.] Da die drei vorhandenen Irren⸗ 
anſtalten in Oſtpreußen, in Allenberg, Kortau und Tapiau, 
dem Bedürfniß nicht mehr genügen, beabſichtigt der Miniſter 
des Innern den Bau einer vierten ſtaatlichen Anſtalt, welche 
ausſchließlich irre Verbrecher aufnehmen ſoll. 

— Flotten ⸗ und Land⸗Manuöver.] In der Zeit vom 
1. bis 15. September d. Js. wird, im Anſchluß an das große 
Kaiſermanöver in Pommern, eine Truppentransport⸗Uebung 
R. r See ſtattfinden. Die Einſchiffung der Truppen ſoll in 

enfahrwasser, die Ausſchiffung an offener Küſte in der 
Nähe von Seinemünde Rattiinven. 


— Den techniſchen und den Unterbeamten der Ge⸗ 
ſtütverwaltung iſt geſtattet worden, neben den bisherigen 
Uniformſtücken die Litewka nach militäriſchem Schnitt und mit 
den für die Geſtütuniformüberröcke vorgeſchriebenen Schulter⸗ 
ſtücken zu tragen. 

— [Halten von Fernzügen in Langfuhr.] Der Frühzug 
von Neuſtadt Weſtpr. nach Danzig (Nr. 553) und der Abend⸗ 
zug von Danzig nach Neuſtadt Weſtpr. (Nr. 554) werden von 
jetzt ab auch in Langfuhr zur Aufnahme und Abſetzung von 
Reiſenden halten. 

— Feuer brach in der Nacht zum heutigen Donnerſtag 
gegen 12½ Uhr in dem Hintergebäude des Grundſtücks Ober⸗ 
thornerſtraße 34 zu Graudenz aus. Die Gefahr war wegen des 
heftigen Windes für das Vordergebände und die Nebenhäuſer 
groß. Die Freiwillige Feuerwehr griff das Feuer mit vier 
Schläuchen, die durch die Hydranten der Waſſerleitung geſpeiſt 
wurden, an, und ihrer unermüdlichen Thätigkeit gelang es, den 
Brand auf den engeren Herd ſeiner Entſtehung zu beſchränken. 
Die Wehr war die ganze Nacht hindurch auf dem Platze. Das 
Hintergebäude wurde zur Hälfte bis auf die Grundmauern zer⸗ 
ſtört, die anſtoßenden Wohnungen des Vordergebäudes wurden 
nicht unerheblich beſchädigt und ihre Einrichtung zum Theil zer⸗ 
ſtört. Die Entſtehungsurſache ift bis jetzt noch nicht bekannt. 


2 Danzig, 9. Mai. Wegen der umfangreichen Aus⸗ 
beſſerung des Artushofes finden die Börjenverjammlungen 
in der Zeit vom 13. Mai bis zum 17. Juni im Remter des 
Franziskanerkloſters ſtatt. Aus dem gleichen Grunde wird auch 
der „Verein zur Förderung der Handelsfreiheit“, 
welcher, einer Einladung der hieſigen Kaufmannſchaft folgend, 
ſeine diesjährige Tagung in Danzig abhalten wollte, nicht nach 
a kommen, ſondern vorausſichtlich im nächſten Jahre hier 
agen. 

Der Kommandirende General v. Leutze iſt geſtern Abend 
von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat heute ſeine Amtsge⸗ 
ſchäfte wieder übernommen. 

Der Geueralarzt des 17. Armeekorps Dr. Gödecke 
hat eine vis zum 2. Juni dauernde Lazarethbeſichtigungsreiſe 
in die Provinz angetreten. 

Der katholiſche Feldpropſt der Armee Dr. Richter iſt zu 
mehrtägig em Aufenthalt hier eingetroffen. 

Zum Beſten des Danziger Kriegerdenkmals ſollen hier 
im Sommer die Werning' ſchen Kriegsfeſtſpiele aufgeführt 
werden. Der Danziger Sparkaſſen⸗Aktienverein hat dem 
„ eine Zuwendung von 10000 Mark 
gemacht. 

Der Vorſtand des hieſigen Guſtav Adolf⸗Vereins hat 
an die beiden Gemeinden Piasken⸗Rudnick bei Graudenz und 
Grünthal bei Frankenfelde je 100 Mk. Unterſtützung bewilligt. 
Am 25. und 26. Mai d. Js. findet in Berent das Provinzialfeſt 
des Guſtav Adolf⸗Vereins ſtatt, zu welchem der Vorſitzende des 
hieſigen Zweigvereins, Paſtor Stengel⸗St.⸗ Bartholomä, als 
Abgeordneter gewählt wurde. Dieſer wird dort einen Beitrag 
von 150 Mk. zur großen Liebesgabe überreichen. Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Reinhard wurde als Mitglied in den Vorſtand des Ver⸗ 
eins gewählt. 

Ein gröſteres Feuer brach heute im Schuppen der 
elektriſchen Straßenbahn in der Langgaſſe aus. Die Feuerwehr 
rückte in voller Stärke mit der Dampfiprige aus. 

Wegen Meſſerſtecherei verurtheilte die Strafkammer 
die unverehelichte Marie Brechat zu einem Jahr drei 
Monaten Gefängniß. Sie hatte einer anderen Frauens⸗ 
perſon im Streit einen Meſſerſtich ins Geſicht verſetzt. — 
— Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz wurde der 
Fleiſchermeiſter Rantowski zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Er hatte dem Hackfleiſch A Prozent Präſerveſalz zugeſetzt. — 
Wegen Körperverletzung eines Schutzmannes und Wider ſtandes 
gegen die Staatsgewalt verurtheilte endlich das Gericht einen 
berüchtigten Meſſerſtecher, den 35 jährigen Arbeiter Gans ki, zu 
1½ Jahren Gefängniß. iſt wegen ähnlicher Vergehen 
bereits zwölf Mal beſtraft; er hat etwa zehn Jahre im Gefänguiß 
und Zuchthaus geſeſſen. 

Zoppot, 9. Mai. Einer Diebes bande, welche ſeit ge⸗ 
raumer Zeit unſern Ort beunruhigte, iſt Herr Gendarm Bluhm 
geſtern auf die Spur gekommen. Es ſind dies die noch ſchul⸗ 
pflichtigen Knaben Auguſt Dibowski, Poſanski und Klebba, 
welchen 13 ausgeführte oder verſuchte Einbruchsdiebſtähle nach⸗ 
gewieſen wurden. Die Burſchen haben ſich förmlich organifirt, 
indem Klebba „Schmiere ſtand“ und die beiden anderen auf 
Raub ausgingen. So raubten ſie aus dem Laden der Frau 
Milchhändler K. den Inhalt der Kaſſe, ſtatteten wiederholt dem 
Weinkeller des Herrn Konditoreibeſitzers B. Beſuche ab, holten 
unter Anwendung einer Leiter aus der Wohnung der Frau 
Juſtizrath D. Lebensmittel, ſtahlen aus mehreren Bierkellern 
Bier, ſchlichen ſich zum Zwecke des Stehlens in Geſchäfte und 
Bäckereien ein und verſuchten — zum Theil mit Erfolg — auf 
Grund ſelbſtgefertigter Beſtellzettel in Geſchäften Waaren zu 
erlangen. Die geſtohlenen Sachen brachten ſie in einigen der 
zur Zeit unbenutzt daſtehenden Badezellen unter, wo ſie ſich 
überhaupt häuslich einrichteten und ſich ungebunden einem 
fröhlichen Zigeunerleben hingaben. Dibowski geſtand ſchließlich 
die Strafthaten ein. 

n Culmſee, 9. Mai. Im hieſigen See iſt die 64 Jahre 
alte Ehefrau des Gerichtskanzliſten Darauowski ertrunken. 
Sie hatte eine Brücke betreten, um im See Wäſche zu ſpülen, 
wobei ſie ins Waſſer fiel. 

Thorn, 9. Mai. Unſer früherer Oberbürgermeiſter Herr 
Oberbürgermeiſter Bender aus Breslau iſt hier eingetroffen. 
Er war Abends mit hieſigen Freunden und Bekannten im Artus⸗ 
hofe vereinigt, wo die Thorner Liedertafel, deren Mitglied 
Herr Bender während ſeiner hieſigen Wirkſamkeit war, ihn durch 
ein Ständchen überraſchte. 

* Gollub, 9. Mai. Die ruſſiſchen Polizeibehörden 
fahnden auf den vor drei Tagen nach Verübung großer 
Unterſchlagungen unter Mitnahme ſeiner beiden Kinder nach 
Preußen geflüchteten Stadtkämmerer Gratian Su kowski 
aus der ruſſiſchen Kreisſtadt Rypin. Sukowski wird als groß, 
dunkelhaarig, an der rechten Hand und dem linken Bein etwas 
gelähmt bezeichnet. 

Marienwerder, 9. Mai. (R. W. M.) Der Kauf⸗ 
männiſche Verein hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab. 
Es wurde beſchloſſen, bei dem Magiſtrat um Beitritt der Stadt⸗ 
gemeinde Marienwerder zum Verbande der Oſtdeutſchen 
Induſtriellen, als im allgemeinen Intereſſe der Bewohner 
und ganz beſonders der Han deltreibenden unſerer Stadt liegend, 
vorſtellig zu werden. 

An Kreisabgaben hat für das laufende Etatsjahr die 
Stadt Marienwerder 83165 Mk. 69 Pf., Mewe 16483 Mk. 16 Pf., 
Garnſee 4467 Mk. 75 Pf. aufzubringen. 

* Tuchel, 9. Mai. Der Kreisausſchuß hat der hieſigen 
freiwilligen Feuerwehr zur Beſchaffung von Feuerwehrgeräthen 
eine einmalige Beihilfe von 100 Mark bewilligt. 

Eine zu heute nach dem Kreishauſe hier zuſammenberufene 
Verſammlung von Kaufleuten und Gewerbetreibenden 
des Kreiſes beſchloß einſtimmig den Anſchluß des Kreiſes 
Tuchel an die Handels kammer zu Graudenz. Von der 
Handelskammer waren zu dieſem Termin der Präſident, Herr 
N Ventzki, und der Syndikus, Herr Dr. Freymark, er⸗ 

ſchienen. 

» Konitz, 10. Mai. Herr Baumeiſter Herrmann 
erklärt, die von einem Danziger Blatte verbreitete Mittheilung, 
wonach er Herrn Vorkoſthändler Zadek Lewy auf dem Rück⸗ 
wege von der Fundſtelle des Winterſchen Kopfes geſehen haben 
ſollte, für unwahrz er habe dies niemals behauptet. 

Z Br.:Friedland, 9. Mal. Die Granulo ſe unter 
den yiefigen Schulkindern, welche ſeiner Zeit von aus⸗ 
wärtigen Kindern eingeſchleppt wurde und ſehr ſtark um ſich 


griff, nimmt jetzt immer mehr ab, wie dies die regelmäßigen 
ärztlichen Unterſuchungen ergeben; es beſtehen gegenwärtig nur 
noch leichte Erkrankungen. 

„© Bro Stargard, 9. Mal. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung hatte ſich heute die Köchin Emilie Wittkowski aus 
Georgenthal vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. 
Sie gebar am 13. Februar in der Mittagszeit ein Kind und 
verbarg es unter dem Strohſacke, wo es erſtickte. Die An⸗ 
geklagte wurde zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Elbing, 9. Mai. In Kadinen wird alles für den im 
Juni zu erwartenden mehrwöchigen Beſuch der Kaiſerin vor⸗ 
bereitet. Es wird abermals gebaut, und die vorhandenen 
Räume werden ſo hergerichtet, daß ſie eine einfache Behaglichkeit 
bieten. Wenn die Kaiſerin auch nur zu ihrer Erholung hier 
weilen wird, ſo werden doch auch, wie es heißt, ab und zu Ein⸗ 
ladungen erlaſſen werden, wenn auch in beſchränktem Maße. 
Als die Kaiſerin im vorigen Jahre in Kadinen war, ſah ſie 
öfters des Abends einige Damen aus unſerer Geſellſchaft bei 
ih. Nach dem Abendeſſen nahm die Kaiſerin eine Handarbeit, 
und während ſie damit emſig beſchäftigt war, plauderte ſie mit 
den Damen, die ſich ebenfalls mit einer Handarbeit verſehen 
hatten. Die kaiſerlichen Prinzen werden häufig Ausflüge in 
den Kadiner Wald unternehmen; auch ſpricht man davon, daß 
eine kleine Dampffacht zu Spazierfahrten auf dem Friſchen 
Haff ir Kadinen eintreffen wird, die Ausflüge nach der Nehrung 
geſtattet. 

Vor der Strafkammer gelangte heute der Gelddieb⸗ 
ſtahl beim Böttchermeiſter Söhnert in der Waſſerſtraße zur 
Verhandlung. An dem Diebſtahl ſollen der Arbeiter Joſef 
Gehrmann von hier, deſſen Frau Anna und deſſen Sohn 
Paul Gehrmann betheiligt ſein. Alle drei find ſchon beſtraft. 
Joſef G. arbeitete beim Böttchermeiſter Söhnert, dem am 
17. März eine Kaſſette mit 4400 Mk. in Gold, ein Sparkaſſen⸗ 
buch über 1000 Mk. und ein Dokument aus der Wohnſtube 
geſtohlen wurden. An dieſem Tage kam G. zu S. und theilte 
ihm mit, daß die Geſellen nothwendig Bandeiſen brauchten. S. 
ging mit Gehrmann auf den Boden und holte von dort das 
Eiſen. Dieſe Arbeit dauerte eine geraume Zeit. In der Stube 
angekommen, bemerkte S. ſofort, daß der Kaſten unter dem 
Bett erbrochen und die Kaſſette geſtohlen war. Die Kaſſette iſt 
ſpäter am Pulverhauſe aufgefunden worden. In der 
Gehrmann'ſchen Wohnung fand man beim Nachſuchen 240 Mk. 
Das Beweismaterial gegen die Angeklagten war geradezu 
erdrückend. Joſef Gehrmann wurde zu drei Jahren Zuchthaus, 
Paul G. zu zwei Jahren Gefäugniß und Frau G. wegen 
Hehlerei zu 1½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. — Heute früh 
bemerkte die Arbeiterfrau G., wie die 73jährige Wittwe Anna 
Lietz den Inhalt einer Flaſche leerte und ſich dann in einen 
mit Waſſer angefüllten Graben ſtürzte. Wie feſtgeſtellt wurde, 
hat ſich die Frau durch Karbol vergiftet und dann ertränkt. 
Der Beweggrund iſt unbekannt. 

5 Marienburg, 9. Mai. In der geſtrigen Magiſtrats⸗ 
ſitzung wurde Herr Kreisſchreiber Kohn an Stelle des nach 
Graudenz berufenen Stadtſekretärs Böttcher zum Stadtſekretär 
gewählt. 

R Marienburg, 9. Mal. Nachdem das Urtheil des 
Oberverwaltungsgerichts in dem Disziplinarverfahren gegen 
Herrn Polizeikommiſſarius Scheffler rechtskräftig geworden iſt, 
wird die Uebergabe der Amtsgeſchäfte an Herrn Sch. morgen er» 
folgen. Herrn Sch. iſt das einbehaltene Gehalt mit 1000 Mark 
nachzuzahlen. Ungefähr dieſelbe Summe iſt an Stellvertretungs⸗ 
koſten entſtanden. — Auf dem hieſigen Oſtbahnhof ſoll zur 
Verbindung des erſten Bahnſteiges mit dem zweiten ein Tunnel, 
wie der in Dirſchau, gebaut werden. Um über dieſen Bau zu 
berathen, waren die Herren Oberbaurath Koch⸗ Danzig, Betriebs⸗ 
Inſpektor Landsberg⸗Dirſchau und mehrere andere Herren 
hier anwejend. Dem Vernehmen nach ſoll mit dem Bau ſchon 
in dieſem Jahre begonnen werden. 

Marienburg, 9. Mai. Auf dem hieſigen Bahnhof 
wollte geſtern eine Landfrau mit ihren beiden Kindern eiligſt 
noch über das Mittelgeleiſe ſchreiten, um den Zug nicht zu ver⸗ 
ſäumen. In demſelben Augenblick kam der Schnellzug von 
Elbing; das jüngſte Kind, ein Junge von 4 Jahren, gerieht 
unter die Lokomotive, die gleich darauf ſtand. Das Schrecklichſte, 
worauf die Umſtehenden gefaßt waren, wurde dadurch verhütet. 
Der Lokomotivführer zog das Kind unverſehrt unter der 
Lokomotive hervor. — Die Leiche des ſeit 6 Wochen verſchollenen 
Zimmermeiſters Scharff aus Vogelſang bei Marienburg iſt heute 
zwiſchen den Buhnen bei Schadwalde gefunden worden. 

y Königsberg, 9. Mai. Weil fie „Schule ſpielen“ 
wollten, brachen der eben 12 jährige Volksſchüler Hugo 
Seegers und der um ein Jahr jüngere Karl Kroll am 
10. März d. 38. in das Gebäude der zweiten Knaben⸗Volks⸗ 
ſchule ein, nachdem ſie ſich zuvor einen Hausſchlüſſel verſchafft 
hatten, und eröffneten mit einem Stemmeiſen mehrere Schränke 
und Pulte in dem Rektorzimmer und den Schulklaſſen, aus denen 
ſie ſich die dort vorhandenen phyſikaliſchen Inſtrumente und 
andere zum Unterricht dienende Gegenſtände aneigneten. Dieſe 
Gegenſtände hatten einen Werth von nahezu 300 Mk. Die 
Strafkammer verurtheilte den Seegers zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einer Woche, Kroll konnte, da er das ſtrafmündige 
Alter noch nicht erreicht hat, nicht unter Anklage geſtellt 
werden. 

Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung beſchloß mit 
allen gegen vier Stimmen, gegen die Nichtbeſtätigung des 
Herrn Direktors Dullo zum Stadtrath beim Miniſter des 
Innern vorſtellig zu werden. 

M Braunsberg, 9. Mal. Vor dem Schwurgerichl 
ſtanden heute unter der Anklage des Meineides bezw. der Ver⸗ 
leitung zum Meineide der Schmiedelehrling Guſtav Bendig, 
der Schmiedemeiſter Karl Engling und des letzteren Ehefrau, 
ſämmtlich aus Auer. Bendig ſoll am 7. Dezember v. Is. vor 
dem Schöffengericht zu Saalfeld in der Privatklageſache des 
Mitangeklagten Engling wider den Stellmachermeiſter K., wegen 
Beleidigung, ein falſches Zeugniß mit einem Eide bekräftigt, 
und die Angeklagten Engling'ſchen Eheleute ſollen ihn zu dieſem 
Verbrechen angeſtiftet haben. Bendig iſt des Meineides ge⸗ 
ſtändig, behauptet jedoch von den Englingſchen Eheleuten durch 
Verſprechungen dazu überredet worden zu ſein. Die Geſchworenen 
bejahten nur die Schuldfragen gegen Bendig, verneinten ſie aber 
bei den Englingſchen Eheleuten. Das Urtheil lautete gegen Bendig 
auf ein Jahr Gefängniß unter Aurechnung von zwei Monaten 
der erlittenen Unterſuchungshaft, und auf Freisprechung der 
Englingſchen Eheleute. 

* Barten, 9. Mai. Auf dem Remontemarkt wurden 
geſtern von 85 vorgeführten Pferden 25 angekauft. Die 
Remonten gehören meiſtens größeren Beſitzern. Die kleineren 
Beſitzer verkaufen ſeit einigen Jahren ihre zu Remontezwecken 
geeigneten Pferde ſchon im Alter von zwei Jahren an größere 
Remontezüchter. 

L Mehlauken, 9. Mai. Heute Nachmittag wurde hier 
eine unbekannte Frau vom Zuge überfahren und zer⸗ 
malmt. 

L Kreis Wehlau, 9. Mai. Ein furchtbares Feuer 
hat in Pelkeninken gewüthet und 11 Gebäude in wenigen 
Stunden in Aſche gelegt. Das Feuer wurde zuerſt in der 
Scheune des Beſitzers Krafft bemerkt, von wo aus es ſich mit 
raſender Schnelligkeit auf die von der Hitze ausgetrockneten 
Strohdach⸗Nebengebäude verbreitete. Vom Inventar iſt bei den 
meiſten Beſitzern faſt nichts gerettet worden. Dem Beſitzer 
Schankat iſt nichts als ein Schaf erhalten geblieben; 13 Stück 
Vieh ſind in den Flammen umgekommen. Der Beſitzer Krafft 
erlitt bei dem Verſuch, ſein in den Ställen in Todesangſt 


ſſchreiendes Vieh zu retten, ſchwere Brandwunden, daß an ſeinem 


Auftommen gezweifelt wird. Er wäre auf dem Hofe vollſtändig 
verbrannt, wenn ihn nicht Nachbarn, brennend wie er war, ins 
Waſſer getragen hätten. Die Beſitzer ſollen zum größten Theil 
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unverſichert ſein. Dem Beſitzer Schankat find 1700 Mark in 
Papier und Gold verbrannt. 

+ Pillau, 9. Mai. Das auf der Schichauiſchen Werft 
in Elbing neu erbaute Torpedoboot 8 91 ging geſtern Abend, 
nachdem ſämmtliche Probefahrten erledigt waren, nach Kiel in 
See. Dem Maſchiniſten hätte bald ein empfindlicher Verluſt 
getroffen. Beim Ausklopfen ſeiner Kleider fiel ihm ein Porte⸗ 
monnaie mit 105 Mk. Inhalt über Bord; erſt nach mehr ⸗ 
ſtündigem Suchen gelang es der Geſchicklichkeit zweier Fiſcher, 
das Portemonnaie mit einem Stangennetz trotz der Waſſer⸗ 
tiefe von 19 Fuß wieder zu finden. In nächſter Zeit trifft das 
Torpedoboot 8 98, das jogenannte Kaiſerboot, von Elbing 
hier ein, auf deſſen Achterdeck ſich ein Pavillon für den etwaigen 
Aufenthalt des Kaiſers an Bord befindet. — Geſtern warf ſich 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein Monteur E. aus Berlin 
zwiſchen Fiſchhauſen und Neuhäuſer kurz vor dem ankommenden 
Güterzug auf die Schienen, wurde überfahren und getödtet. 

* In owrazlaw, 9. Mai. Der Streik in der Maſchinen⸗ 
fabrik von Petzold u. Co. iſt ſo gut wie beendet. Die Firma 
hat es zwar abgelehnt, beſtimmte Verſprechungen zu machen, 
doch hat ſie eine Unterſuchung etwaiger Mißſtände zugeſagt und 
es ſich vorbehalten, eventl. einzelne Akkordſätze und Löhne zu 
erhöhen. Wer jedoch die Arbeit bis zum 12. d. Mts. nicht auf⸗ 
nimmt, wird unwiderruflich entlaſſen. In einer von den 
Streikenden ſtark beſuchten Verſammlung rieth der Vorſitzende 
ſelbſt zur Einigung; in ähnlichem Sinne äußerten ſich auch Herr 
Dornblüth⸗Bromberg als Mitglied des Geſammtvorſtandes der 
Metallarbeiter, ſowie Herr Oberingenieur Kleinert als Vertreter 
der Fabrik. Da die Stadt durch die Petzold'ſche Fabrik mit 
elektriſchem Licht verſorgt wird, und der Betrieb jetzt faſt ganz 
ruht, ſo konnten nur einzelne Straßen mit elektriſchem Licht 
verſehen werden. — Der zum erſten Bürgermeiſter von 

nowrazlaw gewählte Gemeindevorſteher Schmock » Treptow 

dat die Wahl angenommen. 

Bartſchin, 10. Mai. Heute wüthete hier ein großes 
Feuer; abgebrannt ſind 5 Gebäude des Herrn Tiſchlermeiſter 
Chojnacki, der Kaufleute Pick, Henſinke und Rogowski und 
Sattler Milcasczewicz. 

( Poſen, 9. Mai. Die Stadtverordneten wählten 
in ihrer heutigen Sitzung den bisherigen Magiſtrats⸗Aſſeſſor 
Scholz zum un beſoldeten Stadtrath. Die Verſammlung 
beſchloß ferner den Beitritt der Stadt Poſen zu der neu 
gebildeten Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für den Regierungs⸗ 
bezirk Poſen. Abgelehnt wurde die Einführung eines Orts. 
ſtatuts für das Gaſtwirthsgewerbe; danach ſollte die Erlaubniß 
zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft oder zum Ausſchänken von 
Wein, Bier und anderen nicht unter die Bezeichnung Brannt⸗ 
wein oder Spiritus fallenden geiſtigen Getränke von der 
Bedürfnißfrage abhängig ſein. 

+ Oſtrowo, 9. Mai. Der Verdacht, den großen Kirchen⸗ 
raub in Mitoczin ausgeführt zu haben, lenkt ſich auf einen 
gewiſſen Cierpka, der ſich in letzter Zeit in der Gegend umher⸗ 
getrieben hat. Er gab an, aus Hamvurg zu kommen um Ver⸗ 
wandte in benachbarten Dörfern zu beſuchen. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft fahndet auf ihn. — Der landwirthſchaftliche Verein des 
Kreiſes Oſtrowo veranftaltet am 17. Mai hier eine Pferde⸗ und 
Rindviehſchau mit Prämiirung. 

JL. Samter, 9. Mai. Die Elektrizitäts⸗Geſellſchaft „Helios“ 
in Köln iſt wegen finanzieller Schwierigkeiten von dem Vertrage 
über die Herſtellung einer elektriſchen Centrale in Polko 
zurückgetreten. Es verlautet jedoch, daß die Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft „Union“ in Berlin beabſichtigt, das Unternehmen 
auf denſelben Grundlagen wieder aufzunehmen. 

IL. Wronke, 9. Mai. Bei dem Tiſchlermeiſter Steffen 
in Oberſitzlo brach Feuer aus, welches ſämmtliche Geräthe und 
Vorräthe der Werkſtatt, ſowie einige Möbel vernichtete. Es 
liegt Brandſtiftung vor. Der Verdacht lenkte ſich auf den Lehr⸗ 
ling Sch., welcher in Folge deſſen verhaftet wurde. 

Schivelbein, 9. Mai. Der in einem hieſigen Hötel 
längere Zeit beſchäftigte Kellner Fibuß hat ſich geſtern Nacht 
wegen zu großer Schuldenlaſt in feinem Zimmer erſchoſſen. 

+ Leba, 9. Mai. Noch iſt der ſchmerzvolle Eindruck 

der letzten grauſigen Kataſtrophe, welche die Lebaer Fiſcher⸗ 
bevölkerung Anfang dieſes Jahres betroffen, nicht ver⸗ 
wiſcht, und ſchon wieder hat die im Allgemeinen ſo ruhige 
Oſtſee eine Anzahl Opfer an Menſcheuleben und Schiffs⸗ 
material gefordert. Der geſtern Nachmittag herrſchende 
Nordoſtwind ſteigerte ſich gegen 8 Uhr Abends zu einem 
ſo heftigen Sturme, daß die in See gegangenen Fiſcher⸗ 
kutter, die noch nicht die Netze ausgeworfen hatten, um 
9 Uhr die Rückfahrt antraten und auch die Einfahrt in 
den Hafen noch glücklich erreichten. Schlimm aber erging 
es deuen, die weiter hinaufgefahren waren und ſämmtliche 
Netze ausgeworfen hatten. Sie waren der furchtbaren 
Wucht des Sturmes preisgegeben. Bis Morgens 6 Uhr 
waren drei Kutter mit neun Mann Beſatzung ge⸗ 
kentert. Nach den bisher vorliegenden Meldungen handelt 
es ſich um die Fahrzeuge „Blitz“ Nr. 7 aus Großendorf 
und „Adolf Marquardt“ aus Wittenberg, während der 
Name des dritten Kutters z. Zt. noch nicht bekaunt ge⸗ 
worden iſt; vielleicht rühren von dieſem mehrere Schiffs⸗ 
theile mit dem Namen „Sinova“ her, die aufgefunden 
worden find, Gegen 7 Uhr Morgens fuchten noch einige 
Lebaer ſowie fremde Kutter die Hafeneinfahrt zu ge⸗ 
winnen; zwei Lebaer mußten auf die hohe See zurück, um 
den Stolpmünder oder Rügenwalder Hafen zu gewinnen; 
eg aber gelang es, durch rechtzeitiges Abhalten von 
er Fahrſtraße rechts vom Moolenkopf auf Strand zu 
kommen und von den zur Rettung herbeigeeilten Leuten 
in ſtilles Waſſer gebracht zu werden. Doch des Unglücks 
ſollte noch kein Ende ſein. Um 9 Uhr Vormittags wollten 
noch zwei fremde Kutter in den Hafen einfahren; während 
der eine auf Strand gerieth, kenterte der andere weſt⸗ 
lich der Moole und ſeine aus drei Perſonen beſtehende 
Beſatzung kam in den Wellen um. Die Lebaer 
Fiſcher bevölkerung hatte unausgeſetzt alle nur mögliche Hilfe 
eleiſtet, leider aber nur wenig auszurichten vermocht. 
Bie von fachmänniſcher Seite mitgetheilt wird, gewährt 
die Lebaer Hafeneinfahrt nicht einmal den mit ihr ver⸗ 
trauten heimiſchen Fiſcherkuttern die nöthige Sicherheit. 

F Stettin, 9. Mai. Vor dem Schwurgericht hatte ſich 
heute der 61 Jahre alte im Dorfe Eggeſin ſeit langen Jahren 
amtirende evangeliſche Pfarrer Rudolf Steinbrück wegen 
Unterſchlagung von Kirchengeldern und Urkunden 
fälſchung zu verantworten. Er bezog ein Gehalt von 
3000 Mark und hatte außerdem etwa 3700 Mark jährliches 
Einkommen als Erträguiß der Pfarrländereſen. Der An⸗ 
ure hat ſich nach anfänglichem Leugnen wenigſtens zum 

heil zu den ihm zur Laſt gelegten Strafthaten bekannt. Der 
Vorſitzende des Gerichts bemerkte u. a.: „Es iſt doch auch für 
Se Seelenheil das Beſte, wenn Sie vor der Behörde, die über 

hre Thaten zu Gericht zu ſitzen hat, ein offenes und reue⸗ 
müthiges Geſtändniß ablegen. Wollen Sie das thun? — 
Angekl. (mit ſchwacher 9 Jawohl. Der Angeklagte 
bemerkt alsdaun auf Befragen des Präſidenten: Seine Frau 
habe 20000 Mk. geerbt und ſpäter fiel. ſeinen Kindern ein Erb» 
theil von 18000 Mk. zu. Die Aus bildung ſeiner Kinder habe 
ihm viel Geld gekoſtet. Sein älteſter Sohn ſei Predigtamts⸗ 
kaudidat, feine älteſte Tochter in der Schweiz an einen Pfarrer 
verheirathet. Ein Sohn, der noch das Gymnaſium beſuche und 
drei Töchter ſeien unverſorgt. Er habe durch Zahlung von 
einigen Tauſend Mark einen ſeiner Brüder vor dem Konkurſe 


bewahrt. Dadurch und durch die Koſten für Ausbildung ſeiner 
Kinder ſei er genöthigt geweſen, die Erbgelder ſeiner Frau und 
ſeiner Kinder anzugreifen und ſchließlich auch noch Schulden zu 
machen. Der Angeklagte giebt zu, als Rendant der Kirchenkaſſe 
in den Jahren 1896 bis 1899 im Ganzen 17000 Mk. aus der 
Kirchenkaſſe genommen zu haben. In den Büchern ſind von 
ihm falſche Buchungen und Raſuren vorgenomm worden, um die 
Betrügereien zu verdecken, auch Beläge ſind gefälſcht worden. 
Der Schaden iſt durch den Bruder und Schwager des An⸗ 
geklagten gedeckt worden. Durch eine Anzeige wurden die 
N entdeckt, und der Angeklagte wurde im Februar d. J. 
verhaftet. 

Der Angeklagte wurde, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, 
wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder, anderer Gelder, ſowie 
wegen falſcher Buchführung zu 2½ Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Der Staatsanwalt hatte eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren 


2 Monaten beantragt. 
— 1 


Verſchiedenes. 


— Die 26. Berliner Maſtvieh⸗Ausſtellung iſt am 
Mittwoch, auf dem im Flaggenſchmuck prangenden ſtädtiſchen 
Centralviehhof eröffnet worden. Von den 128 Ausſtellern 
ſind 36 aus der Provinz Poſen, 32 aus Brandenburg, 19 aus 
Pommern, 13 aus Weſtpreußen. Den Glanzpunkt der Aus⸗ 
ſtellung bildet die Rinder⸗Abtheilung mit 712 Haupt, gegen 540 
in 1899 und 369 in 1897. Be. 

Die Preisrichter haben den Kaiſerpreis für die höchſte 
Züchterleiſtung in jungen Ochſen dem Rittergutsbeſitzer 
N. v. Kierski⸗Brzezua in der Provinz Poſen und den Stadt ⸗ 
preis für die beſte Marktwaare in dieſer Abtheilung dem 
Weſtpreußen G. Götz⸗Mocker für die von Exzellenz v. Schenk⸗ 
Kawenczyn gezüchteten Thiere verliehen. Ju der Abtheilung 
„Schafe“ empfing den Züchter⸗Ehrenpreis des Miniſteriums leine 
Bronze ⸗Statuette) Frau Landesökonomierath Kiepert⸗Marien⸗ 
felde. h 

Das Komitee der Maſtviehausſtellung wollte am Mittwoch 
dem Kronprinzen einen geſchlachteten Hammel über⸗ 
ſenden. Vor 18 Jahren wurde der damaligen Prinzeſſin Wilhelm 
vom Komitee der Maſtviehausſtellung 1882 ein Stück Roaſtbeef 
von einem auserleſenen Maſtthiere zugeſandt. 

— [Unwetter] Am Dienstag hat in Kaſſel ein furcht⸗ 
bares Unwetter mit ſtarkem Hagelſchlag, Regengüſſen und 
ungewöhnlich vielen Blitzſchlägen gewüthet. Es hat zweimal 
eingeſchlagen. In einem Holz- und Dielenlager find alle Schuppen, 
Vorräthe, jowie der Holzplatz eingeäſchert. Zwei auſtoßende, 
neugebaute, große, maſſive Wohnhäuſer find ausgebrannt. Die 
Bewohner der oberen Stockwerke haben nur ihr nacktes Leben 
gerettet. — Der Bahnhof Grifte bei Kaſſel ſteht vollſtändig 
unter Waſſer. Dadurch iſt der Bahnverkehr von Frankfurt 
nach Hamburg und Berlin völlig unterbrochen. Ebenſo geht 
es mit der Kaſſel⸗Thüringer Linie, da bei Guxhagen der Tunnel 
voll Waſſer iſt. Die Perſonenzüge ſitzen feſt. 

Ein orkanartiger Nord oſt hat Mittwoch Nacht nach 
Kiel Hochwaſſer gebracht, welches das Hafenbollwerk über⸗ 
fluthet. Die einbrechenden Waſſermaſſen haben viele Boote zum 
Kentern gebracht. Mehrere Strandungen von Segelſchiffen 
werden von der Außenföhrde gemeldet; Bergungsdampfer ſind 
dorthin abgegangen. Auch in den Hafen von Flensburg hat 
in derſelben Nacht der Nordoſtſturm große Mengen Waſſers ge⸗ 
trieben und in den benachbarten Straßen ſtarke Ueber⸗ 
ſchwemmungen verurſacht. Das Waſſer drang im Hauſe und 
Keller hineln und drohte noch weiter zu ſteigen. Die Schifffahrt 
auf der Föhrde mußte eingeſtellt werden. Aehuliches wird aus 
dem Hafen von Wismar (Mecklenburg) berichtet. 

— Exploſion.] In Herrenthal bei Antwerpen (Belgien) 
it am Dienstag die dortige Dyna mitfabrik aus bisher nicht 
aufgeklärter Veranlaſſung in die Luft geflogen. Sämmtliche 
umliegende Gebäude ſind vom Erdboden verſchwunden. 
Die Exploſion wurde mehrere Meilen weit gehört. Die Zahl 
der Opfer iſt noch nicht feſtgeſtellt. Kurz nach der Exploſion 
wurden vier Leichen aufgefunden. Die Urſache der Exploſion 
iſt unbekannt. 

— [Schiffbruch.] Das Segelſchiff „Sierra Nevada“, 
welches ſich auf der Fahrt von Liverpool nach Melbourne 
(Auſtralien) befand, iſt geſcheitert. Nur fünf Perſonen der 
Mannſchaft wurden gerettet, z welundzwanzlig, darunter der 
Kapitän, find in den Wellen umgekommen. 

————.—. . .. — — ñ—— ͤ 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 10. Mai. Die von dem Herreuhausmit⸗ 
gliede v. Hertzberg⸗Lottin für das Herrenhaus vorbereitete 
Interpellation in der Frage des „Ritualmordes“ ſcheiterte 
an dem Widerſtande der Mehrheit der konſervativen 
Fraktion des Herrenhauſes und wird deshalb nicht ein⸗ 
gebracht. 

: London, 10. Mai. Die Blätter veröffentlichen 
folgendes Antworttelegramm des Deutſchen Kronprinzen 
auf den Namens der Bürger Londons vom Lordmayor 
an 5 Kronprinzen zur Großjährigkeit geſandten Glück⸗ 
wunſch: 

„Mit herzlichem Dank habe ich den Glückwunſch der Londoner 
City empfangen. Seien Sie verſichert, daß ich Ihnen für Ihre 
Freundlichkeit aufrichtig verbunden bin. Wilhelm, Kronprinz“. 

+ Paderborn, 10. Mai. Das Domkapitel wählte 
den hieſigen Dompropſt Dr. Schneider zum Biſchof von 
Paderborn. 

Metz, 10. Mai. Heute Vormittag fand in Frescati, 
wohin ſich das Kaiſerpaar mittels Sonderzuges begeben 
hatte, eine Truppeuſchau über die Metzer Garniſon ſtatt, 
zu der anch der Kriegsminiſter v. Gofler und Statthalter 
Hohenlohe eingetroffen waren. 

x Wien, 10. Mai. Die Studentenunruhen ernener- 
ten ſich heute in verſtärktem Maſte, ſodaß ein ſtarkes 
Wachtaufgebot einſchreiten mußte. 

7 Nenpel, 10. Mai. Vergangene Nacht waren die 
Exploſionen im Krater des Veſuvs ſelten. Der Vulkan 
wirft nur ſchwache Aſche ans. Man betrachtet die 
Eruptionsthätigkeit als für jetzt beendet. 

: London, 10. Mai. Aus Maſeru wird gemeldet: 
Ladybrand und Ficksburg find von den Buren verlaſſen. 
Die Beamten des Oraujefreiſtaats haben Bücher und 
Dokumente mit ſich genommen und alles zerſtört, was 
über die Entſtehung des Krieges und die Bewaffnung 
der Buren mit Mauſergewehren von Trausvaal aus Auf⸗ 


ſchluß geben könnte. 
Präſident Krüger 


Aus Pretoria wird gemeldet: 
erhielt ein Telegramm von einer Bürgerin, in der ſie 
anfragt, ob die Zeit zur Bildung eines Frauenkorps ge⸗ 
kommen ſei. Sie ſei bereit, mit einer Truppe von 
Frauenfreiwilligen zur Vertheidigung der Unabhängigkeit 
des Landes die Waffen zu ergreifen. 

Engliſche Truppen ſind am 10. Mai in Welgelegen 
(20 Kilometer nördlich Smaldeel an der Eiſeubahn 
Bloemfontein⸗Kroouſtad) eingerückt, ohne Widerſtand 
zu finden. Die Buren hatten nördlich vom Zandfluſſe 
Geſchütze aufgeſtellt, zogen ſich aber zurück. 

Aus Tyabauchu, 10. Mai, wird berichtet: Die Buren 
haben das Hauptquartier der kürzlich hier befindlichen 
Streitmacht von Ladybrand nach Cocolan verlegt und 
ſtehen in ſtarken Stellungen in der Nähe des Meqnatling⸗ 
paſſes. Die Generale Rundle und Brabant haben wichtige 
ſtrategiſche Punkte beſetzt, welche das Gebiet füdlich der 
Straſte Winuburg⸗Ladybraud beherrſchen. 

Der Sitz der Regierung des Oranje⸗Freiſtaats iſt 
nach Heilbronn verlegt worden. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Mai, Morgens. 


Ueberſicht der Witterung. 


über Oſteuropa gegenüber. 
nur an der Küſte vielfach heiteres Wetter. 
au der Küſte, iſt Regen gefallen. 
iſt wahrſcheinlich. Deutſche Seew 
Wetter⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Ham 


Freitag, den 11. Mai: Kühler, wolkig, lebhafte 


ſchein, kühl, ſtrichweiſe Regen, windig. 
Wolkig, kühl, Regenfälle, friſche Winde. 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 2 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S 


ältere 26—27 Mk. 3, Gering genährte —— Mark. 
Ochſen 5 Stück. 
. Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 1 Stück. 


Salben —— Mark. 
Kälber 1 Stück. 


kälber — — Mark. 3. Geringe Saugkälber 25 Mark. 
gering genährte Kälber (Freier) — Mark. 
Schafe — Stück. 1. 
—— Mark. 2. Welt, Maſthammel —— M 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 
Schweine 49 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 3.35 
2. Fleiſchige 32—33 Mk. 
31 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 
Ziegen 1 Stück. 


Danzig, 10. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 


Bar. Winde tz 5 Temp. 

Stationen. a Ace bft Wetter elf 
Stornoway 766,6 880. friſch wolkig 6,10 
Blackſod 763,1 8. ſehr leicht wolkenlos 9,40 
Shields 765,0 NO. leicht wolkenlos 7,80 
Seilly 59,2 [O. ſehr leicht wolkig 10,60 
Isle d'Alx 759,1 OS. leicht halb bed. 11,00 
Paris 759,3 N. ſehr leicht wolkenlos 11,10 
BVliſſingen 759,9 SW. leicht bedeckt | 10,50 
Helder 60,7 ON. mäßig bedeckt 7,30 
Chriſtianſund 767,5 Windſtille Windſtille wolkig 1,4% 
Skudesnaes 54,8 SSW. mäßig bedeckt 5,90 
Skagen 764,0 ONO leicht heiter 4,00 
Kopenhagen 763,0 ONO ſchwach wolkenlos] 3,00 
Karlſtad 764,3 NNO mäßig wolkenlos 2,00 
Stockholm 762,1 NNO mäßi halb bed. — 0,20 
Wisby 768,3 NNO ſtar eiter 0,80 
Haparanda 762,5 N. leicht eiter — 1.9 
Borkum 761,6 ONO mäßig halb bed. 7,60 
Keitum 762,6 [O. mäßig wolkenlos 6,10 
amburg 760,7 Windſtille ſchwach wolkenlos 5,90 
Swinemünde 759,7 NO. ſtark wolkig 4,10 
Rügenwaldermd. | —— | — — 8. — 
Wan water 757,9 NO. friſch wolkig 3,9 
Memel 75% NNO. ſchwach wolkig 2.4 
Münster (Weitf.) | 759,0 O. ſehr leicht bedeckt 4,80 
Hannover 59,3 NO. leicht Gewitter 4,20 
Berlin 758,3 NNO friſch bedeckt 4,40 
Chemnitz 757,8 NNW. leicht Regen 3,20 
Breslau 754,0 N. ſchwach] bedeckt 5,30 
Metz 758,4 SS. leicht heiter 9,50 
Benntiuet a. M. 756,1 W. ſehr leicht bedeckt 11,0% 
arlsruhe 757.2 SW. mäßig Regen 9,80 
München 756,8 SW. friſch Regen 8,70 


Dem Hochdruckgebiet über Nordweſteuropa ſteht die Depreſſion 
Deutſchland hat kühles und trübes, 
Allenthalben, außer 
Kübles, ziemlich trübes Wetter 


arte. 


burg. 
Winde, 


ſtrichweiſe Regen. — Sonnabend, den 12,: Wolkig mit Sonnen⸗ 
— Sonutag, den 18.: 


Danzig, 10. Mal. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 


blacht⸗ 


werthes —,— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 


1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 J. — — Mark. 2, Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 


Mark. 


1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 


Kühe 


höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2, Vollfleiſch. ausgemäſt 

höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 24 Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u, wenig aut ew. jüngere Kühe u. Kalb. —,— Mark. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben —— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 


4 3 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
Be Sauakälber —,— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. au Bnag- 
. Yeltere 


Maſtlämmer und junge Maſthammel 
ark. 3. Mäßig genährte 


Mark. 


3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 


Geſchäftsgang: Schleppend. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte u. r werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 


onne ſogen. Faktorei⸗Proviſtonu 
Weizen, Tendenz | 


mie „ 100 Tonnen, — Tonnen 
a u. weiß 750, 772 Gr. 146-149 Mt. 713,772 Gr. 140- 
* ‘ 


ancemäßig vom Käufer an den Verkäufer 
10. Mai. 9. Mai, 
Matter. Matt. 


vergütet. 


149 Mt. 


ellbunt 753 Gr. 144,50 Mk. 676, 705 Gr 132-133 Mk. 
roth... 703 Gr. 136,00 ME, 140,00 et. 
Tranf. Bochb. u. w. 113,00 Mk. 112,00 „ 
. ellbunt. 103,00 „ 108,00 „ 
„ kroth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 
Roy on, Tendenz: Matter, Matter, 
in nölier,neuer 679, 720 Gr. 137.139 Mt 708, 720 W. 13 51/139 M. 
ruſſ. poln. 3. Tru.“ 708 Gr. 104,50 Mk. 691, 708 Gr. 104,00 Mt 
Gerste gr. (674.704)| 129—131,00 Mk. 126—130,00 „ 
„ kl. (16-856 Gr.) 123,00 123,00 „ 
Bater Inl. ... 12613000 „ 123,00 „ 
ben int.. 124.00 „ 123,00 „ 
Tran. 109,00 „ 105.00 „ 
Wicken in l... 88-121,00 „ 112,00 „ 
Pterdebohnen. .. 121.00 „ 122,00 „ 
Rübsen inl, .... 215,00 „ 215,00 „ 
Te 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaaten p.50kg — u ie 
eizenkleie) „„, 454,421 „ 4,10-4,35 „ 
Zucker 40%, 1 — „ 4.40 „ 
Zucker. Tranſ. Baſis —.— —.— 
Seo ed. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sad. 
Nachproduct. 75% —.— e 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 10. Mai. 


(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer B 
Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend. —,.—, 
oggen,. „ „ 5 N „ nledri 
Gerste. „ „ „ 1 0 „ „* ey Ay >‘ 
Hafer, „ „ „ 122-129. „ stil. 


Erbsen, nordr. weiße eo bw, 1 —.—. . —— 
Zufuhr: inländiſche 19, ruſſiſche 25 Waggons. 
Roggen 2 Mark niedriger, m 


Getreide ⸗Depeſche. 


etracht.] 


ger. 


olff's Büreau. 


Getreide ꝛc. 10./5. 9,5. 10.5. 9.5. 
g 3% Wpr. neul. Pf. II 82,40 82,70 
Weizen . . ruhig ſtill 3¼ % opr. df. Pfb. 92,40 92,40 
a. Abnahme Mal —— | —,— 3% % pom. „ „ 93,00 83.10 
= Juli 154,75 | 154,75 3½% poj. „ „ 94, 70 94,70 
„„ Septbr. 157,90 | —— % Graud. St.⸗A.“ —,.— —— 
ſchwach Italien. 4% Rente 95,20 95.20 

A* . e beſſex behpt. Oeſt. 4% Goldrnt. 98,60 93,60 
a. Abnahme Mal 150,75 150,60 [Ung. 4% r 97.50 97,50 
£ > Juli 147,75 | 147,75 [Deutſche Bankäkt. 199,90 199,50 
Pr „ Septbr 146,00 | 145,50 |Dist.-Com-Aul. 1185,75185,30 
Drsd. Bankaktien |155,751155,30 


Hafer 1 
a. Abnahme Mai 135,5 
5 „ Juli 135,00 135,00 
Spiritüs 
loco 70 er.. 49,70 49,70 


Nordd. Llopdaktien 127,30 
Bochumer Gußſt.⸗A. 258,40 


ſtill [Oeſter. Kreditanſt. 226,752 
135,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. L 28,2512 


Darbener Aktien 231,75 


Dortmunder Union 128,40 126,25 
wertbpaptere. Laurahütte 265,00 263.25 
% Reichs- A. kv. 9570 | 95,75 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,25 83,60 
3% m 85,70 | 86,00 [Marienb.⸗Mlawka —.— —.— 
3/0 Pr. St.-A. kv. 95,40 | 95,60 |Deiterr. Noten 84,45| 84,45 
AaBpr.Fit 36.1 8 we Ruſſiſche Noten 216,30/216,30 
3a, neu II 92,40 | 92,40 Schlußtend. d. Fdsb. Jag beſſer 
30% „ ritterſch. 82,40 | 82,60 [Privat⸗Diskont 41/295 | 46/8 Yo 


New York, Weizen, kaum ſtetig, v. Mai: 9.5. 71%s8 8./5.: 723/8 


Bank⸗Diskont 5¼½1%. Lombard⸗Zinsfuß 6½0%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Em 


Nach kurzem Kranken⸗ 


lager entſchlief janit 
meine geliebte Schweſter! 


Halvine Rosinski 


Dr. Vogeler Sanatorium 


geb. Grass. 
Tief betrauert von 
Toni Kumme 
geb. Grass. 5 
Graudenz, 8. Mai 1900. 


Die Beerdigung findet 
Freitag, Nachm. um 3/2 
Uhr, vom Trauer hauſe, 
Mauerſtr. 2 aus, ſtatt. 


Heute Mittags 12 Uhr ; 
entjchlieffanft nach jchwwe- Be 
rem Leiden mein lieber, 

gauter Mann, unſer her⸗ 
zensguter Vater, Schwie⸗ 
er⸗,Groſwater, Bruder, 
ntel u. Schwager, der 
A sönigl. Förſter 15086 
Ferdinand Schwarzkopii B2 
im 59. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt W 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an 
Emma Schwarzkopff 


geb. Birlehm. 
Forſthaus Koſten 
b. Rybno Wpr., 
den 9. Mai 1900. 
Die Beerd. f. Sonntag, 
d. 13. d. M., Nachm. 4 
Uhr, v. Trauerh. a. ſtatt. 


Heute Nachmittag 4½ 
Uhr entſchlief ſanft nach; 
langem ſchweren Leiden B& 
unſere liebe Schweſter 
und Tante, Frau 


Ida Sehimkuseh 


im 52. Lebensjahre. A 
Dieſes zeigt, um ſtille 
Theilnahme bittend, im; 
Namen der Hinterblie⸗ 

benen tiefbetrübt an 
Schwetz, d. 9. Mai 1900. 


Hulda Ristau. 


Daukſagung. 
Für die unerwarteten, zahl⸗ 
ee ichen Beweiſe innigſter Theil⸗ 
nahme und reichen Krauzſpenden 
bei der Beerdigung unſeres lie⸗ 
ben Sohnes ſagen wir allen, 


insbeſondere Hrn. Pfarrer Ebel 


für die troſtreichen Worte am 
Grabe, ſowie dem Herrn Direktor 
Anger, den Herren Lehrern und 
Schülern und dem Arbeiter⸗Per⸗ 
ſonal der Dampfziegelei Tannen⸗ 
rode unſeren innigſten Dank. 
Graudenz, den 10. Mai 1900. 
Paul Thiele und Frau. 


Buchführung 
einfache un doppelte lehrt 
eicht u. schnell in 12 Briefen unt. 
Garantie (Probebr. umsonst). 
Handelslebr. f. Verbandz-Bücher-Reviso- 
Louis Schuftan 
Forst N. / L. 83 
Zuverläss. schnelle, diserete Ord- 
nung vernachläss. Bücher. Rath in 
kaufmänn. Angelegenheiten. An- 
fertigung von Invent. u. Bilanzen. 
Ich übernehme auch für weit 
entfernte Betriebe aller 
Branchen die Anlegung und 
8 monatsweise 
Führung der Bücher gegen 
mässiges Honorar. Sendungen 
der, Geschäftsbücher gegen- 
seitig frei. Prospekte gratis. 


Tanzunerricht: 


Jablonowo. 


Der Tanzkurſus beginnt am 15. 
Mai er. im Hotel Jagodzyuski. 
Anmeldungen daſelbſt. 15078 

A, Aster, Tanzlehrer. 


Gheniſche Wartanfalt 
und Färberei 


von 12579 


W. Kopp in Graudenz, 


Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum. 


danziger ER Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


RER 


Bad Kiſſingen 
Hotel n. Penſion Sanner I. R. 
nahe den Heilquellen an der 
Lindesmühlpromenade in freier, 
ruhiger Lage. Elektriſches Licht. 
u pi 1 * a [3883 

udwi itzispe he 

Beſitzer eit ‚DB rt 10 


Honig 
hochfeinſte Tafelſorte, lief garant. 
naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 
u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 
5 5 
anderſche Bienenzüchterei in 
Werlte, Provinz Hannover. 


Einrichtungen 


An Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Grandenz. 
Senden Sie mir 


Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 


Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis ge 


Vorzügl 


Braunlage, Soon - 


FA Wasserkuren, mediz. u. Moorbäder, Massage, Diät, 
Blektricität etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt! 
im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronısch® 


Für Nervenleiden Arankkeiteh, Schwächezustände etc. Erges: 8 


Harz. 2000 F. 


Mässige 
Preise, 


die heiten Mild-bentrifugen 


Chärffte Entrahmung, 
ein fachſte Konuxruftion, 
billiaſte Preiſe. 
Reparaturen fan ganz 
ausgeſchloſſ en. 


Um baldige Beſtellung bitten 


Intam dt Mosche 


Maſchinen fabrik 


Danzig u. Graudenz. 


Uebernahme und Lieferung 


1 
ganzer Meierei⸗Anulagen für Kraftbetrieb. 


jure⸗ Vierappara 


in hochſoliden, praktiſchen und 
eleganten Ausführungen, mit 


Kühlvorrichtung u. 


direkter Leitung für 4 Oberſtleut. u. Regts.⸗Kommand. Graf v. Hutten⸗Czapsky, Mafor, 


ie 


Bürſtenreinigung. 


Kohlenſäure. [4933 


Armaturen 


bei billigſten Preiſen. 
Illuſtr. Preisliſte gratis 
und franko. 


Kohlensäure 


Oster & Co., 


Königsberg i. Pr., 


. FEN: . — 


Pa. Braunkohlen⸗Briket 


(Salon = Brifet3) 


offerirt billigſt franko jeder Bahnſtation 


H. Wandel, Danzig. 


„CHAM 


Ns — 
A 


x Driginal amerikan. Mähemaſchinen 
find die beiten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


Champion, Harte Gras u. Sleemähemaichine, 


für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer 


.. Mk. 295, 


Getreide⸗Ablegevorrichtung hierzu. Mk. 64, 


Champion, farke Getreide⸗Mähenaſchine, 


mit automatiſcher Rechen⸗Ablegevor⸗ 


16687 


richtung und zuſammenlegbarem Ab⸗ m 
legetiſch für ſchmale Wege. Mk. 515, 


Champion, Harfe Garbenbinder, 


mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ — 
beitend. Bindfaden ſparenden Knüpfer Mt. 845, 
Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


odam & Ressler sun | 


am | Dansig u. Graudenz, 


ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 


herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 


IV. Auflage (19. bis 30. Tauſend) 


Betrag folgt durch Poſtanweſſung — iſt nach zunehmen. 


en Naa et tend, „ 
Name und Stand: 8 


dr Jehtzeit | 


Ritterautsbeſ., Poburke. 


für Bierleitungen] 


| Fabrik für flüssige | 


Weidendamm 10. Fernſprech. 645. ; 


u, P 7 


13822 


jend). 
bd. Mk. 4,80 franko 


Cuftrurort Oliva. 


Herrliche Kiefern⸗ und Laubwaldungen, durch die Nähe der 
O ſtſee beſonders kräſtigend, vereinen unit 3 es 
auf den bewaldeten Anhöhen reizvolle Ausblicke auf das Meer. 
Seebader im nahen Glettkau. Inmitten des Ortes Königl. Garten 
und Sch laß, Karlsberg (107 m) mit Ausſichtsthurm und Denkmälern. 
Lawn⸗Tennis⸗Platz. Alte kathol. Kirche (berühmte Orgel), evangel. 
Kirche. Höhere Töchter⸗ und Vorbereitungs - Schule. Aerzte und 
Apotheke. 10 Wenz Hotels und Brivatpenfionen. Eiſenbahnver⸗ 
bindg. alle 10 Minuten mit Danzig, Neufahrwaſſer, Zoppot u. ſ. w 
Briefl. Anfragen an Herrn Hauptm. Thoma. 13704 
er VBerſchönerungs⸗Verein. 


Carus Werdenart! in Bromberg. 


Am 29. und 30. Juni 1900 findet in Bromberg auf dem 
on der Danzigerſtraße dicht am Walde belegenen Gelände ein⸗ 
ſchließlich der ſogenannten Radfahrerbahn ein [5183 


Juxuspferdemaräkt 


verbunden mit Thierſchau und Prämiirung ſtatt. 
Im Anſchluß daran veranſtaltet 


der Bromberger Reiter⸗Vertin ein Pferderennen 


am Sountag, den 1. Inli 1900, Nachmittags 3 Uhr, 


lauf dem Exarzierplatze an der Schubiner Chauſſee. 


5 Am 4 Juli 1900 findet alsdann eine x 
Verlooſung von Equipagen, Pferden, Reit⸗u. Fahrntenſilien 
ſtatt, zu der auf dem Luxuspferdemarkte 24 Pferde von Züchtern 
und Händlern angekauft werden. Anmeldungen zu Stallungen 
für Marktpferde nimmt Herr Kaufmann R. Zawadzki, Bromberg, 
Friedrichſtr. 20, entgegen. 

Der Generalvertrieb der Lotterielooſe iſt der Gruenauer'ſchen 
Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg übertragen worden. 
Der Reinertrag der Lotterie ift zu Prämien für die Thierſchau, 
Rennpreiſen und anderen gemeinnützigen Zwecken beſtimmt. 

Bromberg, den 26. April 1900. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß f. d. Bromberger Luxuspferdemarkt. 


Das Ehrenpräſidium: 
v. Abel, onrad, 
Generalleutn. u. Kommandeur Regierungs⸗Präſident. 


der 4. Diviſion. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß: 


[Wolff, Stadtrath, Vorſitzend. v. Wentzky, Rittme ſter u. Diviſ.⸗Adjut., 


Stellv. Vorſitzend., Aronſohn, Kommerzienr., Schatzmeiſter. 
Graf von Alvensleben, Kgl. Kammerherr, Oſtrometzko. Aly, 
Oekonomierath, Gr.⸗Klonia. Barnick, Oberroßarzt. von Born: 
Fallois, Kgl. Kammerherr, Sienno. r. Bockſch, Prof. u. Stadt⸗ 
verordn.⸗Vorſteh. von Colbe, Rittergutsbeſ., Wartenberg. Eggerß, 
Hauptm. u. Batteriechef. von Eiſenhart⸗ Rothe, Landrath. von 
Falkenhayn, Rittergutsbeſ, Wronczyn. Gerſtenberg, Hauptm. 
U. Batteriechef. Gindler, Major u. Regts.⸗Kommand. Hamm, 


Mitgl. d. Herrenh., Smogulec. Hell, Rittergutsbeſ., Kaiſersfelde. 


221 4 von Iſſendorff, Oberſtleut. u. Regts.⸗Kommand. Kaufmann, 
Nen! Finimeter dazu, 
zeigt an den Verbrauch der 


Rittergutsbeſ, Hedwigshorſt. Lieckebuſch, Rittm. u. Geſtüts⸗Dir., 
Gneſen. Kietzu, Ritterguts beſ., Schubinsdorf. Kiehn, Rittergutsbeſ., 
Zaleſie. v. Klahr, Rittergursbeſ. Klahrheim. von Koczorowsky, 
Rittergutsbeſ., Wytoslaw. Dr. v. Komierowski, Rittergutsbeß, 
Niezychowo. Kundler, Rittm., Bartihin. Leue, Rentier. Mehl, 
3 v. Müllern, Nittm, Sosnow. Pabſt 
von Ohain, Generalmajor u. Brigade⸗Kommand. Peters, De⸗ 
partements⸗Thierarzt. v. Platon, Oberſtleutn. u. Regts.⸗Kommand., 
Gneſen. Nabe, Gutsbeſ., Gorki. Rahm, Rittergutsbeſ., Woynowo. 
Frhr. von Schlichting, Kal. Kammer., Wierzbyczany. Stein⸗ 
bach, Schlacht⸗ u. Viehhof⸗Direktor. Steinmeyer, Oekonomierath, 
Grabowo. Wiederhold, General» Major u. Brigade⸗Kommand. 
Z3awadzki, Kaufmann, ſtellv. Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


EEE EIER N n 223 { SEE 


ER 


usſchneiden! Erſcheint nur Mal! Er 


Nie wiederkehrende Gelegenheit! 


„ um ein Fabriklager von ca. 2500 Stück Konzert⸗ 5 
= Guitarre» Zithern „Columbia“, welches ich mich bis 
Ende Mai abzunehmen verpflichtet habe, ſchnell zu 
räumen, verkaufe ich, bis dies Lager erſchöpft iſt, für 

2 Nur 6 Mk. 


eine Nonzert - &ni- 
tarre Zither „Co⸗ 
lumbia“. Groß⸗ 
artig im Ton. 
Dieſe Zither kann 
nach der beigelegten 
Schule ſof. von Jeder⸗ 
mann ohne Lehrer u. 
ohne Vorkenntniſſe Ri 
eſpielt werden. Die 
Muſik iſt wie bei einer 
STIER l Konzert⸗Zitbher. . 
= Um das Zitheripiel zu erleichtern und auch dem Nicht E 
geübten das Yinf.olagen der Accorde zu ermöglichen, find die 
Begleitſaiten in einer Anzahl von Gruppen jo angeordnet, 
daß je eine Gruppe immer einen Accord bildet; das Greifen 
unreiner Accorde iſt alſo ſelbſt für den Ungeübten gas 2 
ausgeſchloſſen, ein Umſtand, welcher ſehr für die Zweckmäßig⸗ 
keit der Neuerung ſpricht. 1 e 
88 Gehäuſe der Zither imitirt Ebenholz, hochfein polirt, 
mit farbigem Abzug, 41 Saiten, 5 Bäſſe, 5 Accord⸗Gruppen. 
Verſandt komplet mit Stimmapparat, Schule, Ring und 
Karton. Jeder kann ſofort nach Notenblättern ſpielen und 
füge ich jeder Zither 6 Stück der neueſten Tänze, Lieder 
und Märſche umſonſt bei. : 5 x 
2 Verſandt nur gegen Nachnahme; bei 2 Stück Verpackung! 
und Porto frei. 5 = 
Anderweitig angebotene kleine Eolumbia-Zitber P 
verkaufe ich ſchon zu Mark 5.—. 7 
Man beitelle ſofort, da das Lager infolge des fabel⸗ 
haft billigen Preiſes bald verariſſen ſein wird und 
5 N zu dieſem Preiſe nicht mehr geleert erben ; 
aun. 8 3 
Otto Mehlhorn, Brunudöbra i. Sa. 
Ausſchneiden! Erſcheint nur 1 Mal! 


Lufkkurort n. Seebad 


Steegen 
auf der friſchen Nehrung, von 
ärztlicher Seite enipfoßlen⸗ un⸗ 
mittelbar am Walde und der 
See, ſchöne Umgebung, ſehr ge⸗ 
eignet für Erhalungs bedürftige 
und Reconvaleszenten. Wohnung 
und vorzügliche Verpflegung für 
den civilen Preis von 3 Mark 
pro Tag in der Penſion Lüttke 
daſelbſt. Referenzen: Herr Kr.⸗ 
Phyſ. Dr. Steger, Herr Dr. A. 
Schmidt in Elbing und Herr 
Dr. Grätz in Stutthof. [5:05 
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. er 
Wegen Einrichtung elektr 

Betriebes iſt bei mir ein 755 

liegender Otto'ſcher 15195 


Gasmotor 
billig zu verkaufen. 
— 8. Boenig, Danzig. 
Kaffee billig. Poſtkolli 91a 
Pfd. franko ohn Nebenſpeſen, ge⸗ 
röſtet Pfd. 90, 95, 100, 110 b. 165, 
Roh Pfd. 75,80, 85,90, 95 100 bis 
150 Pf. M. verl. Spez.⸗Pr.⸗Liſte v. C. 
F. Lange, Hamburg, Schlachterſt.30 


Grabeinfaſſungen 


aus ſandſteinartigem, wie 
auch aus geſchliffenem Kunſt⸗ 
ſtein halten auf Lager 


Kampmann & Cie. 


Cement⸗Kunſtſteinfabrik, 
Graudenz. 2881 


Auhrosi- 
hrahambrof, 


Echt bei A. Flach, 
Graudenz [4607 ® 
Fr. Press, Riesenburg. = 


Specialität: Bacharacher, 


versendet in Flaschen oder 


sebinden zum Preise von: 
S0 Pf. bis M. 2,50 Pf. per 
Flasche oder Liter in vorzüg- 


licher Qualität 


Josua Lang in Bacharach a. Rh., 
Besitzer d. grössten Weinguts 
aselbst. [3048 


Nur an Private zu Fabrikyreiſen! 

In keinem ſparſamen, heſſeren 
Haushalte ſollten nachſtehende 
Artikel fehlen, als wie: 

1 Pack. garant. rein. Cacao⸗ 
ulvex, leicht löslich, hoch⸗ 
eines Aroma, à Pfd. Mk. 1.42, 

1 Pack. gute, garant. reine Va⸗ 
nille⸗Chgocolade, 3. Kochen 
u. Roheſſen, a Pfd. 92 Pf., 

1 kl. Doſe mit wirklich guten 
Boubous geg. Huſten und 
ſonſtige Halsleid. à Pfd. 75 Pf. 

Um einen Verſuch machen zu 

können, geben wir von jedem Ar⸗ 
tikel 1 Kilo zur Probe ab und 
führt a Verſuch zu dauernder 
Kundſchaft. Der Verſandgeſchieht 


unter Nachnahme frankvo jed. Poſt⸗ 


ſtation Deutſchlands direkt aus d. 


Chocoladen⸗ u. Zuckerwaarenfabril 
Fiedler & Vieweger, Juh. Otto 
Haussels, Glauchau i. Sa. 
Ausführliche Preisliſte jederzeit 
gern zu Dienſten. 


lerne Sprachen! 


Ohne Lehrer erlernt Jeder- 
mann auch ohne Vorkenntnisse 
fremde Sprachen nach der alt- 
bewährten Cray'schen Lehr- 
methode, von der das Berlin. 
Tagebl. bereits am 4. 2. 86 sagt: 
„dass diese Methode jed. Lehrer 


3 | überflüssig mache“. Jed. Wort 


Die Maschinenfabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen | 
807 Dampfdreschmaschinen 


im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Resultat von keiner an- 
deren Lokomobil- und Dampfdreschma- 
schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam & Ressler, 


Danzig und Graudenz. 


Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


hat beıgedr. Aussprache! Er- 


15 3 sind: Engl. 1. 75 Pf., 


. 1 Mk, Franz. I. 80 Pf., 2. 
iMk.‚Italien.,Dän.‚Schwed.,Span. 
280 Pf., Deutsch, Portug. à 1 Mk., 
Holländ. 75 Pf. Ung. 90 Pf., Poln. 
1,20 Hk., Russ. 1,50 Mk., Germ. 
1,50 Mk., Jed. Bändchen eleg. 
roth gebd. 30 Pf. mehr. Engl.Coa- 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
Sprachmeister zum Seibstunter- 
richt Ber empfehlensw.) eleg. 

ebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 

uchhandlg ‚auch direkt gegen 
Nachn. von Conrad Lerch, 
Sprachführ. - Verlag, Schweid- 
nitz (Schles.)— Pxospekte grat. 
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Bromberger Stadi-Theater« 

Freitag: 2. Gaſtſpiel Heinrich 
Bötel, Fra Diavolo. Oper. 

Sonnabend: Der Freiſchütz. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Mai. 


— Der oft und weſtpreußiſche Verband der Geſell⸗ 
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung zählt nach ſeinem 
kürzlich ausgegebenen Jahresbericht für 1899 in Weſtpreußen 
31 körperſchaftliche und 95 perſönliche Mitglieder (letztere meiſtens 
in Danzig), in Oſtpreußen 26 körperſchaftliche und 8 perſönliche 
Mitglieder, zuſammen 57 Vereine, Geſellſchaften ꝛc und 103 per» 
ſönliche Mitglieder. Er vermittelte den Ortsvereinen 18 zum größeren 
Theil auf Koſten der Geſellſchaft und des Verbandes gehaltene 
Vorträge, verſandte in 1783 Sendungen 510 Bände Bücher an 
23 Bibliotheken, ferner 800 Brochüren, Jahresberichte, Zeit⸗ 
ſchriften, Kataloge und Anleitungen für Volksbibliotheten, Volks⸗ 
unterhaltungsabende und viele andere gemeinnützige Schriften. 

— [Preisaufgabe.] Die Naturforſchende Geſellſchaft 
zu Danzig ſetzt den bei der Feier ihres 150 jährigen Beſtehens 
von der Provinzial⸗Kommiſſion zur Verwaltung der Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Muſeen ihr zur Verfügung geſtellten 
Betrag von „Eintauſend Mark“ als Preis für die beſte neue 
Arbeit aus, die einen in ſich abgeſchloſſenen weſentlichen Bei⸗ 
trag zur Kenntniß der nord deutſchen Diluvialgeſchiebe 
mit beſonderer Berückſichtigung des in Weſtpreußen vorkommenden 
Materials, liefert. Zum Wettbewerb werden nur unveröffentlichte 
Arbeiten zugelaſſen; dieſe ſind, in deutſcher Sprache abgefaßt 
und leſerlich geſchrieben, bis zum 1. April 1902 an den Sekretär 
für auswärtige Angelegenheiten der Naturſorſchenden Geſellſchaft 
in Danzig einzuſenden. Der Name des Verfaſſers iſt in einen 
verſiegelten Umſchlag einzuſchließen, welcher dasſelbe Motto 
trägt wie das Manuſkript. Die preisgekrönte Arbeit nebſt den 
etwa zugehörigen Originalzeichnungen iſt auf Wunſch frei als 
Eigenthum der Naturforſchenden Geſellſchaft zur Veröffentlichung 
zu überlaſſen. Das Preisgericht ſetzt ſich aus dem Direktor und 
dem Sekretär für auswärtige Angelegenheiten der Naturforſchenden 
Geſellſchaft in Danzig, ſowie Herrn Geheimen Regierungsrath 
Profeſſor Dr. Branko in Berlin zuſammen. Die Preiskrönung 
bedarf der Beſtätigung der Naturforſchenden Geſellſchaft. 

— Dem Jahrbuche des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
lehrervereins über das abgelaufene 26. Vereinsjahr iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß auch in dem Berichtsjahre in den Zweigvereinen 
wacker gearbeitet worden iſt. Hunderte von Vorträgen aus den 
verſchiedenſten Zweigen der Pädagogik und anderen Wiſſen⸗ 
ſchaften ſind gehalten worden. Am Schluſſe des Vereinsjahres 
zählte der Verein in 108 Zweigvereinen 2228 Mitglieder, gegen 
2149 Mitglieder in 109 Zweigvereinen im Vorjahre. Es be⸗ 
trugen nach dem Kaſſenberichte die Einnahmen 5241 Mark und 
die Ausgaben 3289 Mark., das Geſammtvermögen 4241 Mark. 
Es entfielen von den 108 Zweigvereinen und 2228 Mitgliedern 
auf die Kreiſe Berent ſechs mit 59 Mitgliedern, Brieſen vier mit 
96, Karthaus vier mit 37, Culm drei mit 53, Danzig Stadt 
einer mit 164, Danzig Höhe vier mit 88, Danzig Niederung drei 
mit 66, Dirſchau einer mit 66, Elbing⸗Stadt einer mit 100, 
Elbing-Land drei mit 64, Flatow neun mit 122, Graudenz ſechs 
mit 128, Konitz drei mit 52, Dt.⸗Krone ſieben mit 101, Löbau 
drei mit 54, Marienburg acht mit 190, Marienwerder vier mit 
76, Neuſtadt zwei mit 37, Putzig einer mit 20, Roſenberg ſieben 
mit 145, Schlochau fünf mit 99, Schwetz neun mit 118, Preußiſch⸗ 
Stargard drei mit 40, Strasburg vier mit 101, Stuhm einer 
mit zehn, Thorn fünf mit 134, Tuchel einer mit acht Mit⸗ 
gliedern. 

— Nordiſche Elektrizitäts⸗ und Stahlwerk⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft.] In der Abtheilung „Oſtdeutſche Induſtriewerke“ 
der Geſellſchaft in Schellmühl bei Danzig ſind in dem Neubau 
der großen Keſſelſchmiede zwei große Nietmajchinen zur hydrau⸗ 
liſchen Nietung und zur pneumatiſchen Stemmung von Dampf⸗ 
keſſeln aufgeſtellt und bereits im Betriebe. Die Beſichtigung 
der Maſchinen iſt Intereſſenten geſtattet. 

— Der Oberbürgermeiſter von Thorn, Dr. Kerſten, iſt 
in das Herrenhaus berufen worden. 

— Viehmarkt.] Mit Genehmigung des Provinzialraths 
findet in Ortelsburg am 29. Mai ein außergewöhnlicher Bi eh⸗ 
und Pferdemarkt ſtatt. . 

— [Befigwechjel.] Die beiden Mühlengrundſtücke des 
Herrn Lewin zu Nieder⸗ und Philippsmühle in Podgorz 
ſind nebſt allen Ländereien und Niederungswieſen an Herrn 
Kaufmann Moritz Friedländer in Schulitz verkauft worden. 

Das 640 Morgen große adl. Gut Alt⸗Sadlucken, im 
Kreiſe Braunsberg, bisher Herrn Gutsbeſitzer Kadgiehn gehörig, 
iſt für 130 000 Mark an Herrn Wobbe, früher im Goldaper 
Kreiſe auf Gruneyken, verkauft worden. 

— Muſikaliſch⸗deklamatoriſche Unterhaltungen werden 
von dem Kgl. Muſikdirigenten Herrn Nolte unter Mitwirkung 
von Soliſten der Kapelle des Regiments „Graf Schwerin“ in 
einer Reihe von Städten Weſt⸗ und Oſtpreußens im Laufe dieſer 
Woche veranſtaltet. Den deklamatoriſchen bezw. geſanglichen 
Theil haben Herr Willy Schneider und Frau Schneider⸗ 
Sieg vom Stadttheater in Graudenz übernommen. Die Abende 
finden ſtatt in Lautenburg (Freitag), Soldau (Sonnabend) 
und Rehden (Sonntag). 

— l[Ordensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer 
Stutzki zu Darkehmen iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern, ſowie dem Haupt⸗Zollamtsdiener 
Urban zu Memel das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Beurlaubung.] Der Kreisſchulinſpektor Rohde in 
ſtonitz iſt vom 6. Mai bis 30. Juni beurlaubt und wird durch 
Kreisſchulinſpektor Block in Bruß vertreten. 

— [Perſonalien von der kathotiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Terletzki in Wernersdorf iſt als Pfarrer von Groß⸗ 
Montau kirchlich eingeſetzt. 6 

— [Perſonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer 
Seminar zu Franzburg iſt der bisherige ordentliche Seminar⸗ 
lehrer Dr. Moll zu Oranienburg als Seminar⸗Oberlehrer ange⸗ 
ſtellt worden. 


O Thorn, 9. Mai. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden die wiedergewählten unbeſoldeten Stadt⸗ 
räthe Behrensdorff, Schwarz ſen. und Fehlauer durch 
Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr. Kerſten eingeführt und ver⸗ 
pflichtet. Als Beihilfe zu den Koſten des am 16. und 17. Juni 
hier ſtattfindenden zweiten Sängerfeſtes des Weichſelgau⸗ 
Sängerbundes bewilligten die Stadtverordneten 500 Mk. Ferner 
genehmigte die Verſammlung den Beitritt der Stadt Thorn als 
Mitglied des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller mit 
einem Jahresbeitrage von 50 Mk. Nach den Kanaliſations⸗ 
arbeiten iſt in Folge der Senkungen des Bodens das Pflaſter 
in allen Straßen der Innenſtadt ſo ſchlecht geworden, daß jetzt 
eine gründliche Umpflaſterung ſtattfinden muß. Zuerſt wird da⸗ 
mit auf der Altſtadt vorgegangen werden. Sämmtliche Pflaſter⸗ 
arbeiten werden einen Koſtenaufwand von 250000 Me. verur⸗ 
ſachen, welche durch eine Anleihe gedeckt werden ſollen. Herr 
Oberförſter Lüpkes wird nach Beendigung des Probejahres 
er - Juli d. Js. ab als ſtädtiſcher Oberförſter endgiltig an⸗ 

ellt. 

Für das hier im Juni ſtattfindende Sängerfeſt hat der 
Herr Regierungspräſident v. Horn ſeine Theilnahme zugeſagt. 

+ Rojenberg, 9. Mai. dee der geſtrigen Schöffen⸗ 
Ützung nahm der als Zeuge anweſende Arbeiter B. nach ſeiner 
Vernehmung ziemlich akäuſchvoll eine Briie; er wurde des halb 


Der Geſellige. 


wegen Ungebühr in eine Strafe von 5 Mk. oder 1 Tag Haft 
genommen. 

11 Marienwerder, 8. Mai. An dem in unſerer 
Kreis ⸗Baumſchule unter der Leitung des Herrn Kreis - Ober- 
gärtners Bauer beendetem Obſtbau⸗Kurſus haben ſechs 
Lehrer, fünf Chauſſee⸗Aufſeher und zwei Forſtbeamte theil⸗ 
genommen. 

Mewe, 9. Mai. Bei der heutigen Stadtverordneten⸗ 
wahl für die zweite Abtheilung wurde Herr Rendant Domzalski 
gewählt. t 

Konitz, 8. Mai. Der Bezirksausſchuß in Marienwerder 
hatte auf Antrag des hieſigen Magiſtrats beſchloſſen, das zu 
Kl.» Konitz gehörige Etabliſſement Wilhelminenhöhe in die 
Stadt Konitz einzugemeinden. Auf die Beſchwerde des 
Reſtaurateurs Krauſe und der Gemeinde Kl.⸗Konitz hat jetzt der 
Provinzialrath in Danzig jenen Beſchluß aufgehoben und den 
Antrag des Magiſtrats abgewieſen. 

ch Aus dem Kreiſe Konitz, 8. Mai. Dem Amtsvorſteher 
Herrn Oberförſter Dyrenfurth in Laska ſind in kurzer Heit 
12 Stück Rindvieh verendet. Es wird angenommen, daß 
das Heu der Rieſelwieſen in Laska, welche alljährlich ſtark mit 
Kainit gedüngt werden, vergiftet war und jo den Tod der 
Thiere herbeigeführt hat. Auch dem Lehrer Pöplau in Liepnitz 
iſt gleichfalls eine Kuh, welche mit dem Heu der Rieſelwieſen 
gefüttert wurde, eingegangen. — Der Forſtfiskus läßt in 
dieſem Jahre große Flächen der von ihm angekauften Lände reien 
einſchonen. Die Leutenoth iſt aber jo groß, daß die Arbeiter 


nur langſam fortſchreiten. In den meiſten Schulen ſind die 


Kinder der Oberſtufe auf zwei Wochen vom Schulbeſuch befreit 
und werden beim Pflanzen in den königlichen Forſten beſchäftigt. 

* Flatow, 8. Mai. In der Sitzung der vereinigten 
Gemeindekörperſchaften des evangeliſchen Kirchſpiels Flatow 
wurde Herr Amtsrichter Kammler durch Zuruf zum Kirchen⸗ 
älteſten gewählt. Der Etat für das begonnene Rechnungsjahr 
1900 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 9635 Mk. feſtgeſtellt 
und die Kirchenſteuer gegen das Vorjahr herabgeſetzt. 

Königsberg, 8. Mai. Die Vertreter der Provinz 
Oſtpreußen haben an den Kaiſer zu der Großfährigkeits⸗ 
erklärung des Kronprinzen folgende Adreſſe gerichtet: „Die 
heute anläßlich des Geburtstages und der Großjährigkeitserklärung 
Seiner kaiſerlichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen in 
dem über alles geliebten Herrſcherhauſe ſtattfindende Feſtfeier 
läßt die Herzen aller Preußen und Deutſchen höher ſchlagen! 
Da fühlen vor allen die Vertreter Euerer kaiſerlichen und könig⸗ 
lichen Majeſtät älteſten, in treuer Anhänglichkeit und Opfer⸗ 
willigkeit in guten und ſchweren Zeiten bewährten Provinz Dft- 
preußen das lebhafte und tiefgehende Bedürfniß, ſich den Stufen 
des Thrones zu nahen und Euerer kaiſerlichen und königlichen 
Majeſtät wie dem geſammten kaiſerlichen und königlichen Hauſe 
in tiefſter Ehrfurcht die treueſten und innigſten Glück⸗ und 
Segenswünſche darzubringen. Mit dem Gelöbniß unverbrüch⸗ 
licher Treue und unwandelbarer Liebe verharren Euerer kaiſer⸗ 
lichen und königlichen Majeſtät allerunterthänigſte, treugehor⸗ 
ſamſte Vertreter der Provinz Oſtpreußen.“ — Hierauf iſt 
telegraphiſch die Antwort ertheilt: „Seine Majeftät der Kaiſer 
und König haben die Glück⸗ und Segenswünſche der Herren 
Vertreter Allerhöchſtihrer getreuen Provinz Oſtpreußen zu der 
Großjährigkeitserklärung Seiner kaiſerlichen und königlichen 
Hoheit des Kronprinzen mit Freude entgegen zu nehmen geruht 
und laſſen herzlich danken. Auf Allerhöchſten Befehl von Lucanus, 
Geheimer Kabinetsrath. 

* Barten, 7. Mai. Vor kurzem waren hier mehrere 
Offiziere vom Generalſtabe des erſten Armeekorps auweſend, 
unternahmen Geländebeſichtigungen in der Gegend und unter⸗ 
handelten mit dem Beſitzer des Hotels „Prinz von Preußen“ 
über die Möglichkeit einer längeren Einquartirung höherer 
Offiziere. Wie verlautet, hängt dieſe Reiſe mit den in unſerer 
Gegend ſtattfindenden großen Herbſtübungen zuſammen. — Dem 
Beſitzer G. in Paaris wurde im vorigen Jahre ein Pferd aus 
dem Stalle geſtohlen, und alle Bemühungen zur Wiedererlangung 
des Thieres blieben erfolglos. Vor einigen Tagen nun bemerkte 
ein Knecht des Beſitzers einen fremden Mann, welcher während 
der Dunkelheit in den Pferdeſtall eingedrungen war und ſich 
bemühte, abermals ein Pferd hinauszuführen. Obwohl ſofort 
ſämmtliche Leute alarmirt wurden, gelang es dem an der Aus⸗ 
führung ſeines Planes verhinderten Diebe, zu entkommen. Man 
glaubt jedoch, einen ſchon mehrmals wegen Diebſtahls be⸗ 
ſtraften Handelsmann erkannt zu haben. 

RA Pillkallen, 8. Mai. Die heutige Bezirksthierſchau 
war aus dem hieſigen wie dem Gumbinner und Stallupöner 
Kreiſe gut beſucht. Vieh und Pferde zeugten wieder davon, 
welch außerordeutliches Intereſſe dieſem Zweig der Thierzucht 
in Littauen entgegengebracht wird. Für Pferde kamen 69 Preiſe 
im Betrage von 4730 Mk., für Rindvieh ebenfalls 69 Preiſe im 
Betrage von 3159 Mk., für Schweine 9 Preiſe im Betrage von 
340 Mk. und für Schafe 12 Preiſe im Betrage von 180 Mk. 
zur Vertheilung. 

* Landsberg Oſtpr., 8. Mai. Nachdem die Stadt- 
gemeinde der Poſtverwaltung gegenüber für die zum Zwecke 
des Anſchluſſes der Stadt an die Feruſprechleitung nach 
Pr.⸗Eylau⸗Königsberg erforderlichen 400 Mark Jahreseinnahme 
Gewähr geleiſtet hat, ſoll die Herſtellung der Anlage in nächſter 
Zeit in Angriff genommen werden. Herr Rittmeiſter Strüvy⸗ 
Gr.⸗Peiſten wird ſeine Begüterungen Gr.⸗Peiſten und Worlack 
gleichfalls der Leitung anſchließen. Ferner ſind Schritte gethan, 
um auch die hieſige Güterabfertigungsſtelle mit dem Fernanſchluß 
zu verbinden. 

* Hohenſtein, 9. Mai. Hier fand die Kirchenviſitation 
ſtatt, welcher auch der Herr Generalſuperintendent D. Braun aus 
Königsberg beiwohnte. 

Inſterburg, 8. Mai. Unter der Firma „Möbel⸗ 
Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter“ hat ſich hier 
eine Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht gebildet; 
die Eröffnung des Geſchäftslokals hat bereits ſtattgefunden. 
Der Genoſſenſchaft gehören 10 Tiſchlermeiſter an. 

H Ortelsburg, 9. Mai. In Friedrichshof fand am 
Tage der Großjährigkeitserklärung des Kronprin zen eine von 
Herrn Amtsvorſteher Ubonska veranſtaltete patriotijche Feier, 
beſtehend in der Pflanz ung einer Kronprinzeiche am 
Schulgebäude ſtatt. 

Bromberg, 8. Mal. In der heutigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde wegen Brandſtiftung bezw. Anſtiftung 
zu dieſem Verbrechen gegen den noch nicht 17 Jahre alten 
Arbeiter Johann Nietz und dem Arbeiter Roman Ültanski 
aus Inowrazlaw verhandelt. Im November v. Js. wurde die 
Einwohnerſchaft durch erſchreckend viele Dachſtuhlbrände im 
Ganzen deren 15, in Aufregung verſetzt. Als Brandſtifter will 
man den Nietz ermittelt haben, wenigſtens ſoll er Geſtändniſſe 
gegenüber den Behörden und auch anderen Perſonen gemacht 
und den Ultanski als denjenigen bezeichnet haben, der ihn durch 
Drohungen zu dieſem Verbrechen beredet haben ſoll. Heute 
widerrief er alle früheren Angaben und beſtritt Alles, auch 
Ultanski beſtritt jede Schuld. Auf Antrag des Vertheidigers 
und den Antrag des Sachverſtändigen, beſchloß der Gerichtshof 
den Nietz zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes auf 6 Wochen 
in einer Irrenanſtalt unterzubringen. ie Sache wurde daher 
ein t und der Angeklagte Ultanski aus der Unterſuchungshaft 
entlaſſen. 


No. 109. 


11. Mai 1900. 


Bromberg, 9. Mai. In der Konferenz zur Berathung 
des Ausbaues der öffentlichen Waſſerſtraßen, die unter dem 
Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Bitter auf der hie⸗ 
ſigen Regierung ſtattfand, ſtanden nicht nur die Maßnahmen, 
die in dieſer Beziehung zu ergreifen ſind, zur Erörterung, 
ſondern auch die Frage der Vertheilung der von den Inter⸗ 
eſſeuten für die Ausführung der Projekte, die als Kanal⸗Kom⸗ 
penfationen zu gelten haben, zu tragenden Koſten. Den Be⸗ 
rathungen lag eine amtliche Denkſchrift zu Grunde. Es wurde 
insbeſondere auch auf den Nutzen hingewieſen, den die Land⸗ 
wirthſchaft von dieſen Maßnahmen haben werde. Morgen wird 
ſich der Provinzialausſchuß mit dieſen Fragen, beſonders auch 
mit der Koſtenfrage zu beſchäftigen haben. Die Stadt Bromberg 
wird auch zu einem Beitrag herangezogen werden. 

F Schwarzenau, 9. Mal. In Jarſchonkowo brannte 
das ganze Gehöft eines erſt ſeit kurzer Zeit dort anſäſſigen 
oberſchleſiſchen Anſiedlers vollſtändig nieder. Das Feuer hat 
dem Anſiedler, der nur ſehr niedrig verſichert war, bedeutenden 
Schaden zugefügt, da ihm auch noch ein Fohlen, zwei Kälber 
und 60 Ctr. Kartoffeln mitverbrannt ſind. 

Inowrazlaw, 8. Mai. Herr Geh. Bergrath Beſſer 
hat ſein Amt als ſtellvertretender Stadtverordnetenvorſteher 
aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. Der Antrag des 
kujawiſchen Zuchtvereins, einen, dem Beſitzer Steffin gehörigen 
Platz für 55000 Mk. zum Luxuspferde markt anzukaufen, 
wurde von den Stadtverordneten abgelehnt. — In der Haupt⸗ 
verſammlung des Landwehrvereins, welcher 461 Mitglieder 
zählt, darunter zwei Ehrenmitglieder und 24 Offiziere, wurden 
die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Stadtrath Ewald und 
Kaufmann Gein wiedergewählt. Das Vereinsvermögen beträgt 
12556 Mk. Der Verein erklärte ſeinen Beitritt zum Flotten⸗ 
verein. 

Poſen, 8. Mai. Von einem Wilddieb wurde neulich 
Abend auf dem Gelände von Sowiniec der Förſter Sliwinski 
angeſchoſſen und ſchwer verletzt, als er auf einem 
Patrouillengange Wild verjagte. Als Wilddieb iſt Wojciech 
Napierala aus Kampratsdorf bei Moſchin ermittelt, verhaftet 
und heute in das hieſige Gefängniß eingeliefert worden. Wie 
verlautet, ſoll N. dem ihn begleitenden Moſchiner Polizei⸗ 
ſergeanten gegenüber die That eingeſtauden, ſich aber mit 
Angetrunkenheit entſchuldigt und geſagt haben, er ſei zu der 
That aufgeredet worden. 

h Obornik, 9. Mai. In dem Kiesſchacht zu Kowanowo 
wurde heute Morgen der Arbeiter Wladislaus Jagodzinskl 
aus Lekno von der Kleinbahn überfahren und ſofort getödtet. 
Jagodzinski befand ſich auf dem Wege zur Arbeitsſtelle und 
ging auf dem Schienenſtrange. Zu derſelben Zeit wurden die 
Kieswagen abgehakt und in den Schacht geſtoßen. Trotz Pfeifen 
und Zuruf, daß ihm Gefahr drohe, ging Jagodzinski nicht aus 
dem Geleiſe. Der auf dem erſten Wagen befindliche Bremſer 
zog ſofort die Bremſe an, konnte aber die Wagen nicht mehr 
zum Stehen bringen. 

5 Buk, 9. Mai. Nach einem Vortrag des Herrn Dr. Hoch⸗ 
feld, Mitglied des Central⸗Vorſtandes aus Berlin, über die 
deutſche Flotte, hat ſich hier ein Flottenverein gebildet; es 
traten über 60 Herren dem Vereine bei. 


O Znin, 9. Mai. In unſerer Stadt entfaltet ſich in 
dieſem Jahre wieder eine rege Bauthätigkeit; es find bereitz 
fünf Neubauten im Gange, und andere ſehen ihrer Ausführung 
entgegen. — In der letzen Stadtverordnetenſitzung wurde 
für den Poſener Provinzialverein zur Bekämpfung der Tuber- 
kuloſe ein widerruflicher jährlicher Beitrag von 20 Mark 
bewilligt. 

Birnbaum, 9. Mai. Herr Rechtsanwalt Voß, welcher 
am erſten Oſterfeiertag von jeinem tollwüthigen Hunde ge⸗ 
biſſen wurde, iſt aus dem Inſtitut für Jnfektionskrankheiten 
als geheilt entlaſſen worden und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder 
übernommen. 

Pinne, 9. Mai. Veruntreuungen hat ſich der Hiefige 
Kämmerer Gerſtenkorn zu Schulden kommen laſſen. G. ift 
deshalb zu einer Gefängnißſtrafe von vier Wochen verurtheilt 
worden. Ueber ſein Vermögen iſt der Konkurs eröffnet. Da 
immer mehr Unterſchlagungen und Betrügereien zu Tage kamen, 
iſt G. jetzt wieder verhaftet worden. Die Summe der Unter⸗ 
ſchlagungen ſoll ſich auf 5000 Mark belaufen, welche Summe 
von den Einwohnern der Stadt aufgebracht werden ſoll. Die 
e hatte die Unregelmäßigkeiten nie ge⸗ 
merkt. 

B Schrimm, 8. Mai. Die Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Poſen veranſtaltet für den Kreis Schrimm durch 
den landwirthſchaftlichen Kreisverein am 23. Mai in Schrimm 
eine Pferde⸗ und Rindviehprämiirung. 

* Uſch, 8. Mai. Heute trafen der Herr Oberpräſident 
Dr. v. Bitter, der Herr Regierungspräſident Con rad⸗Brom⸗ 
berg und mehrere Geheime Miniſterial⸗ und Regierungsräthe 
hier ein, um eine Bereiſung der unteren Netze von Uſch aus 
vorzunehmen; die Reiſe hatte den Zweck, die durch die Netze⸗ 
regulirung herbeigeführten Mindererträge der Netzewieſen feſt⸗ 
zuſtellen. Zur Begrüßung der Herren hatten ſich Herr Land⸗ 
rath v. Schwichow⸗ Kolmar i. P., die hieſige ſtädtiſche Ver⸗ 
tretung, die Geiſtlichkeit und der Diſtriktskommiſſar an der 
Netzebrücke eingefunden. Der Herr Oberpräſident beſichtigte den 
Kalvarienberg, die katholiſche und evangeliſche Kirche und die 
Kleinkinderſchule. — Hier iſt ein Verſchönerungs verein 
gegründet worden, der ſich die Aufgabe ſtellt, geeignete Plätze 
unſeres romantiſch gelegenen Städtchens auszuſchmücken. 

br Belgard, 7. Mai. Dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter, 
Beigeordneten Hoppe, der bereits 50 Jahre als aktives Mit⸗ 
glied dem Hinterpommerſchen Sängerbunde angehört, iſt die 
goldene Medaille verliehen und in einer Feſtſitz ung der 
Liedertafel, deren Ehrenmitglied Hoppe iſt, vom Bundes vorſitzenden, 
Bürgermeiſter Sachſe⸗Köslin feierlich überreicht worden. — 
Die zum Zwecke des Baues der Artillerie⸗Kaſerne von der 
Stadt abgeſchloſſene Millionenanleihe hat die Genehmigung 
des Bezirksausſchuſſes erhalten. 

br Köslin, 8. Mai. In den Tagen vom 30. Juni bis 
2. Juli findet hier das 21. Geſangsfeſt des Hinter⸗ 
pommerſchen Sängerbundes ſtatt. — Herr Maurermeiſter 
Chriſtian Groſſe wurde geſtern früh todt in ſeinem Bette ge⸗ 
funden; ſeine Ehefrau, die in demſelben Zimmer ſchlief, lebte 
noch, mußte aber ſchwer krank in das ſtädtiſche Krankenhaus 
geſchafft werden. Ob Selbſtmord oder Unglüasfall vorliegt, iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. — Bei dem Nachbardorfe Neu⸗Beltz find 
50 Morgen Fichtenſchonung, dem Gutsbeſitzer Radoll ge⸗ 
hörig, durch Feuer vernichtet worden. 

Kolberg, 8. Mai. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden zum Bau eines 2. Gasbehälters 62 393 Mk., 
ferner zur Ablöſung der Verpflichtung der Stadt, für die Geiſt⸗ 
lichen der Domgemeinde angemeſſene Wohnungen bereit zu ſtellen, 
55000 Mk. bewilligt. Von dem Ueberſchuß der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe in Höhe von 68 000 Mk. ſollen 38000 Mk. dem Reſervefonds 
überwieſen, 20000 Mk. für ſtädtiſche Zwecke verwandt und 10000 Me 
dem Bade zugeſchoſſen werden. 

Der Prozeß der Stadt gegen den Fis kus wegen des 
Eigenthumsrechtes am Strande iſt nunmehr vom Reichs 
gericht endgiltig zu Gunſten der Stadt entſchieden worden. 


f 


Berſchiedenes. 


— Eine geſegnete Gegend iſt das Dorf B. ., bei 
Schlochau. Dort erſchienen vor Kurzem der Schulrath und 
der Kreisſchulinſpektor, um die zweiklaſſige Schule 5 be⸗ 
ſichtigen. Zu ihrem Erſtaunen fanden die Herren das Schul⸗ 
haus verſchloſſen. Es war in der Vormittagsſtunde. Nach 
einigem Klopfen an der Hausthür erſchien der Hauptlehrer 
und entſchuldigte ſich, als er die „Ruheſtörer“ erkannt hatte, 
daß er die Schule heute eigenmächtig geſchloſſen hade. 
Seine Familie ſei in der vergangenen Nacht um Zwillinge be⸗ 
reichert worden; da glaubte er zu der Maßnahme berechtigt ge⸗ 
weſen zu ſein. Die Herren überzeugten ſich perſönlich von der 
Wahrheit des Geſagten: aus der Wiege ertönten ihnen die 
Stimmen zweier junger Erdenbürger entgegen. Nach herzlicher 
Beglückwünſchung begaben ſich dann die Herren zu dem zweiten 
Lehrer. Auch deſſen Klaſſe fanden ſie kinderleer, und auch 
dieſer erſchien ſchließlich, um den Zuwachs ſeiner Familie in der 
vergangenen Nacht als Grund des Schulſchluſſes anzugeben. 
Der Schulrath fragte ſcherzweiſe: „Doch nicht auchgwillinge?“ 

awohl, Herr Schulrath, auch Zwillinge“, erwiderte 
er Lehrer. Wieder traten die Herren an die Wiege und wieder 
ſprachen fie ihre Glückwünſche aus. Auf der Weiterfahrt ſollen 
ſie ſich gegenſeitig verſichert haben, daß ſie ſo etwas noch nicht 
erlebt hätten. 

— [Ihr Ideal.] Im Berner „Bund“ berichtet ein Exami⸗ 
nator über eine Lehrerinnen Prüfung. Ich gab den 
Kandidatinnen als Aufſatzthema: „Mein Gartenideal!“ Ich 
nahm an, eine Lehrerin werde große Freude haben an ihrem 
Gärtchen und habe ſich wohl im Voraus ihre Gedanken gemacht, 
wie ſie ein ſolches einrichten und pflegen wolle, wenn ſie auf 
dem Lande eine Stelle bekäme. Ich ſagte ihnen auch etwas zur 
Anleitung und Gedankenerweckung; aber vermöge meiner 
ſchnarrenden Stimme wurde ich ohne Zweifel von einigen nur 
mit Mühe verſtanden. Wie erſtaunte ich, als eine der Exami⸗ 
nanden als Ueberſchrift deutlich geſchrieben hatte: „Mein 
Gattenideal!“ Sie hatte jedoch den Gegenſtand gelungen er⸗ 
faßt und offenbar ſchon früher ernſtlich erwogen; ſie wünſchte 
einen jungen, hübſchen u. ſ. w. und beſonders, daß er in ſie 
verliebt ſei bis über die Ohren. Ich konnte ihr mit gutem 
Gewiſſen eine „1“ geben. 


a RENT VE — 
Bekanntmachung. 

In Verfolg der Beſtimmung des Art. 75, 3 1 des Preußiſchen 
Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch vom 20. Sep⸗ 
tember 1899 wird im Einverſtändniß mit dem Herrn Landgerichts⸗ 
Präſidenten zu Graudenz die Kreisſparkaſſe des Landkreiſes Grau⸗ 
denz zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet erklärt. 

Marienwerder, den 9. April 1900. 

Der Regierungs⸗Präſident. Gez.: von Gyzicki. 

Vorſtebende Bekanntmachung wird biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. [2279 

Graudenz, den 19. April 1900. 

Der Landrath. Conrad. Geheimer Regierungs⸗Rath. 

5024] Die Ausführung der Erd», Gleis⸗ und Pflaſterarbeiten 
gar Erweiterung der Halteſtelle Woſſarken ſoll öffentlich vergeben 
werden. Die Ausſchreibungsunterlagen können im Bureau der 
nus I en Inſpektion eingeſehen, auch das Angebotsformular 
und die beſonderen Bedingungen gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 50 Pfennig von derſelben bezogen werden. 

Angebote mit bezüglicher Aufſchrift verſehen, ſind zum Er⸗ 
öffnungstermin den 19. Mai d. Js., Vorm. 11½ Uhr, einzu⸗ 
reichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Graudenz, den 8. Mai 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion I. 


Verdingung. 

Die zum Bau eines Dienſtwohngebäudes für einen Unter⸗ 
beamten auf Halteſtelle Lindenbuſch erforderlichen 45 Tauſend 
rothen Ziegelſteine 1. Klaſſe und die zur Pflaſterung der Zufuhr⸗ 
ſtraße auf Bahnhof Krojanke erforderlichen 180 obm geſchlage⸗ 
nen Pflaſterſteine, ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
unter den in den Regierungsblättern veröffentlichen Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen vom 17. Juli 
1885, vergeben werden. 

Die erdingungsunterlagen ſind im Bureau der unterzeich⸗ 
neten h einzuſehen, können auch von hier gegen porto⸗ 
freie Einſendung von je 30 Pfg. bezogen werden. 

Angebote ſind getrennt, unter feiverſeſ von Proben, ver⸗ 

egelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, dis 
tontag, den 21. Mai d. J., Vorm. 11 Uhr 
u welcher Zeit die Eröffnung derſelben erfolgt, einzuſenden. 
uſchlagsfriſt 3 Wochen. 8 £ [4951 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. Konitz. 


Verdingung. 

Die Arbeiten und Lieferungen: 14950 

Loos 1) Zu baulichen Veränderungen im Empfangsgebäude 
auf Bahnhof Firchau. 

Loos 2) Bu ee des Güterſchuppens auf Bahn⸗ 

of Tuchel. 

2003 3) Zum Bau eines Dienſtwohngebäudes für einen 
Unterbeamten auf Halteſtelle Lin denbuſch — 
ausſchließlich der Mauerſteine und des Tements — 

ollen unter den in den Regierungsblättern veröffentlichten Be⸗ 
ingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen vom 
17. Juli 1885, öffentlich verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Bureau der unterzeich⸗ 
neten Betriebsinſpektion aus und können für Loos 1 und 2 gegen 
bortofreie Einſendung von je 50 Pfg. und von 1 Mk. für Loos 3 
von hier bezogen werden. ö 

1 und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote ſin portofrei bis 2 
Mittwoch, den 23. Mai d. J., Vorm 11 Uhr 
dierher einzuſenden, zu welchem Termin die Eröffnung der Ange 
bote erfolgt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. Konitz. 


Oeffentliche Ausſchreibung. 


5003] Die Herſtellung von Raſenflächen ꝛc. für den Neubau 
der Infanterie⸗Kaſerne am Langſee ſoll in einem Looſe verdungen 
werden. Die Zeichnungen liegen werktäglich von 8 bis 3 Uhr in 
der Bauhütte am Langſee aus, von wo auch die Verdingungs⸗ 
unterlagen gegen Einſendung von 1,00 Mk. bezogen werden können. 
Berſiegelte Angebote find mit der Aufſchrift „Angebot auf Aus⸗ 
führung von Raſenflächen für den Neubau der Infanterie⸗Kaſerne 
am Langſee“ an das Garniſon⸗Bauamt Allenſtein, Taubenſtraße 3, 
bis zum 14. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, einzureichen. 


——— — 


2005 3 lüchlige Draiunge-Iuanimeiller geſucht. 


Mehrere genoſſenſchaftliche Drainagen im bieſigen Kreiſe 
ſollen ohne Unternehmer direkt von Schachtmeiſtern unter Leitung 
eines Technikers ausgeführt werden, wobei hohe Preiſe nach be⸗ 
ſonderer Uebereinkunft gezahlt werden. 

Zu dieſem Zwecke werden 2 bis 3 tüchtige Drainage⸗ 
Schachtmeiſter mit je 20 bis 25 Drainage⸗ Arbeitern geſucht. 
Nur ſolche Schachtmeiſter wollen ſich möglichſt umgehend 
Br welche wirklich tüchtig und geſonnen find, ſich bei guter 
ablung dauernde Arbeit auf Jahre hinaus zu ſichern. 


yck, den 7. Mai 1900. 
Der Kreis⸗Wieſeubaumeiſter. Utsch. 


Befauntmachung. 
Die Chauſſee⸗Auſſeherſtelle in Seeheſten iſt ſofort zu be» 
Pan An Gehalt werden jährlich 1080 Mk., Dienſtwohnung und 

Morgen Gartenland gewährt. Yalbjährige Probedienſtzeit und 
Anſtellung mit vierwöchentlicher Kündigung Bedingung. Nur 
n wollen ſich beim Tntsrgehtueten 
— melden. Provinzial⸗Chauſſeeaufſeher⸗Expectanten er⸗ 

ten den Vorzug. [5110 

Sensburg, den 8. Mat 1900. 
Der Kreisbaumeiſter. Rathke. 


Brieitalten, 


ohne volle Na heift 
F en er e 
theilt. Antworten werden nur im 


werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

9 Auskünfte werden nicht er⸗ 

ſten gegeben, nicht * Die Be⸗ 
gen.) 


antwortungen erfolgen in der folge des Einganges der 


G. 8. Kaiſer Wilhelm II. 


iſt bei Gelegenheit des letzten 


Beſuches Kaiſer Franz Joſephs zum Feldmarſchall der öſterreichiſch⸗ 


ungariſchen Armee ernannt worden. 


Seit dem Ende des 18. Jahr⸗ 


hunderts iſt in eg rl der „Generalfeldmarſchall“ 


durch „Feldmarſchall“ erſetzt. 


eit dem Tode des Herzogs von 


Wellington im Jahre 1852, der drei . hindurch Feld⸗ 


marſchall war, iſt Kaiſer Wilbelm der erſte 
Würde ausgezeichnet worden iſt. 


dieſer hohen 
E. W.⸗Cz. v. Hertzberg⸗ Lo 

preußiſchen Herrenhauſes. Er 

gehört der konſervativen Partei 


usländer, der mit 


ttin (Neuſtettin) is lied des 
iſt evangeliſcher nfeſſton und 
an. Von ihm rührt die Inter⸗ 


pellation wegen Ritualmordfrage her. 
Br. Ma. Der Titel „Hauptmann“ iſt in der preußiſchen 


Armee ſeit dem Jahre 1843 in 
Bezeichnun 
Friedrich 

von ihm vollzogenen Patentes 


Bemerkung, „es würde angemeſſen ſein, von einem gegebenen 
feen 5 an die Benennung Kapitän durch Hauptmann 
etzen“. Die Rang- und Quartierliſte für das Jahr 1843 


erſte, in welcher der Titel 
die Vorbemerkung, daß die 
erfolgt ſei. 


2, Ch. 
die als Strafe für die 
ſondern eigentlich eine lan 
bedeutet groß, das 


für jenen militäriſchen Rang 
ilhelm IV. machte im Jahre 184: 


auptmann vorkommt, und enthält 
enderung auf allerhöchſten Befehl 


Das Wort Sündfluth bedeutet nicht eine Fluth, 
Sünden der Menſchheit eingetreten iſt, 
anhaltende, eine große Fluth. Sint 
r Wort ſollte alſo nach ſeinen urſprünglichen 
Beſtandtheilen beſſer Sintfluth geſchrieben werden Auch das 
Wort Fried hof hat mit Friede nichts zu thun, ſondern müßte, 
recht gebildet, lauten „Freithof“, d. b. eingefriedig 


Gebrauch. Bis dahin lautete die 


„Kapitain“. König 
gelegentlich eines 
einer Beförderung die mündliche 


u er⸗ 
ſt die 


ter Hof. 


— [Offene Stellen.] 
zember. ehalt 15000 Mk. u 
gelder. Bewerb. bis 21. Mai 
2. 5 in Jena. 
4500 Mk. 


Meld. bis 21. Mai an den Gemeindevorſtand daſelbſt. 


— Polizei⸗Aſſeſſor in Frank 


halt 2600 Mk., ſteigend dis 3900 Mk. 


daſelbſt. — Bureaugehilfe be 


1. Bürgermeiſter in Kiel vom 1. De⸗ 


Fiſchereiverpachtung. 


ebſt 3000 Mk. Repräſentations⸗ 
an den Magiſtrat daſelbſt. — 
Gehalt 3000 Mk., ſteigend bis 


Auguſt. Ge⸗ 
Meld. an den Magiſtr at 
im Waiſen⸗ und Armen⸗Amt i= 


furt a. Oder vom 1. 


Zur meiſtbietenden Verpachtung der Fiſchereinutzung einſchl. 
des Krebsfanges auf dem 752,629 ha großen forſtſtskaliſchen 
Schillingſee für einen ſechsjährigen Zeitraum, vom 1. Juni 1900 


ab, ſteht ein Termin am 


1 
Sonnabend, den 19. Mai er., Vorm. 11 Uhr 


im Geſchäftslokale der hieſigen O 


1511 


berförſterei an, zu welchem Pacht ⸗ 


liebhaber hiermit eingeladen werden. 
Im Bietungstermine iſt eine Kaution in Höhe der einjährigen 


Pacht zu hinterlegen. 


Taberbrück bei Locken, den 3. Mai 1900, 


Neubau 
des Artillerie⸗Kaſernements 
zu Juowrazlaw. 

Bei obigem Neubau ſollen die 
Anſtreicherarbeiten für die Haupt⸗ 
gebäude in 6 Looſen öffentlich 
verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen werktäglich während der 
Dienſtſtunden im Kaſernen⸗Neu⸗ 
bau⸗Bureau, Heiligegeſtſtr. Nr. 60, 
ur Einſicht aus. Angebots- 
ormulare nebſt Bedingungen, 
welche 5 1 5 7 zu beſtellen ſind, 
können von dort gegen Erſtattung 
der Kopialien bezogen werden 


Köni 
Holzverkauf Donuerſta 
10 Uhr an, in Sultan’3 
Biberthal, Durchforſtung 
Stück Kiefern- B 


liche Oberförſterei Golan. 


% . 17. Mai 1900, von Vormittags 
ote 


120 und Totalität: 4 
auholz mit 2 fm, 148 Stangenhau fen mit 119 rm 


Königliche Oberförſterei. 


Angebote nebſt Firnis⸗Proben 
nd verſiegelt und mit ent- 
prechender Aufſchrift verſehen bis 

Montag, den 21. Mai 1900, 
Vormittags 9 Uhr, 
poſtfrei an das Kaſernen⸗Neu⸗ 
bau ⸗ Bureau einzureichen, zu 
welcher Zeit die Eröffnung der 
Angebote in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Die Auswahl unter den Bie⸗ 

tern bleibt vorbehalten. [4952 
Der Magiſtrat. 
Kollerth 


in Gollub 
Jagen 87, 


Rundknüppel und 1092 rm Reiſer II. 
Naßwald, n en 113 und Schlag Jagen 141: 


90 Stück Kiefern⸗ Stangen 
Reiſer III. 


124 mit rt. 200 fm, Totalität: 
7 rm Spaltknüppel. 


Klaſſe, 9 rm Kloben und 80 11 


Tokaren, Durchforſtung Jagen 161: 384 Stück Kiefern Bau⸗ 
Kiefern mit 3 fm, 40 rm Kloben, 


15 

Baranitz, Bahnlinie Jagen 192 und 195: 90 Stück Kiefern 
Stangen I. und 8 rm Birken⸗Nutzholz in Rollen. 132 

Der Oberförſter. Schödon. 


15 


Im Termin am 22. Mai er. in Eichenlaube kommen zum 


Ausgebot: 


ca. 124 rm Eichen-, Buchen-, Birken⸗, Erlen⸗, Kiefern⸗ 


Anbruch⸗Kloben, 24 rm 2 m Iange_ nei Eichen-Kloben, 100 rm 


Eichen⸗ und 125 rm Erlen⸗Reiſig 
ſowie ca. 58 Eichen II./ V. aus Jag. 186, 
59 Eichen I/ V. aus Jag. 167 und 30 Kief. V. aus Jag. 17 


Gerswalde und Benſee, 
Totl. Gerswalde. 


aus den Schutzbezirken 


0 und 
15197 


Alt⸗Chriſtburg, den 9. Mai 1900. 


Der Forſtmeiſter. 


Dampfſägewerk Gr.⸗Jaut h 
bei Roſenberg Weſtpr. offerirt |. 
große Kief., Birk., Roth⸗ u. 
Weißbuchen, Rüſt., 7 
Einſch. ea. 3000 Birk.⸗Deichſ., 
Birken⸗ u. Buchen⸗Kloben, 
Kief.⸗Kloben A rm Mk. 4,60, 
Weißbuch.⸗Roll. à rm Mk. 5,10, 

Eine Menge 504 


[ 
Siefernitubben 


3. Kohlen u. Theerſchwehlen ge⸗ 
eignet, zu verkaufen. 


Billiges Brennholz. 


Ca. 400 Raummeter 


Erlen⸗Kloben 


offerirt preiswerth in Zangen 
ladungen [4861 
Georg Gerson, 
Nutzbolzhandlung u. Forſtgeſchäft, 
Langeböſe b. Liſchni 


Auktionen 
7 
uktion. 
Dienſtag, den 15. Mai, 
. 10 Uhr, findet 
auf der eſitzung des Herrn 
Carl Gibbe z. Weichſelburg, 


Kreis Marienwerder, meiſtbie⸗ 
tender Verkauf von 15186 


Pferden, Kühen 
Jungvieh, Schweinen 


u. todt. Inventar 
ſtatt, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. 


Eine Neftparzelle 
von ca. 70 Morgen, völlig be⸗ 
stellt, nebſt Gebäude zum Auf⸗ 
E e eee 
S. Waſſerzug, Schinkenbera. 


Wittig. 


Rundbirken 
ſind ſofort billig verkäuflich. 
Forſt Joſephswalde 
4683] bei Raifau. 


" Boldvorkehr. 


Auf Kruggrundſtück m. 8 
nahe einer Kreisſtad a. d. Weſchſel, 
werd. zur 2. Stelle hint. Landſchaft 


12000 ME. geſucht. 


Gefl. Meldg. briefl. u. Nr. 5042 
durch den Geſelligen erbeten. 


6000 Nik. 


& 5% auf ländl. Grundſtück zu 
I. Stelle geſucht. Kaufpreis 
14000 Mk., Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5144 
durch den Geſelligen erbeten. 


5700 Mik. 


& 5% per ſofort auf ſehr ſicher. 
Stelle eines ländlichen Grund⸗ 
ſtücks im Kreiſe Graudenz geſ. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 5145 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Theilhaber 
(Chriſt, Dame oder Herr), 
mit 10- bis 30000 Mk., wird Be 
ſucht für ein raſch abzuwickeln⸗ 
des Geſchäft bei großer Gewinn⸗ 
ausſicht (50 bis 100%) ohne 
Riſiko. Erſte Bank⸗Referenzen. 
Gefl. Meldungen sub G. P. 2 
an Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Berlin W 8 [5170 


Darlehenſuchende 


erhalten ſofort geeignete Angeb. 
Wilhelm gut mann 
Berlin W. 19, Kanonierſtr. 26 a. 


“al Verloren, Gefunden 


rankfurt a. Main. Gehalt 2100 Mk., ſteigend bis 2700 Mk. 


eſuche an das Waiſen⸗ und Armen⸗Amt daſelb 
Kanzleidiätare beim Magiſtrat in 
1 ſteigend bis 2200 Mk. 


200 ME, 
Magiſtrat daſelbſt. 


oſen, f. 5 rt. Gehalt je 
„ ſofort. Ge 
Meld. bis 15. Mai au des 


—— — — — — 


Bromberg, 9. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 136—15 
bis 140 M D 
116—123 M 


1 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
k., feuchte, abfallende Qualität unter reg — Gerjte 
— Braugerite 123—135 WE. — Hafer 12 


— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140 — 150 Mk. 
Boien, 9. Mai. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 14,50 bis 15,00, — Roggen Mk. 1450. 


— Gerſte Mk. 12.00 bis 12,50. — Hafer Mk. —— b 
raffinirt. Bremen, 9. i: 
Still, Standard Ye 100 7,20. 


Magdeburg, 9. Mai. Zuckerbericht. 
endement 11,70 —11.85. 


Petroleum 
Hamburg, 9. Mai: 


Kornzucker excl. 889% 


Loco 7,30 Br 


Nachprodukte 


el. 75% Rendement 9,30—9,55. Ruhig. — Wem. Melis I mit 


Jah 24,75. Feſt. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 8. Mal. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: 3 Mk. 1040, 14,65 bis 14,90. 1 2 
00. 


Mk. 13,40, 13,44 
14,10, 14,40, 14,60 bis 14,80. — 
bis 13, 


3,48. — Gerfte Mk. 11,50, 11,75 bis 1 
— ‘Hafer Mark 12,40, 12,80 bis 13,20. — Thorn: W 


eizen Mark 


Ro Mk. 13,00, 13,20, 13, 


gen 0 
80. — Gerſte Mk. 12,00, 12,30, 12,50 bis 12,80. — Hafer 


Mark 12,20, 12,49, 12,60 bis 12,80 


5 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗ 


Anſtalt in 


annover waren im Monat April 1400 in den 


beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär⸗ 


dienſt⸗ Verſicherung und 


Töchterverſorgung), zu erledigen: 


Lebens ⸗Verſicherung (auch 


608 Anträge über 1141000.— 


Mark Verſicherungs⸗Kapital. Von 3 der Auftalt (1878) bis 


Ende April 1900 gingen ein 344 943 Anträge 


ber 448499 000.— Mk. 


Verſicherungs⸗Kapital. Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, 


Prämienrückgewähr ze. im Laufe des Jahres 
4700000 Mk., die Geſammtauszahlungen 
0 ermögen der 
Monat April von 102351000 Mark auf 103 190000 Mark. 14592 


ſtalt 22000000.— Mk. Das V 


1899 betrugen 
eit Beſtehen der An⸗ 
nitalt erhöhte ſich im 


Wohlfahrts 


Diskontirung von Wechſeln 
An⸗ und Verkauf von Effekten 
Ausſtellung von Kreditbriefen oder Aus⸗ 
zahlungen auf ruſſiſche, franzöſiſche, 
engliſche ꝛc. Plätze 
ſowie ſämmtliche bankgeſchäftlichen Trans⸗ 
aktionen übernimmt 


Thorner Diskonto⸗ Bank 
Leo Rittler, Brückenſtraß 16. 


[4945 


* 


zu Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete. 
6870 Geldgewinne im Betrage von 


575000 


Mark. 


Die Hauptgewinne ſind: 


100000, 50 000, 25000, 


15000, 10000 Mark ze, 


iehung 31. Mai 1900 und folgende Tage. 
Originalloſe à 3 Mk. 30 Pfg., Porto und Liſte 30 Pfg. extra 


verſendet Eduard Reis, 


1 Deutsches Thomas - Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 2 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
m hilisalpeler, Kant und andere Düngemitel | 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


a A.P.Musoate An 


ankgeſchäft, Braunschweig. 


Heirathen. 


. 
Er 


Landlehrer, ev., feſt angeſtellt, 
groß, angen. Aeußere, ſucht 
Lebensgefärthin. 
Hübſche Damen bis 22 J. alt, 
aus guter Fam., welche glücdl. 
H. w., woll. Meldg. m. Photogr. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5112 
d. d. Geſell. einſ. Es wird mehr 
auf Perſon, als Verm. geſehen. 
Anonym Papierk. Diskr. Ehren‘. 


Nell. Heirathsgeſuch. 


Strebſ. Landwirth, Mitte 20er, 
ev., 5000 Mk. Vermö g., ſucht Le⸗ 
bensgef. mit etw. Verm. 1 70 
driefl. u. Nr. 5031 d. d. Gef. Erb. 


Gebild. Landwirth 


ev., Mitte 30er, 9000 Mk. Verm, 
n. dem Tode d. Eltern ebenſov., 
wünſcht ſ. m. gleichv erm. Dame 
zu verheir. Meld. briefl. unter 
Nr. 5040 durch den Wei. erbet. 

Strebſ. Landwirth aus guter 
Familie, 31 J. alt, mit 18000 
Mk. Baarvermögen, w. paſſende 
Parthie, eventl. in eine Beſitzung 


kinzuheirathen. 


Damen im Alter von 20 bis 30 
Jahren, d. a. d. ernſtgemeinte 
Geſuch eingehen w., werden geb., 
ihre Meldungen, ſowie Angabe 
der Verhältniſſe brieflich mit d. 
Aufſchrift Nr. 4833 durch den 
Geſelligen einzuſenden. 
Distretion zugeſichert. 


500 reiche Dam. 
Heitalh. er Bermön. a. B. 
ſend. „Reform“, Berlin 14. 


Eine kleine, ſchwarze 15077 


ündin 
itag Abend in 
eicher ae — Geg. Bel. 
abzug. b. Czarske. Sellnowo. 


„eines 


5043] Ein grauer 


Bofhund 


Hündin), auf d. Namen „Hektor“ 
örend, iſt entlaufen. Wieder⸗ 
bringer erhält Belohnung. 


Wunderlich, Gr.⸗Nogath. 


Lolomobile 


(10 b. 12 Pferdekr.), von Garret 
& Sons, ſteht wegen Einſtellung 
Spiritus⸗Motors zum 
Verkaufe. 
Gutsverwaltung Kamnitz, 
Tuchel. 


Eine Lokomobile mit 
Dampf dreſchmaſchine 


nur wenig gebraucht, iſt aus⸗ 
nahmsweiſe billig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5192 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

46591 2 Waggon trockene. 
ſtarke, eichene 


Speichen 
verſende, auch in kleineren Par⸗ 
thien ſchockweiſe. 

A. Ferrari, Tho 
Brennholz⸗Verſandt⸗Geſchäft. 


4846] Geſundes, gepreßtes 
Roggenſtroh 


1.20 per Ctr. ab Station, ver⸗ 
kauft Rittergutsbeſitzer Flem⸗ 


ming, Kl.-Malſau b. Dirſchau, 
4857] 600 Ctr. 


Athene ⸗ Kartoffeln 


A Ctr. 2 Mk., Dat 1 
Dom. Kl.⸗Schlan z Subkau. 


5070] 200 Etr. Daberſche 
Kartoffeln M 
verf i Ib 

— — 8 n Waldau 


15 Monate alte 


| Such 


oft i er Raſſe mit ſtaatlich 
No billigen Preiſen. 


Speiſekartoſſeln und 
Saatkartoffeln 


magnum bonum), verkäuflich 
del h argull inegl⸗Kamiont⸗ 
ken bei Marienwerder, Poſtſtat. 
Tiefenau. 15045 


100 Centner weiße 
Eßkartoffelu 


erkauft, à Ctr. 1,80 Mk. 15051‘ 
3. Hoffmann, Dorf Rehden. 


200 Ttr. Daberſche 


Kartoffeln 


mit der Hand ausgeleſen, ver⸗ 
kauft ohls, 
32 Gr.⸗ Schönbrück. 


ehr gut erhalten, mit fämmtl. 
Abeybr zu verkauf. Wo? ſagt d. 
ped. der Mohrunger Zeitung. 


Fahrrad dan len 


reis v. 120 Mk. zu verkguf. bei 
übner, St.⸗Albrecht b. Danzig. 


Eine Gras- und 
Gelreide-Mähmaſchine 


arveſter), mit Hand⸗Ablege⸗ 
—— tadellos arbeitend, 


faſt ganz neu, Ende letzt. Ernte boll. 1 verkauft ſofort [5050 


von Eckert⸗Bromberg bezogen, 
iſt wegen Anſchaffung eines 
Selbſtbinders billig zu verkauf. 
n Dom. Eichenau p. Heimſoot 
Bahnſtat. Nawra. [3713 


Für jedes Ouantun feinfter 
Enfelbutter 
di hohen Preiſen iſt ſtändiger 


bnehmer G. Valtinas, 
50744 Dampfmolkerei Oliva. 


Saat⸗, Speiſe⸗ und 
Jabrik⸗Kartoffeln 
— zu höchſten Preiſen [4495 
. Schindler, Strasburg. 
4735] 3⸗ bis 4000 Err. geſundes 
Roggenpreßſtroh 
kauft und bittet um Offerten 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei 


Gustav Dahmer, Briefen 
Weltpreußen. 


5159] Wir ſind Käufer für 
gute gelbe und weiße 
Erbſen 

nd erbitten Offerten 
e ünſterberger, 

Danzig, Münchengaſſe 2. 


200 Etr. Kartoffeln 
1 kaufen geſucht. Offerten er⸗ 
ittet Müller, Müllerhof b. 
Zempelburg [516 


DEE 


Viehverkaufe., 
Trakehner Halbblut⸗ 
Geſtüt. 


20 Pferde, auch einzeln, ver⸗ 


käuflich. Dom. Przytullen p. 
Rutten Oſtpr. 
Schwarzbrauner 15106 


Walla 
(Cob), 2 Zoll groß, breit und 
ſtark, gut geritten u. ſehr fromm, 
vorzügliches Reitpferd für älter. 
derrn oder Dame, verkäuflich in 
Mittel⸗Golmkan 
bei Sobbowitz Weſtpr. 


16 Stck. Jungvieh 
ur Weitermaſt, verkäuflich in 
ymomwo bei Nikolaiken Opr. 
ewicht ca. 9¼ Centner. [5018 
5108] Verkaufe Sfährigen 
dunkelbraunen 


Wallach 


1 Zoll ca., geritten u. gefahren 
bellbraunen 4 jährigen 0 
Wallach 
5 Zoll ca., gefahren, als Reit⸗ 
erd geeignet, weil überzählig, 

ehr preiswerth. 
Adminiſtrator Schaeske, 


Dom. L pee b. Sobbowitz 


eſtpreußen. 


Kommandeurpferd 


u verkaufen. 15125 
ittmeiſt. Schneler, Thorn 3, 
Schulſtr. 11. 


Ein Hocheleganter, hellbr⸗ 


allach 
Oſtpreuße, komplett geritten, 
Biete und ohne Untugend, 
. RA, 9 
riedland zum £ i 
50 Mark. 9 sim 14844 
4670] Verkaufe 3 kräftige, 


zeug, 

appwallache 

B. und 6jährig, für 1500 Mark. 
Venske, Landrath in Tuchel. 


Reitpferd 


rakebner Stute (Stammbaum), 
Jahre alt, 1,77 m gruß, u 
i, tadelfrei geritten, ſteht 
mi ann are [5198 
rhering, ng 
Neuß. Mühlendamm 65/66, 


Fritz Boekhoff, Loga ine nangbare Bäckerei 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 
empfiehlt per April» Mai - Lieferung ſchöne, eirca 


1 Klettner, Kl.⸗Ellernitz. 


Ein neu eingeriöt, 
gut ge es 

in einer Stadt, mit ſehr gut. 

Umgegend, habe preiswürdig zu 


eidenweg 36, übern 


iſt in einer Garniſonſtadt Oſtpr. 
umſtändehalb. zu verkauf. Meld. 


otel 5 Bauk⸗ u. göchlelgen aft 


den 


Grundſtück. u. Landgüt. ohne Vorſchuß b. 
werden Güter zur Parzellir. Reer. An⸗ u. Verk. v. 


M. Prietz & Co., Berlin 
Verkauf v. rentabl. Hotels, ſow. 

chnellſt. Ausfübr. Desgl 
erthpapier. 


werd. briefl. mit id. Aufſchr. Nr. 
4824 durch den Geſelligen erbet. 


WMidkerei⸗ Verkauf. 


2601] Meine Bäckerei, mit pr 
Kundſchaft, ift von ſofort unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen 1 2 zu verpachten. 
Oscar Schultze, Culm. 


Sichere Exiſtenz. 
„ Weg. vorger. Alt. iſt m. 
ſ. 40 Jahren am hieſ. Orte beft., 
mit beſtem Erfolge betriebenes 


Herten-Garderoben⸗ 
aaßgeſchäft 


verb. mit Lager nur guter Stoffe 
und and. En größtes 
Spezialgeih. am Platze, nebſt 
Haus zu verk., eventl. Laden m. 
angrenz. Wohn. zu vermiethen. 
Anzahl. nach Uebereink. Waaren⸗ 
* # br. nicht übernomm. werd. 


verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 4898 
durch den Geſelligen erbeten. 
Gutgehende Reſtaurants 
p. 9000 gu vergeben bei 3⸗, 4- 
bis 5000 Mk. durch J. Koslowski 
Danzig, Helligegeiſtg. 81. [4948 
4872] Mein 
Geſchäftshaus 
in günſtiger Lage der Danziger 
Straße, bin ich willens zu verk. 
Franz Nelſon, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Hochrentabel. 
Gutes Zinshaus in beſt. Lage, 
8¼ % verzinslich, weit unter 
a ſofort verkäuflich. 
Anz. nur 3000 Mark. Gefl. 
Meld. an d. Croner 0 
Crone a. Br. 1503 


Mein Grundſtück 


Wiener, Dirſchau Wpr. Bromberg, Gr. Bergſtr. 11 u. 
Neuerb. Grundſt. in Zoppot, 12, beſtehend aus ſchönem Wohn⸗ 
gut verz., mit Schmiede u. Bier⸗ haus, 2 großen, maſſiven Spei⸗ 
pp. Verkauf, 3670 Mk. Miethe, chern u. großen Kellereien, wor. 
bei 3» b. 4000 Mk. Anz. ſof. zu ca. 30 Jahre ein groß. Eiſen⸗ 
verk. Meldg. werden briefl. mit geinänt betrieben wurde, jelbig. 
d. Aufſchrift Nr. 4917 durch den würde ſich auch vorzüglich zum 
Geſelligen erbeten. r * 
Eine Gaftw., mit 12 fulm, | Getreide⸗, Saaten⸗ ze. oder 
Mora. beit. Rübenboden, an der las- u. Porzellau-Geſchäft 
Chauſſee u. 6 Kilom. v. Marien⸗ . beabſicht. bill. unter ſehr 
burg gelegen, für 29000 Mk. b. günſtigen Beding. zu verkaufen. 
7000 Mk. ragen ſof. z. verkauf W. Fabian, Bromberg. 


Jäberes bei J. eln rig! 


Marienburg Weſtpr. 12943 = 
Sulel-Bertun. | Atlerguls-Bertau. 


Mein in einer Garniſonſtadt ich mein hart an der C auſſee u. 
Weſtpreußens gelegenes erſtes 3 km von der im Bau befindl. 
Hotel, pünatich neu renovirt, Bahn im Kr. Darkehmen gelegen. 
17 Fremdenzimmer, einzig größ⸗ u. 387 ha groß. Gut für 360 
ter Saal am Orte, gr. Reſtau⸗ Mt. mit 90000 Mk. Anz verkauf. 
rationsräume, Stallungen, Wa⸗ Der Acker iſt drainirt u. durchweg 


tbullen 


en Körſcheinen, auf Wunſch ge‘ 


2 flotte Pferde, 
circa 2 Zoll groß und 5 bis 6 
Jahre alt, mit geſunden Beinen, 
zu kaufen geſucht (ev. eine 

Meldungen br. unter Nr. 4967 
durch den Geſelligen erbeten. 

15 gut geformte, [4450 
ſchwarzbunte Stiere 
ca. 8¼ Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf. 

Dom. Januſchkau 
p. Wittmannsdorf Oſtpr. 


14 Ochſen 
2½ bis 3jährig, vorz. geformt 
ur Weitermaſt geeignet, verk' 
Frenzelswald eb. l- Tpieran 


5055] Eine junge, hochtragende 
uh 
verkauft 


Zimmer mann, Garnſeedorf. 
18 gutgeformte, 2 u. 2½ jährige 
Stiere 


bat zu verkaufen die Güterver⸗ 
waltung Neſtempohl. 15163 


In Schnittken b. Barranowen 
Station Sensburg, ſtehen 16 
hochtragende 5061 


Holländer Stärken 


zum Verkauf. 


Hochtragende Kuh 


Bahnhof und 


Ganze Parzelle iſt 


getheilt werden. 
Zum Verkauf iſt ein 


Nähere 


äſell, Culmſee. 


Wegen Wirthſchaftsverände⸗ 
rung ſtehen 652 


4 
20 Milchkühe 


Termin 


genremiſe, beabſichtige ich Krank⸗ mild. Wei , def & je 2 3 
4 Ferſen beitsbalber für den Sr. 175 Mille gut Selz a. Tori zun Betſur, Schank⸗ und Hotel⸗Geſchäft 
reiner, holländiſcher Zucht und ei einer Anzahl. von 35 bis 40] Gute Jagd, gut Invent. u. ſehr in hieſiger Stadt (an der neu zu 
Zuchtbullen Mille zu verkaufen. [4720 [gute Gebäude, Wohnhaus ae erbanenden Etiſenbahn Poſen⸗ 
3 u. 1½ jährig, aus Heerdbuch⸗ J. Se Meld. w. briefl. mit der artig. Eign. Meierei u. Dampf- Glowno⸗Janowitz gelegen) beab- 


Aufſchr. Nr. 4720 d. d. Geſ. erb. dreſchapparat. Feine Hypothek. 


Mebleu. Koloniglo⸗eſch Le. Kassen Sen 


ver Kowarren Oſtpreußen. 
flottgeh., in größ. Stadt, z. verk. 


gabe Ned . Por zellirungsanzeige. 

Anzahl. 6000 Mk. Meld. w. brfl. Montag, d. 21. Mai, Vor⸗ 
mit der Aufſchr. Nr. 4301 durch] mittags von 10 U ab, 
den Geſelligen erbeten. werde ich das d. Steiner ſchen 


Hein Kolauialwaar.- f. Sees scuscee @rananne, 
Veſtillations-Heſchüſt 


in einer Größe von ca. 70 Mrg. 
en gros & en detail, ver 


Heerde ſtammend, zum Verkauf. 
Bei rechtzeitiger Anmeldung 
Abholung vom Bahnhof Ambach. 
O. Schmidt, Baumgarten 
bei Lindenburg. 
Fünf ſchwere 5 


fette Schweine 
zehn Abſatzferkel 


hat abzugeben 
G. Müller, Dragaß. 


Reitpferd 
fie ſchweres Gewicht geſucht; 
ehlerfreie Beine, Farbe gleich⸗ 
giltig, kann älteres Pferd ſein. 
Dom Neukirch 
b. Morroſchin. [4893 
37321 Ein ruhiger, billiger 


Pouny 
wird für Kinder u kaufen ge» 
ſucht in Dom. Eichen au per 
Heimſoot Weſtpr. 
Jagdhund 
rm, nicht über 3 Jahre alt, 
auft und erbittet Offerten 


Anzahlung Mk. 1 


Prov. Poſen. 


1 Hufe gr., gut. Boden, 


beabſichti 


zahlung 2- bis 3000 Mk. 


durchweg Weizenboden, guten 
bunden mit 


Gebäuden u. großen Obſtgarten, 
Eſſigfabrik 


iehterer, being bit deen — EL 
größerer 1 iſt krank⸗ 
a 


ſchnittlich ca. 1000 Mk. Ertrag, 
im Ganzen oder auch in kleiner. 

heitshalber zu verkaufen evtl. 

re verpachten. 


Parzellen, unter günſtigſten Zah⸗ 

lungs bedingungen verkaufen. 
Bolinski, Brieſen Wpr. 
In einer Kreis⸗ u. Garnſſon⸗ 


Reſtkaufgeld wird auf lange 
Jahre geſtundet. 470 

ſtadt Weſtpreußens iſt ein durch⸗ 

aus gut gehendes, rentables 


Kallweit, ulm 
5 Bünfige Kaufzelegenheit. 
Kolonialmaarengeſchäſt 
mit faſt nur Detailkundſchaft u. 


32121 Die bisber zur Herr⸗ 
ſchaft Garden gehörenden 

einem Umſatze von Mk. 101000 

zu verkaufen. Anzahlung minde⸗ 


Vorwerke 
Dietrichſtein 
ſtens Mk. 20000. Da großer 
— ein geeignetes 


und Kl.⸗Staerkenau 
Feld für zwei junge Leute. Mel- “0. * km von der Babnitation 
dungen werden brieflich mit der 


Sommerau, ca. 7 km von Dt. 
Aufſchrift Nr. 4855 durch den Eylau, ca. 1 km von d. Roien- 
Geſelligen erbeten. 


berg⸗Dt.⸗Eylauer Chauſſee ge⸗ 
Materialwaaren⸗ u. 


legen, ca. 2300 Morgen (größten⸗ 
Deſtilations⸗Geſchäft 


theils milder Weizendoden), mit 
darin belegenen Wieſen und 

m. Schankkonzeſſton, in verkehrs⸗ 

reicher Straße Stargard's, hat 


n Torflager, guten Ge⸗ 
bäuden und vollem Inventar, 
für 38000 Mk. zu verkaufen 

Beilke, Stargard Pomm., 


ſollen in Parzellen beliebiger 
Cunowerſtraße 7. [5143 


Größe, oder auch im Ganzen, 
Größ. Vergnügungs⸗ 


Hier kann mit 


erworben werden. 
und Ernte vorhanden. 


Faſanen 


Evangeliſche Bewerber 
ſich an 


"Erundstncks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Für Anfänger, 
Bolonialunnren-Hefhäft 


10 J. beiteh 03 a. 30000 Mark 
Umf, ift b. 6000 Mt. Anzahl. v. 
Auguſt z. verk. Miethe 1000 Mk. 
Mid. F. 97 Bromberg II poſtl. 


Fuhrwerk zur 
Brieſen geſandt werden. 


Verkaufe ſofort 


verkauft werden, wozu ein 
Termin zum 

1 5 den 15. Mai er 
im Futsbauſe zu Dietrichſteln 
anberaumt wird. 


14 Milchkühe, 


ſchöne Jagd auf Rehwild, 


ſichtige ich unter den günſtigſten 
Bedingung. ſofort 30 a 
000. 14757 


Otto Siegert, M.⸗Goslin, 


Kentengut 


günſtig 


gelegen, Inventar u. Aus ſaat, 
ich zu verkauf. 


An⸗ 
Meldg. 


unt. Nr. 50 poſtl. Wiersbau 
14907 


Seltene Gelegenheit! 
ſich in den Beſitz eines kleinen 
Gutes zu ſetzen bietet ſich auf 
dem zur Herrſchaft Rynsk ge 
2 börigen Reſtgute Roßgarten. 
einem 
mögen von 20000 bis 25000 Mk. 
eine Beſitzung von 650 Morgen 


Ver; 


Komplette Wirthſchaftsgebände 


noſſenſchaft deckt durch Berechti⸗ 
gungsſcheine die jährl. Rente. 


wollen 


ie fisk. Gutsverwaltung 
Rynsk, Kreis Brieſen, wenden. 
Auf rechzeitige Anmeldung wird 
Abholung nach 


15092 


13497 
mein Grundſtück 

194 Morgen groß, Weizenboden, 
27000 Mk., Landſch., 2 Km Bahn⸗ 
hof und Ehauſſee, 3 km Molker., 
ute, ebene Lage, 
10 km Gymnaſtalſtadt. Mld. w. 
brfl. mit der Aufſchr. Nr. 3497 


Von dem Gute Großzendorf 


(Wielowies) 
unmittelbar bei der Stadt und Bahnhof ba ned; wie 
uderfabrit Wierſchoslawitz 

im Dorſe gelegene, ca. 80 Morgen 


beſter schwarzer deninirter Bübenboden 


unter äußerjt 1 Bedingungen zum Verkauf., 
eſtellt, darunter 10 Morgen Rüben, 5 

Morgen Kartoffeln, 20 Morgen Weizen. Anzahlg. 4500 Mk. 
Näheres durch Herrn Stubemrauch, Juowrazlaw, 
Soolbadſtr. 10 e, u. durch das Ansiedelnngsbureau 
der Landbank in Bromberg, Eliſabelhſtraße 21. 


ommen noch, 
15176 


Kentenguts⸗ 
Parzellirung. 


Die Beſigung der Rapmundiſchen Eheleute in Scheipnitz 
bei Rieſenburg ſoll in beliebigen Größen in e 


am Dienſtag, den 15. Mai d. Js. 


full dem Gutshofe von 9 Uhr mo 
lu ige eingeladen werden. 
te Zahlungsbedingungen werden ſehr günſtig geſtellt. 
Reſtkaufgelder können nach Wunſch geſtundet werden. 
uskunft ertheilen 


A. W. Becker, Rieſenburg Wpr. 
R. Holtz, Marienburg Wpr. 
Große und kleine Beſitzungen 

werden zu Anſiedelungszwecken erworben; 


Größe werden zu möglichit günſtigen Bedingungen adgegeben. 
Sandw. Anfiedelungs-Bureau Poſen, Sapiehaplatz 3, I. 


Mein Grundſtück 
mit Kolonial⸗, Eiſenwaar.⸗, 


rgens ab anberaumt, wozu Kauf 


eſtgüter beliebiger 


Putzgeſchäft [5113 
in einer Kreisſtadt, mit nachwsl. 
ut. Kundſch., flottgeh, Famil. 
erhältniſſehalb. v. 1. Juli reſp. 
1. Okt. d. J. zu verk. Meld. u. 
Nr. 5113 d. d. Geſellg. erbeten. 


Ein junger Kaufmann mit ca. 
12000 Mk. Vermögen, ſucht ein 
Kolonialwagaren⸗Geſchäft 
mit Ausſchank evtl. auch mit 
Eiſenwaaren verbunden, zu über⸗ 
nehmen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr 
4905 durch den Geſelligen erbet 


2 i. Thorn, m. 8 — — 
mö müſe⸗ 


Blumengart., ie > u. Stall, a. 
mehr. J. 3. verp. Selb. eig a. 
5. 1 a. Geſch. Rent. ſ. e. Näher. 
al. [4924 
Meine im großen Kirchborfe, 
dicht an der Chauſſee und Bahn 
gelegene, gut gehende [3591 


Gaſtwirthſchaft 
beabſichtige ich mit Land vom 
1. Oktober 1900 ab zu verpacht. 
Bahnhof u. Dampfſägewerk am 
rte. H. Jablonowsk i, Gaſt⸗ 
hofbeſitzer, Muſchaken Oſtpr. 


22 
Mein Grundſtück 
mit Gaſtwirthſchaft, Einfahrt u. 
Pferdeſt., in beſter Lage Thorns, 
ſofort zu verpachten oder zu 

verkaufen. 

Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3449 durch 
den Geſelligen erbeten. 


p 1 

Eine Bäckerei 

iſt 300 Ag a 2 * 
ohann Pauls, 

51601 Marienburg. N 

Bäckerei, 12 Jahre in gutem 

Betriebe, ſofort od. 1. 10. A 


Cine gangs. Ehenfuirtiut| „, Stablifiemment Iris sirtia untl n. nenn Beleaı een 
JJ Simon Sinne) DH. Belgeheislu Bäckerei 
denfo ein % dane, in grob. Meobinnattate| DM. Monden, Di.-Ehlam 17871 Das zwischen Wewe |mit guter Griitenz it 14100 
Grundſtück mit Garnfſon und Landgericht, Günflig. Gelegenheitskauff und Czerwinsk belegene L. Mac iolek, Czersk. 
C nn 


Vorzügliches 


Parzellirungsobjekt! 


Das im Kreiſe Dt. ⸗ Krone 
belegene 14083 


werth wegen anderweiter Unter⸗ 
nehmungen zu verkaufen. Meld. 
unt T. 100 poſtl. Schneidemühl. 

Beabſichtige mein ſeit über 30 
Jahr. am hieſigen Platze beſteh. 


Kurz⸗, Peiß⸗, Wollwaaren- u. 


Zu erfr. bei Herrn Tiſchlermſtr. 
Brüſchkowski in Moder, 
Bismarckſtr. Nr. 2, bei Thorn. 


Blatt 110 


In einer aufblühenden N 


brauerei zu verkaufen. An⸗ 
zablung mindeſtens 10 000 
Mark. Gute Brodſtelle. 0 
Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5201 
durch den Gefelligen erbet. 


land zur öffentlichen Ber- 
ſteigerung. 

Größe ha: 481.8898 
Reinertrag mr. 1835,55 
Landſchaftstaxe 
Mk.: 118 032 03 
Bahnſtationen: Hof 


ſtã dt ca. 7½ km, Märf.-Zried- 
land ca. 10 km. 


Gute Gebäude! 
Ergieb. Kleeſchläge! 
Hypothek ſeſt! 


51151 Mein in Moldzien 
bei Lyck belegenes 


Grundſtüek 


140 Morg. groß, maſſ. Gebäude, 
Inſthaus, Maſchinen u. Sure 
räthe in beit. Ordnung, will 1 
mit lebend. u. todt. Invent. ſof. 
verkaufen. Hypoth. nur Landſch. 
F. Woycienink, Moldzien. 


kaufen. [5182 J[Köslin, Markt 13. 
Meine Windmi 
eine Windmähle 
m. 2 Paar franz. Mahlgängen, 
Cylind., Regulat., ca. 20 Morg. 
gut. Land, Gebäude, maſſ. Wohn⸗ 
ee 95 gebaut, Beſitzer jeit 15 
ahr, getreidereiche Gegend, ½ 
Stunde vom Bahnhof, bin ich 
willens Veränderungshalb. preis⸗ 
werth zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Beſitzer 
H. Renner, Arnswalde 
bei Friedheim a. d. Oſtbahn. 
Wegen Pachtung eines Ritter⸗ 
guts, verkaufe ich mein in Ma⸗ 
rien werder, 2 9 
prachtvoll gelegenes * 15088 
Grundſtück 
beſtehend aus maſſivem Wohn⸗ 
hauſe, dto. Stall, große Bauſtelle, 
Obſtgarten und Wieſe, ca. 3 Mrg. 
groß, für den Preis von 15 
Mk., Anzahlung 7500 Mk. Näh. 
bei Herrn Rent. Gollnick daf. 
Hamm, Segenau b. Sommerau 
Weſtpreußen. 


gelangt am 


2 


Reutabler Gaſthof 


mit Saal u. Bühne, flottes Ge⸗ 
ſchäft, in groß. Dorf mit Kirche 
u. Vereine, 5 Morg. gutes Land, 
Scheune, Gaſtſtall, fur bill. Preis 
v. 16 000 Mk., Anz. 3⸗ bis 4000 
Mk., zu verkaufen durch Ott o 
Nogatzki, Graudenz, Amtsſtr. 20. 
Anfrag. Retourmarke. 15208 


Mein Gut 


ca. 500 Morgen, mit ertragfäh. 
Boden, guten Gebäuden, lebend. 
und todtem Juventar, 5 km von 
Bahnhof Schloppe entfernt, bin 
ch willens, für den Preis von 
66000 Mark bei 25000 b. 30000 
Mark Anzahlung ſofort zu ver⸗ 

ufen. Gamyp, 191 
Drahn ow bei Trebbin 1. 


erſteigerung. 


5 Minuten von Danzig, 
kauf. Auerbach, Ohrabd. 


kleinere und größere 


Güter 
wie ſonſt gute Höhe⸗ und 


— 


kauf beabjichtigt wird. 
Langaarten 73. 


u ber» 

anzig. 

id Niede⸗ 

rungsbeſitzungen u. erbitte gert 
direkte Mittheilung, 2 ev» 


Groß⸗Jeſewitz Bd.! 


ehr 
Haſen, 
Rebhuhn und aller 
Arten Sumpfgeflügel. 
Anſchluß an die Brennereige⸗ 


. Stadt der Provinz Poſen 5 1 1 Vorwerk Althof Beſitzer Gancza) mit einem 
W Er ( BülherGeidäit gelangt am 26. Mai 1900 Areal von ha. 35,82, 50 und 
mit Bierverlag g g ua |vor dem Könitisen ermts⸗ (einem Frinerttage Dom Marl 
einer größeren Lagerbier- günſtigen Bedingungen zu ver⸗ gericht Märk.⸗Fried⸗ 215,55 großentheils guten 


Niederungsboden entbaltend, 


14. Mai 1900, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amts⸗ 
ericht Mewe zur öffentlichen 


Hypothek geregelt!! 
Anzahlung gering!!! 


5169] Beabſichtige meine 
Gärtnerei 


Habe Kaufreflektanten für 


Th. Mierau, Danzig, 


Eingetretener Umſtände halber 

beapſichtige ich die in meinem 

Gaſthauſe gelegene Bäckerei von 

ſogleich zu verpachten. 14640 

Leſchinski, Tarnowke, 
Kr. Flatow Weſtpr. 


Verpachtung. 
Das hieſige 13754 
Schützen haus 
mit 13 Morgen Land, ſoll vom 
1. Oktober d. 33. ab auf weitere 
6 Jahre nen verpachtet werden, 
wozu auf Dienſtag, den 15. 
Mai er., von Vormittags 10 
Uhr ab, Termin auf Meiſtgebot 
im Schützenhausſaale anbe⸗ 
raumt iſt und Pachtliebhaber 
hiermit geladen werden. 
eng im Termine, oder 
gegen Pfg. Abſchriftsgebühr 
vorher zu beziehen. 
Czarnikan, im April 1900. 
Der Boritand 
der Schützengilde. 
H. R. Maske, Vorſitzender. 


Molkerei. 
3467] Langjähriger Fachmann 
ſucht eine Molkerei zu pachten, 
reſp. einzurichten. Offerten erb. 
M. Bächtiger, Dt.⸗Eylau, 
Lindenſtraße. 
Ein junger A Kaufmann 
ſucht b. 6000 Mk. Anzahlg. ein 


gulgeh endes Material- 
U. Leſſilatians-Geſchũ 


vacht. G Meld. w. br. m 
. Aufſche K 5088 d. d. Geſ. erb. 


Agenten, dem Herrn Adolf 
Powitzer in Gueſen, 
auch die Agentur für Brom⸗ 
berg und Inowrazlaw 
a und See 
bypothekariſche arlehne 


Wichtig für Baumeilter, Bauunternehmer 
und Dach decker! 


25 Ca. 60% gewinnbringend iſt die Fabrikation der 
e en F en 


4372] Wir haben unſerem E 
8 
* 


ur erſten Stelle in guter * Nr. 70501 
Stadtgegend zu zeitgemäßen 
Bedingungen. 


Berlin, 
den 20. April 1900. 1 in e 1 tan agen 4 75 eben. 
Preußiſche Boden- b. 


Credit⸗Actien⸗Bauk. 7 


P 


ur Annahme von An⸗ 
erg bin ich jederzeit 
ereit, 
Adolf LE, 
n 
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Aug.Hopfer & Bisenstuck, Leipzig 


Eletrotechnische Fabrik und Ingenieur-Bureat. 

Ausführung kompl. 

Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


7 17 u. Meſſerſchmiede 
Hohlſchleifereiss he Bromberg, 
Neu⸗Anfertigung und Reparatur 
ſämmtl. Schneidewaaren. Hohl⸗ 
il 8 Raſirmeſſern 50 Pfg. 

1 Mk. (je nach Dicke). [2490 


Nach jeder 
eingesand 


ten Photo- Vertreter 


für Ost- u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Köni 2 Ostpr., 
aiserstr. 27. 


tigen wir 
eine photo- 
raphische 


ergrösse- Ihn Ar ee ee 
rung in 8 I-Preisl., Nach I; 
pecial-Preisl, Nachweis 
R bid. 16 3 steh. jed. Zeit gern z. Dienst. 
bens- 


grösse 45X55 cm für 3 Mk. 
Aehnlichkeit u. Haltbarkeit 
arantirt. Lieferzeit 8 age 
hotographie unbeschädigt 

rück. Porto u.Verpackung & Pi 


ARKBERERIERRUUNRURE IE 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — 
Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ 
gießerei und Keſſelſchmiede, 
General- Vertretung 
und Lager 


der 


weltberühmten 


Massey Hari 
Mace 


mit perfekten Rollen⸗ und 
Kugellagern. 


Illuſtrirte Kataloge und 
Preisliſten [4125 
gratis und fraunko. 


C. Schneider, Kunst- u. we bl hauen il 
NW. 23 


Anstalt, Berlin schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit 4 
nn Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Deh 5 


ehn's 
dg Zus. Asphalt-Isoiirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, Dt. Bei — 


Pfd. = 1,80. 
Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 
als Jeitgechente. 
Direkt aus der 
Fabrik 9835 
Paul Zimmermann, Danzig. 

Bei Bezugnahme auf d. Annonce 


franfo innerhalb Deutſchland. 
Nurs10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 


Tapeten? 


60 bis 75 Prozent ea; i 


Versand durch ganz Europa. da Nichtmit glied des 
Vereins deutscher 
„ Tapetenfabrikanten. 
Die1909-Musterkarte 
überragt die vorjähr. 


kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites— ; 
bestesverzinktesDrahtgeflecht zur . aus eh ner N das 
Anfertigung von Gartenzäunen, Helle“ 5 — 8 > a 

englisch. 5 


schon zu 10 Pf., 11 
f., 12 Pf. bis 30 Pf. 
pro Rolle=4[-Mtr, 
ngrains, gepresste 
Glimmertapeten, 
hochmoderne Streif. 
Für hervormgend schöne hoch- von 20 Pf. an in noch 
moderne 1900 Dessins mit der nie gew. gross. Ausw. 


Hühnerhöfen, Wildgattern. Man 


verlange Preisl. Nr. 13 über alle m 
eek ei goldenen Medaille Kustav Schleisine 
Empfehlungen gratis von gekrönt! Bromberg, Prov. Pos. 


Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
Eigere Walzen. 8 1868. Eigene Zeichner. 
Musterkarten — 5 hin franko, jedoch Preisangabe 
nothwendig. Direkter Versand an Private. 

General- Vertreter für Danzig und Umgebung: 
Dur Fritz 1 Danzig, . 114. 


[Tapeten 


Walter I. Wood's 


weltberühmte 16191 
Brass, Klte⸗ u. Hetreide⸗Nähmaſchinen 


und Selbitbinder 


offerirt und ſucht tüchtige und ſolvente 


Wiederverkäufer 


Der General⸗Vertreter 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 


Max Kuhl, Posen 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 


(losonski & Sohn, nonrazlan 


Maſchinenfabrik und „ 
General⸗ Vertreter für Adriance Platt 
offeriren billigſt 


32 Rustein, Ruhrort a. Rh. 


— 


Unzerreißb. u. elegant. Drei 
2 M . 


& Co., 


— une 
ADRIANCE 
Neue Grasmäher „Adriance Buckeye Ns” 
Schwere Getreidemäher „Adriance“ 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 


Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit N für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger ⸗Stabl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗ferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Malk Schrammt richt 


Torfstechmaschinen 


it den neuesten Verbesserungen, 6 bis 20 Fuss tief 
88. end, mit und ohne Vorgelege, Leistung bis 24000 
Stück bei 3 Mann Bedienung, empfiehlt in vorzüg- 
licher Ausführung bei billigen Preisen [8613 


E. Drewitz, Strasburg Westpr. |} 


Carl Btermann 's Patent⸗Süemaſchinen 


Carl Beermann, Bromberg. 


Ueber zeugen Sie sich, dass meine 


— n Wiederverkäufer gesucht. 
wo Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstesu. arte Special-Fahrrad- 
Versand-Haus Deutschlands, 


iienelhat in At. und Hh eh f 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗ r een. 


Verkauf und Vermiethung 


von 


Seldbahnen 


für Landwüthſchaff Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 
ſonſtige induſtrielle Betriebe. 


RdFJabrikation SE 


von 


Weichen, Drehlcheiben 
Verſonen⸗ »oft=, i 
Gepäck⸗ u. Güterwagen, 


fie Lokomotiven = 
für Fefdbafnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und | 
5 16950 


S Appetit⸗Käſe 
5 54 Stück für Mark 5,— 
Frühſtücks⸗Käſe 
3 50 Stück für Mark 3,30 
verſendet franko per Nachnahme 
1 
1 


G. Seheele, I. Dampfmolkerei, 
Freyſtadt Wpr, [2513 


Veberzeugen Sie sich dass die 


Il lesen 
rar Jader 


und Zubehörtheile die besten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung fracht u — 5 überallhin. 
Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAD - VERSAND Haus 
OTTO DRIESEN BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


Inhaber W. Kratz, Ingenieur. 


} Ins 0. 


noch immer beſtbewährt, ſowile 


Carl Beermaun's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene, 


die ſich von Jahr zu Jahr einer größeren Nachfrage 
erfreuen, au 


Fleekarten, füge, Eugen, Matze 


ſtets vorräthig bei 


des besten 


95 Bereitung 


Originalflacons zu 10 Liter- 
flaschen Pafelessig in den 
Sorten en weinfarbig, 


Katalnge auf gefl. Verlangen frei! ie 


H onig 
garantirt r rein, liefert 
in 10 Bid 


Kahn. feanfo jür int. 5,50, 
Ranenbatie inertenuunnen. 
WIIh. Jeckel, Hon ia Erd. 
Bruch b. Reckling auſen i. W 
Abth. Nr. 119. enten u. 
Wiederverkäufer geſucht. 


Al’estragon, TER 

IME. 5 P INE 50 PL 
In Graudenz echt zu haben 
bei: 16635 

F. A. Gaebel Söhne. 

Gebr. Roehl. 

Gustav Schulz. 

Alexander Loerke. 
Richard Roehl. 
Thomaschewski & Schwarz. 
Herrmann Schauffler. 

Ausserd. Engros- Lager bei: 

A. Fast, Danzig. 


Deutschland- 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Was iſt das Rechte? 
Schluß.] Roman von Hans Hochfeldt. 


Als Golzow gegen Mittag nach Hauſe kam, reichte ihm 
der Oberkellner einen Brief von Marbach. Verwundert 
fragte er, wo der Herr denn ſei. „Abgefahren, bereits vor 
zwei Stunden“, lautete die Antwort. 8 . 

Golzow erbrach den Brief, doch wurde ihm keine Auf⸗ 
klärung dadurch. Marbach ſchrieb in flüchtigſter Weiſe, er 
müſſe unverzüglich verreiſen. Jede Minute Aufſchub wäre 
Gefahr! Er bat ihn um Verzeihung für ſeine Flucht, doch 
es handle ſich um das Wichtigſte für ihn! In wenigen 
Tagen würde er ihm weitere Nachricht geben. „Habe Ge⸗ 
duld bis dahin und verzeihe mein Dir augenblicklich un⸗ 
erklärliches Verhalten! In Treue Dein Marbach!“ 

Golzow war zuerſt ſprachlos, dann aber packte ihn die 
wildeſte Unruhe. Was kounte vorgefallen ſein? Es war 
nur eine einzige Löſung deukbar, Marbach hatte irgend eine 
einſchneidende Nachricht über Ella erhalten, und aus Furcht, 
Golzow könne ihn zurückzuhalten verſuchen, war er heimlich 
fortgefahren. Alſo ſein Sorgen und Mühen ſchien umſonſt 
geweſen zu ſein, Marbach taumelte ſeinem Verhängniß ent⸗ 
gegen! 5 

9 Golzow hatte theilweiſe die Motive Marbachs richtig 
exrathen. Dieſer hatte von Golzows Freundſchaft nur Auf⸗ 
ſchub ſeiner Reiſe 1 und ihm ſchien jede Minute 
Verzögerung zu viel. Deshalb war er ſofort, ohne erſt 
des Freundes Rückkehr abzuwarten, aufgebrochen und hatte 
die Reiſe nach Mürren angetreten. Die ging viel zu lang⸗ 
ſam für ſein Sehnen. Endlich, endlich war das Ziel er⸗ 
reicht! — — 

eit wild klopfendem Herzen betrat Marbach das ihm 
von Irmgard als Abſteigequartier der Baronin und Ella 
bezeichnete Hotel. Auf ſeine Fragen wurde ihm beſtätigt, 
daß die Damen ſeit einiger Zeit hier wohnten, daß augen⸗ 
blicklich jedoch nur die ältere Dame anweſend, die Jüngere 
ſeit früh morgens auf einer Tour mit anderen Herrſchaften 
begriffen ſei. 

Marbach überlegte einen Augenblick, dann beſchloß er 

zunächſt die Baronin zu ſprechen. Da ihm eine Anmeldung 
unter ſeinem Namen unzweckmäßig erſchien und er in dieſem 
Falle erwarten mußte, nicht angenommen zu werden, ſogar 
die Beſürchtung nahe lag, daß die Kenntniß feiner Anweſen⸗ 
heit, die Baronin veranlaſſen würde, alles aufzubieten, um 
eine Begegnung mit Ella zu hintertreiben, ſo war er ge⸗ 
| zwungen, zu einer Art Nothlüge zu greifen. 
K Er ließ durch einen Kellner der Baronin melden, daß 
ein alter Bekannter ſoeben hier eingetroffen ſei und die 
gnädige Frau begrüßen möchte, ob ſie die Gnade haben 
wolle, dieſen „Namenloſen“ zu empfangen. 

Die Baronin, welche in dem angemeldeten; Beſuch irgend 
einen Bekannten aus alter Zeit vermuthete, der ſie über⸗ 
raſchen wollte, ließ ihn bitten, ſich zu ihr zu bemühen. 

Marbach athmete ſchwer auf, als er die Treppe zum 
Salon der Baronin hinaufſtieg. In ſeinem Geſicht prägte 
ſich eine eiſerne Entſchloſſenheit aus und jeder Zug ſprach 
es deutlich aus, daß er ein Zurückweichen nicht mehr kenne, 
daß er ſich, koſte es, was es wolle, ſein Lebensglück in 
zwölfter Stunde erringen werde. 

Er klopfte an die Thüre. „Herein!“ Schnell trat er 
in's Zimmer herein und verbeugte ſich tief vor Frau von 
| Wildungen. 

Dieſe hatte mit einer gewiſſen neugierigen Spannung 
dem Eintretenden entgegengeſehen. Jetzt taumelte ſie ent⸗ 
a | ſetzt zurück: „Marbach!“ 

2 Dieſer trat einen Schritt näher. „Ich ſelbſt, gnädige 
Frau! Ich gebrauchte die kleine Nothlüge, weil ich —“ 

Die Baronin hatte ſich ſchnell wieder von ihrem erſten 
Schrecken erholt und rief, ihn unterbrechend, mit zornent⸗ 
ſtellter Stimme: „Fort von hier, Unglückſeliger! Stören 
ki, | Sie nicht wieder von Neuem den Frieden meines Kindes!“ 


[Nachdruck verb 


N 


513 Gewaltſam zwang Marbach den Sturm der ihn durch⸗ 
5 | brauſenden Gefühle nieder und ſprach mit ruhiger, fefter 
die | Stimme: „Sie verlangen Unmögliches von mir. Ich bin 


| hierher gekommen, um Ella zu ſprechen und fie noch einmal 

| zu fragen, ob ihre Liebe zu mir ſtark genug ift, trotz dem 

| Schatten ihres todten Vaters, mir anzugehören!“ 
ö „Das werden Sie nicht thun!“ fuhr die Baronin wild auf. 
) Marbach ſprach mit vollkommen beherrſchter Stimme 
3 | weiter: „Sie, meine gnädige Frau, werden mich nicht hindern, 
| das zu thun, was ich in zwei Jahren heißen Ringens für 
1 das Rechte erkannt habe, und was ich um meines und 
Ellas Seelenfrieden thun muß. — Ich weiß, daß Sie mich 
haſſen als die direkte Veranlaſſung zu dem Tode Ihres Gatten.“ 

„Nehmen Sie den Namen meines Gatten nicht in den 

| Mund“, unterbrach ihn Frau von Wildungen, die in tiefſter 
| Erregung und heftig zitternd vor ihm ſtand und wild ab- 
| wehrend die Arme gegen ihn ausſtreckte. 

Marbach blieb eiſern ruhig. „Ich verzeihe Ihnen die 
harten Worte, gnädige Frau“, ſagte er. Aber man läßt 
doch dem todeswürdigen Verbrecher die Vertheidigung zu, 
und ſo darf auch ich fordern, daß Sie mich erſt hören, ehe 
Sie mich verurtheilen. Damals in Baden⸗Baden war mir 
dieſe Möglichkeit genommen. Sie wieſen mich vor Ihrer 
Thür ab, meinen Briefen an Sie wurde die Annahme ver⸗ 
weigert. Ich zürnte deshalb nicht, weil ich gerecht genug 
war, anzuerkennen, daß der plötzliche Schlag die alten 
Wunden wieder neu aufgeriſſen hatte und erſt der Zeit ihr 
Recht werden mußte, die Wunden von neuem zu ſchließen. 
Es gehörte meine ganze Manneskraft dazu, mich ſo lange 
zu beſcheiden, und oſt glaubte ich unterliegen zu müſſen. 
Daß ich aber um eines Phantoms willen, — ja ich wieder⸗ 
hole: wegen eines Phantoms auf meine große, meine un⸗ 
ſterbliche Liebe zu Ihrer Tochter ſtillſchweigend verzichten 
ſollte, das lag nie in meiner Abſicht! — Und wenn Sie, 
quädige Frau, dies geglaubt haben, ſo haben Sie eben die 
Tiefe meiner Liebe unterſchätzt und ebenſo — das ſagt mir eine 
innere Stimme —haben Sie zu niedrig von dem Charakter und 
dem ſtarken Gefühl Ihrer Tochter gedacht. — Mir hatte 
ſie in den kurzen, glücklichen Wochen unſeres Verkehrs ihr 
reiches, großes Herz erſchloſſen, hatte mich tiefen Einblick 
in ihre Seele gewinnen laſſen, — und darum weiß ich, 
daß, nachdem einmal Ellas Herz für mich geſprochen, mir 
dieſes auch für alle Zeiten gehört, und daß nichts in der 
Welt im Stande iſt, dieſe Liebe verlöſchen zu machen!“ 


Der Geſellige. 


= ſ—— . — —— — — 


In wildem Trotz blickte Frau von Wildungen auf Mar⸗ 
bach und in ihrer Stimme klang ein bitterer Hohn, als ſie 
ſagte: „Und Sie glauben alſo wirklich, daß meine Tochter 
den Mörder ihres Vaters lieben kann und darf und daß 
ich jemals zugeben werde, daß Sie die reine Hand meines 
Kindes in Ihre mit dem Vaterblut befleckte legen?“ 

„Meine Hand iſt rein!“ entgegnete Marbach ruhig. — 
„Nennen Sie denjenigen einen Mörder, der in Vertheidigung 
ſeines Vaterlandes dem Feinde, welcher ihn auf Tod und 
Leben bekämpft, mit gleichen Waffen entgegentritt? Was 
Ihrem Gatten nach dem grauſamen Kriegsrecht von mir 
geſchah, hätte er mir ebenſo leicht anthun können, und 
hätten Sie dann Ihren eigenen Gatten einen Mörder ge- 
ſcholten? — Ihr Gatte hatte an der Spitze von Frank⸗ 
tireurs in der Nacht unſer Kantonnement überfallen, meine 
Kameraden getödtet, er wurde ergriffen mit den Waffen in 
der Hand und ſtandrechtlich verurtheilt. Ich gehörte nicht 
einmal zu ſeinen Richtern! — Daß ich das Kommando bei 
der Ausführung des Urtheils führte, war mir ſelbſt die 
bitterſte Pflicht meines Lebens. — Trifft mich da eine 
Schuld? Trage ich dadurch das Kainszeichen an der Stirn? 
Habe ich dadurch ein Verbrechen an Ihrem Gatten be⸗ 
gangen? — Nein und abermals nein! — Ich haudelte nur, 
wie Pflicht und Ehre von mir verlaugten, ich übte Gehor⸗ 
ſam, wie mein Eid gebot. — Und darum ſoll ich, ſoll Ella 
büßen unſer Leben lang? — Darum ſollen noch zwei Leben 
vernichtet werden?“ 

Frau von Wildungen war bei dieſen ruhig geſprochenen, 
aber um ſo erſchütternder wirkenden Worten Marbachs 
leiſe ſchluchzend auf einen Seſſel geſunken. 

Marbach betrachtete die unglückliche, in augenſcheinlich 
ſchwerem inneren Kampfe befindliche alte Dame mit herz⸗ 
lichem Mitleid und fuhr dann fort: „Ich habe der Ver⸗ 
gangenheit Ihres Gatten nachgeforſcht. — Er hatte auch 
Treue gehalten, Treue ſeinem Landesherrn, und dieſe ging 
ihm über Alles. Sie trieb ihn in die Reihen des Gegners, 
fie machte ihn zum unverſöhnlichen Feinde der Feinde 
ſeines Fürſten! Er wurde das Opfer dieſer hingebenden 
Treue! — Glauben Sie wirklich, gnädige Frau, daß der 
Mann, welcher ſolche Treue hielt, mir, der ich auch nur 
getreu meiner Pflicht gehandelt habe, — wenn er aus 
dem Jenſeits reden könnte, meine That als ein Verbrechen 
anrechnen würde? — Nein, nein! Ihr Gatte dachte 
edel und groß! Er hätte die Perſon von der Sache ge- 
ſchieden, und — ſein Schatten ſteht nicht trennend zwiſchen 
Ella und mir!“ 

Die Baronin ſtreckte verzweifelnd aufſchluchzend die 
Hände abwehrend Marbach entgegen: „Halten Sie ein! 
Hören Sie auf, Sie zerreißen mir das Herz!“ 

„Verſöhuen will ich Ihr Herz, gnädige Frau!“ ant⸗ 
wortete er bewegt. „Ihnen wie uns allen Ruhe und Glück 
wiedergeben. — Sie klagen das Schickſal an, das Ihnen 
alles geraubt hat. Iſt denn dem ſo? Hat nicht Ihr 
Gatte Ihnen als heiligſtes Vermächtniß die Tochter hinter⸗ 
laſſen? Und nun in dem Herzen dieſes Kindes Liebe für 
einen Mann erwacht iſt, der — das darf ich getroſt von 
mir behaupten — dieſer Liebe nicht unwerth iſt, da ſoll 
Ihr Gatte über das Grab hinaus dieſe Liebe und damit 
das Glück ſeines eigenen Kindes vernichten? Vernichten, 
weil ein blindes Ungefähr mich unſchuldig theil haben ließ 
an dem Tode Ihres Gatten? Wahrlich, Ihr Schmerz 
läßt Sie klein und ungerecht gegen die Größe Ihres eigenen 
Mannes handeln. War er wirklich fo kleindenkend, war 
wirklich ſein Haß ſo niedriggeſtellt, daß er nicht im Stande 
war, am ehrlichen Gegner Gerechtigkeit zu üben? Das 
wird Ihnen ſelbſt unmöglich erſcheinen, wenn Sie ſich in 
Ihres Gatten Charakter verſenken. Ja, ich gehe weiter! 
wenn es dem Verſtorbenen beſchieden iſt, aus dem Jenſeits 
herüber zu blicken, ſo wird er ſegnend auf uns herabſchauen, 
wenn endlich auch Ihnen in dem Glücke der Tochter ſelbſt 
noch ein ſpätes Glück erblüht.“ 

Die Baronin war unter den Worten Marbachs eine 
Beute der widerſtreitendſten Empfindungen geworden. Der 
volle Klang der Ueberzeugung und Wahrheit konnte nicht 
ohne Eindruck auf ſie bleiben. War es möglich? Konnte 
es im Geiſte des unvergeßlichen Gatten liegen, ihr und ſein 
Kind Marbach zu geben? Konnte ſie ihren bitteren, tiefen 
Haß gegen den Henker ihres Mannes begraben? Durfte 
ſie es denn? Nein, nein! Es war ja undenkbar! Es 
wäre ja ein Frevel an dem Andenken des Todten geweſen. 
— Aber ihr Kind? Sah ſie denn nicht ſelbſt, wie es lang⸗ 
ſam an ihrer Liebe verblutete? Konnte ſie es vor ſich, vor 
ihrem Gatten dereinſt verantworten, wenn ſie bei ihrem 
„Nein“ blieb? Wenn ſie dem Andenken ihres Gatten das 
Leben des Kindes opferte? 

„Mein Gott, mein Gott!“ flüſterten leiſe ihre bleichen 
Lippen, „wie ſchwere Prüfungen legſt Du mir auf! Was 
ſoll ich thun? Was iſt das Rechte?“ 

Schneller, als ſie in dieſem Augenblick ahnte, ſollte ſie 
vor die Entſcheidung dieſer Frage von der geheimnißvollen 
Macht, welche die Wege und Schickſale der Menſchen lenkt, 
geſtellt werden. Die Thür des Salons öffnete fich und Ella, von 
ihrem Ausfluge zurückkehrend, trat ahnungslos in das Zimmer. 

Ein kurzes Stutzen, als ſie die ihr abgewendete Geſtalt 
eines Mannes ſah, dann ein lauter, jubelnder Aufſchrei, 
der Bergſtock flog an die Erde und lachend und weinend 
lag ſie an der Bruſt des Mannes, welcher der Jubegriff 
ihres Lebens war. Ihre Arme umklammerten krampf⸗ 
haft ſeinen Hals, feſt preßte ſie ſich an ihn an, als 
wolle ſie ihn nie von ſich laſſen und ihre Lippen ſuchten 
leidenſchaftlich die ſeinigen. 

„Ernſt, mein Eruſt!“ Mehr vermochte fie nicht zu 
ſtammeln, aber ihre Augen verriethen dem tief erſchütterten 
Manne, der ſich trunken vor dem plötzlichen Glück über ſie 
beugte, was der Mund nicht ausſprach. 

Er zog ſie innig an ſich und küßte ſie heiß auf den ihm 
entgegenlächelnden Mund und die ſtrahlenden Augen. „Ella, 
mein Glück, mein Leben“, flüſterte er mit innigem Tone. 
„Ich halte Dich und Niemand ſoll Dich mir rauben!“ 

Frau von Wildungen war in die Höhe gefahren. Einen 
Augenblick verſagte ihre Sprache. Dann ſtürzte ſie in 
wilder Erregung auf das junge Paar. Bei dem Anblick 
ihrer zärtlichen Umarmungen war noch einmal der Haß 
Sieger geblieben, und mit blitzenden Augen rief ſie ſcharf: 
„Auseinander! Fort! — Ella, denke an Deinen Vater!“ 


No. 109. 
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Marbach, der einen Arm feſt um Ella geſchlungen, die 
ſich an ihn ſchmiegte, trat mit glückſtrahlenden, ſiegesſicheren 
Augen, in denen doch ein tiefer Ernſt durchleuchtete, dicht 
an die Baronin heran und unterbrach ſie: „Halt, gnädige 
Frau! Sie fragten ſoeben nach dem Rechten! Hier, blicken 
Sie her auf Ihr Kind! Sie traf das Rechte. Unſer Ge⸗ 
wiſſen fühlt ſich eins mit der Stimme unſeres Herzens. 
Die Liebe tönt lauter als der Haß, ſie überwindet den 
Schatten des Todten!“ 

Ella ſtreckte die Hand nach der Mutter hin. Ihre Augen 
flehten dabei in rührender Bitte, während ſie mit einer 
Stimme, die zwiſchen unſäglichem Glück und bebender Angſt 
ſchwankte und mit Thränen in den Augen ſprach: „Mutter, 
ſei barmherzig! Ich kann nicht anders. Bei Ernſt liegt 
meine Zukunft, mein Leben! Mutter, willſt Du uns 
treunen? Nein, das kannſt, das willſt Du nicht!“ 

Die Baronin ſchluchzte kurz auf, dann brach ſie plötzlich 
in lautes Weinen aus; die Thränen ſtürzten aus ihren 
Augen und löſchten den wilden, alten Haß aus, reinigten 
das Herz und ſchafften Platz für neue Liebe. 

Ella fuhr fort: „Ich fühl's, unſer Vater blickt ſegnend 
auf uns herab. Er iſt verſöhnt durch unſere Liebe!“ 

Einen Augenblick ſtand Frau von Wildungen noch in 
kurzem, heißem Kampfe, dann hatte ſie den alten Haß 
niedergerungen. Ihre Hände ſchloſſen ſich wie zum Gebet. 
Weinend rief ſie mit zum Himmel gerichteten Augen aus: 
„Mein Gott und Vater, irre ich, ſo vergieb mir! — Unver⸗ 
geßlicher Gatte, handle ich unrecht, ſo zürne Deinem 
ſchwachen Weibe nicht! — Ich — — kann nicht fluchen!“ 
Sie wendete ſich Marbach und Ella zu und ſtreckte ihnen 
ihre Häude entgegen. „Gott — ſei — mit ſeinem Segen 
bei Euch!“ 

Jubelnd und dankerfüllt ſank das junge Paar vor ihr 
auf die Knie. 

* 
1 
Brummend und knurrig ſaß Golzow an der Table d'hote 
ſeines Hotels in Berchtesgaden und trank mürriſch ſeinen 
Wein. Da wurde ihm ein Telegramm gebracht. „Dem 
fernen, treuen Freunde ſendet herzliche Grüße das unſagbar 
glückliche Brautpaar Ella und Ernſt!“ las er. 

„Hm! Alſo doch!“ — Seine Augen leuchteten in altem, 
frohem Glanze auf. „Die Pflicht der Liebe, vereint mit 
der allgemeinen Pflicht des Lebens hat alſo die alte Pflicht 
des Haſſes beſiegt! Mögen ſie glücklich werden, wie ſie 
es verdienen!“ — 

Er blickte ſinnend vor ſich hin. Dann rief er mit 
ſchmetternder Stimme: „Kellner, eine Flaſche Pommery!“ 

Er ſchenkte ein Glas voll mit dem perlenden, edlen 
Naß und winkte grüßend mit demſelben in die Ferne: „Auf 
ungetrübtes Glück und dauerndes Wohl, ihr ſchwergeprüften, 
lieben Menſchen! Der Onkel Junggeſell abonnirt ſchon 
jetzt auf einen Platz an Eurem Kamin!“ — — 


— 


Verſchiedenes. 


— [Der Kampf um das Kind.] Vor dem Pariſer 
Schwurgericht ſtand dieſer Tage der ehemalige Leutnant im 
2. preuß. Garderegiment und jetzige Journaliſt Hans Friedrich 
v. Daun unter der Anklage verſuchter Kindes entführung, 
eines Vergehens, welches das franzöſiſche Strafgeſetzbuch mit 
Zuchthaus beſtraft. Aus ſeiner Ehe mit der ruſſiſchen Jüdin 
Anna Leon ſtammt die 1891 geborene Tochter Frieda. Die 
Frau verließ bald nach der Geburt der Tochter ihren Gatten 
und ergab ſich einem lockeren Lebenswandel. Der Ehemann 
ſetzte in einem Prozeſſe die Scheidung durch und brachte ſeine 
Tochter, die ihm vom Gericht zugeſprochen war, bei einer ehr⸗ 
baren deutſchen Familie in Paris unter. Im Jahre 1893 leitete 
die Mutter, die ſich mehrere Jahre hindurch gar nicht um das 
Kind gekümmert hatte, einen neuen Prozeß ein und es gelang 
ihr auf Grund eines neuen Urtheils, das Kind an ſich zu 
bringen. Sie übergab das evangeliſche Kind ihrer Schweſter 
und ihrem Schwager, dem ruſſiſch⸗jüdiſchen Ehepaar Na um ow 
zur Erziehung. Dieſe Familie aber behielt das Kind 
nicht lange, ſondern brachte es in eine Penſion, aus 
welcher es der Vater jedoch entfernte und in Straßburg 
(Elſaß) bei einer deutſchen Beamtenfamilie unterbrachte. 
Von dort aus gelang es aber ſeiner geſchiedenen Frau mit Hilfe 
eines Straßburger Beamten, der inzwiſchen dafür gemaßregelt 
worden iſt, das Kind wieder zu entführen. Die franzöſiſchen 
Gerichte wieſen die daraufhin von Herrn v. Daun gegen ſeine 
ehemalige Frau angeſtrengte Klage mit der Begründung zurück, 
daß unter ſolchen Umſtänden eine Mutter, die ihr Kind zurück⸗ 
haben wollte, nicht verfolgt werden könnte. Der Vater 
ſuchte nun auf andere Weiſe wieder in den Beſitz ſeiner 
Tochter zu gelangen und veranſtaltete einen geſchickten 
Entführungsverſuch des anderen Kindes ſeiner 
ehemaligen Frau, des kleinen Pierre, den er nicht als den 
ſeinigen hatte anerkennen wollen. Dieſer Verſuch mißlang 
aber in Folge der mißtrauiſchen Wachſamkeit der Amme des 
Kindes. Wegen dieſes Unterfangens hatte ſich Herr 
v. Daun vor den Pariſer Geſchworenen zu verantworten. 
Seine geſchiedene Frau, die jetzt unter dem Namen 
Olga d'Aſchkow ein ſehr lockeres Leben führt, weigerte 
ſich entſchieden, den Ort anzugeben, wohin ſie die kleine 
Frieda gebracht hatte, und ſtimmte durch ihr Auftreten ſo wenig 
zu ihren Gunſten, daß die Geſchworenen ſofort mit Kund⸗ 
gebungen offener Theilnahme für den unglücklichen Vater, Herrn 
v. Daun freiſprachen. Sein Kind hat Herr v. Daun aber trotz⸗ 
dem nicht wieder erhalten. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 
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Gegen Gicht. 


APOTHEKERN, 


Bei Verstopfung. 
IQOUSYOA leg 


14. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 9. Mai 1800, vormittags. 
Nur die Gewiune über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


88 183 345 61 519 796 [800] 890 956 1032 10% [300] 48 76 in 506 
05 602 52 [300] 2166 236 502 28 56 94 741 3033 122 923 357 440 833 
4085 254 61 [300] 318 30 600 704 913 25 [3000] 5098 121 571 629 1500 
4 63 N 823 [3000] 6142 59 97 210 324 446 94 (1000) 567 815 [1000| 
972 73 7067 82 124 [1000] 261 70 322 708 4 45 817 42 59 8000 109 
981 413 58 [3000] a u 15001 66 668 701 23 37 997 0059 120 438 48 
590 602 67 99 (3000] 723 998 
10255 58 77 412 24 2587 689 835 38 (5001 65 978 11028 55 (8000 
56 & 80 142 81 332 737 71 812 45 95 [300) 97 (300) 12098 287 347 
428 47 82 525 41 (500) 43 52 95 691 882 928 47 [600] 13102 20 302 
505 74 769 14011 101 34 340 62 18000] 459 62 (1000 506 613 993 
35 94 487 503 74 751 90 956 1600 103 [3000] 35 82 307 73 402 
6 527 700 28 77 806 93-[3000) 965 95 17105 53 250 325 502 605 80 
788 63 98 820 941 18077 98 135 45 279 81 300 700 32 13000] 908 
19202 70 325 620 942 
20158 323 se 63 751 863 955 [3000] 64 79 21010 48 54 155 218 
803 599 785 829 911 16 88 22294 399 6827 34 28064 99 100 [1000) 41 
8 427 605 782 865 935 55 24003 10 34 305 51 681 [300] 93 984 
5108 59 262 581 728 803 26118 334 40 57 460 75 652 735 888 [500) 
7000 8 137 266 481 794 95 [300] 990 28026 140 833 [300] 937 18000 
914457 281 79 348 458 512 966 
30015 57 151 59 66 229 43 435 [1000] 46 777 78 [3000] 944 72 79 
300) 31046 90 96 152 277 [500] 394 647 738 78 842 32072 211 459 
8 828 8000] 61 921 27 76 34809 16 71 457 579 82 610 783 84277 
595 al 779 (3000) 35048 101 338 36006 193 289 584 618 921 37185 
225 27 570 701 12 19 918 3»061 [500) 92 280 429 1300) 626 80 779 90 
854 39085 87 182 258 88 364 (300) 504 78 656 977 
40063 78 179 256 384 450 511 52 63 703 41117 242 328 555 830 
600) 42388 89 602 64-804 (300 75 900 1 47 43058 105 70 283 (5000 
06 [300] 710 65 830 926 [500] 44014 62 228 407 533 836 40_ 45081 
448 526 607 750 826 46200 357 464 583 65 639 77 500] 79 977 47319 
78 [1000] 428 29 523 1 44 714 46 67 937 48344 99 551 605 96 753 
49040 350 714 824 3 
50002 134 300 28 1300] 455 * * = [300] 78 630 88 778 906 
1017 281 34 90 351 797 52000 4 8 1 158 293 [300] 496 494 [3000 
29 88 [10005 618 41 708 [300] 75 870 926 53638 818 20 960 54009 
254 [3000] 306 478 1800 527 49 642 53 795 911 55294 305 54 96 524 
838_ 56132 94 275 329 57218 28 12000 68 94 878 58025 327 93 536 
67 208 1500 883 59022 217 21 350 1500] 710 [1000] 940 
60031 67 74 570 606 18 40 856 61166 210 29 357 64 [1000) 496 
645 67 [500] 914 62011 100 38 207 448 502 191 953 89 63)76 23 15 
01 38 76 92 416 49 552 626 70 796 868 88 95 [500] 990 64180 325 
5 96 [300) 432 547 [500] 675 875 951 85025 170 9 269 [300] 380 985 
89 56 68 88 66234 [1000] 354 522 623 973 93 [3000] 67202 398 409 
36 855 94 932 89 68079 177 810 48 458 535 696 716 47 51 905 45 
69097 129 352 476 774 879 
70044 475 568 97 634 [300] 965 86 71206 502 45 [300] 803 
72258 495 [3000] 776 810 29 7008 72 332 97 [300] 468 577 912 74026 
85 680 799 841 951 [1000] 75102 266 301 430 83 538 [500] 601 813 54 
975 76037 235 339 99 [500] 533 [1000) 771 806 971 77 77114 393 
515 18 57 62 72 84 86 625 867 907 78005 14 67 321 414 709 61 77 
871 20159 63 317 408 39 760 954 86 
* 47 72 100 288 325 64 474 617 Im, 962 18600) 81039 160 64 
876 91 414 23 5 50 743 53 77 87 [500] 970 73 82008 28 88 94 221 
39 70 71 388 44 40 521 753 824 1300] 999 33.84 160 285 95 439 [1000] 
557 98 614 47 [500] 897 [1000] 964 84129 217 363 546 677 960 83.70 
206 394 432 37 501 41 631 50 86,25 33 60 238 84 rg 714 45 951 
83 95 87199 218 [1000] 510 873 85 91 987 98 88028 151 219 3405 0 
—＋ a = 621 811 [300] 93 89012 29 175 [500] 208 328 431 1800] 573 
8 90 
90000 (500] 16 58 91 128 [500] 244 49 66 323 515 [300] 30 646 722 
878 88 [8000] 91072 102 28 208 47 69 396 11000] 505 [500] 604 728 
& 987 92023 [500] 81 905 308 96 420 33 42 536 708 820 69 93101 


500) 63 315 405 10 73 858 74 90 925 94070 122-226 88 [500] 353 425 
91 99 681 710 969 95107 261 699 779 837 96009 160 206 68 348 82 
456 68 86 514 21 713 [3000] 26 39 [800] 879 


97153 248 64 (30 000) 
75 92 98 397 465 661 8 839 42 970 98090 187 208 318 701 841 96 935 
99253 315 412 532 46 697 919 74 


100366 499 543 784 94 802 33 83 906 38 101058 206 [500] 22 344 
66 „489 661 768 808 921 [1000] 102094 120 97 205 [300) 392 472 5 
842 961 103005 207 61 310 47 422 75 512 639 727 11000] 104111 38: 
70 85 743 52 807 947 105116 46 (500 221 32 11000] 418 578 90 667 
790 867 947 99 106075 84 167 369 509 623 63 766 891 943 54 107039 
421 692 95 770 108045 46 124 273 76 79 350 522 37 68 71 608 786 
813 [300) 109502 (500) 19 612 776 807 [1000] 24 40 66 970 
110016 19 165 356 401 501 7 41 111199 249 470 656 901 39 


14. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 
Biehung vom 9. Mai 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den detreſſenden Nummern 
in Klammern beigefügt 
(Obne Gewähr.) 


329 42 454 540 70 715 44 79 865 99 971 84 1108 228 347 66 451 
2052 63 70 87 [3000] 138 307 15001 8 89 414 577 621 856 978 82 92 
8211 26 444 11000] 552 72 77 754 810 974 75 4008 222 343 63 [300] 
604 7 16 36 130 1755 909 19 87 5179 305 22 97 614 18 813 40 [3000] 
8103 13 58 591 616 771 810 75 941 82 7060 145 228 93 437 501 86 
B10 770 8348 555 687 991 92 9262 366 684 782 

10303 407 620 (10 000] 29 [1000] 786 818 11147 290 (500) 493 
763 (300) 878 975 81 12064 227 51 451 547 1500] 635 827 911 40 
18051 91 168 298 393 438 46 570 90 694 805 1000] 71 14088 271 
98 359 68 553 796 882 918 34 „10008 469 539 878 943 68 16025 
223 508 667 17038 107 42 96 220 24 [3000] 46 462 587 91 798 800 

2 18061 55 97 1500 206 401 918 43 603 12 79 741 

960 19014 135 545 729 8 
20009 175 92 812 30 6 1465 88 575 659 877 974 21016 130 249 
19 460 544 [1000] 66 694 796 97 90151 22023 111 276 417 550 960 
3030 394 406 [1000] 79 88 [800] 640 46 [500] 24004 239 336 [15009] 
403 84 799 930 [1000] 25066 123 [1000] 237 320 53 469 88 568 643 715 
842 966 26066 110001 82 147 56 [300] 77 232 74 450 [300] 55 502 619 
80 719 807 984 95_ 27064 71 377 602 849 74 920 28085 128 244 48 
629 36 719 [500) 902 41 20293 305 404 553 660 764 68 817 964 91 

30474 513 [3000] 89 68 78 670 81 11000] 920 31031 150 227 78 

835 [500] 541 [300] 990 98 13000] 32000 1500] 26 90 97 [1000] 384 502 

672 826 33 941 33079 130 384 418 767 76 34626 55 709 [300] 5446 
928 96 719 46 940 33041 63 72 218 62 448 64 521 1500] 93 700 87215 
67 462 554 75 783 927 48 74 38151 571 666 786 [500) 858 971 39116 
59 260 5 [500] 540 724 93 [1000] 876 900 28 66 
40025 280 95 584 85 [3000] 631 38 739 41200 391 657 820 42007 
87 234 533 44 [800] 59 697 [3000| 772 1300) 821 939 56 76 43109 353 
65 412 519 21 66 655 745 946 [1000| 44459 87 700 930 4ABu16 25 46 
85 [300] 354 82 413 655 [500] 986 93 46006 94 472 94 590 750 47294 


88 68 717 804 20 [1000] 37 130 05 997 48199 265 83 359 500 11 55 70 
5 652 711 13 831 49478 520 6 
50008 89 98 [500] 165 460 80 616 929 2 en 51014 116 [8000] 
90 [300) 200 378 527 [1000] 61 683 920 52139 99 202 69 347 422 64 
300] sun 31 92 267 88 338 439 812 26 5.1080 278 393 417 564 
721 [600] 44 55033 249 55 57 495 645 874 918 [500) 56050 78 157 
05 41 53 72 507 9 63 995 57016 57 313 23 46 82 481 537 59 602 
48 991 58182 399 [500] 446 74 538 Bl 1500] 794 864.69 956 59254 
500] 70 351 60 430 50 525 38 686 736 
60106 15 38 309 478 500 73 652 725 848 65 61039 112 59 2 
18 20 73 661 943 62032 41 222 432 76 671 91 [1000] 722 971 63145 
1 = - Ban 86 659 878 90 970 64057 113 213 313 414 514 39 655 
8 800 36 65181 96 226 305 37 [1000] 420 820 5 — [501 170 98 
1000] 66073 666 1000] 711 870 88 67011 35 77 
31 539 643 44 735 86 819 20 25 901 48 1000] 52 — 15 ass 439 572 
626 702 959 36 69088 174 388 452 550 623 64 745 8 
70065 132 306 487 504 604 842 43 [1000] 71056 0118 372 [300] 
558 [5000] 628 60 784 854 900 72045 63 75 134 496 610 17 43 719 
61 75 955 75 73022 37 51. 238 331 790 832 8 925 1 * 133 384 
418 520 700 an 


940 1 905 
8044508 531 64 624 758 15 90 65 947 81184 99 204 50 82 358 
800) 464 507 14 623 74 [1000] 719 82099 159 92 [300] 226 810 502 
3000] 5 688 916 83 86 83232 [1000] 48 53 62 86 481 527 58 62 611 
59 986 84087 [300] 107 72 234 304 43 444 59 514 30 627 66 85 808 
6 85161 [300] 271 485 557 640 67 738 818 952 86067 226 462 559 
2.866 900 87082 4 32 423 524 644 922 88018 45 144 67 443 78 
11 974 89164 888 9 
920080 223 (500) 83 94 N 41 5 372 og — — 05 906 91143 261 
428 36 96 99 529 63 65 617 61 783 153 1000] 264 761 
817 21 [1000] 90 93085 146 97 206 10001 307 1800) 36 — 708 968 
94101 25 69 430 889 963 _ 95062 302 476 836 71 847 96114 209 83 
7 19 [500] 629 82 ze 636 795 827 29 58156 379 511 88 703 881 
989 99382 673 98 892 9 2 
100046 174 310 437 30 49 755 2 2 u 12 41 370 406 508 
841 90 778 102057 78 = 440 577 644 03079 105 17 297 
an 61 77 691 104092 105065 167 
68 802 32 33 912 [300) 106069 
130 59 437 54 606 (500) 91 6000 877 1000] 85 901 _ 107075 150 433 


7 323 462 74 87 581 


13 53 
113 
3.877 | 989 122075 171 73 9 15 


7 
85 [300} 800 917 127 
1 34 855 6 254 476 [500) 596 


= 
S 
En} 
® 
— 
— 
S 
— 
282 
5 
So 
5 
18 
RT 
85 
8 
2 


2094 335 453 734 42 879 925 
RR 67 465 520 46 780 896 [3000] 02 808 [300 4 19 7 79 412 30, 5 


150070 136 816 83 512 887 56 931 (3000 151062 119 485 673 75 
700 152007 346 82 484 583 639 802 80 153008 126 91 238 315 42 90 
460 540 602 929 45 48 154245 337 513 155073 140 398 1000] 435 96 
518 70 676 156006 253 383 [1000] 87 989 157111 [300] 381 49 as 789 
158003 100 348 623 778 955 159196 222 303 68 89 647 92 866 

160021 270 370 410 35 699 723 832 161185 490 628 745 813 no 
%0 102220 77 418 88 579 602 856 163174 88 [300) 237 69 70 [300 
93 818 (800) 616 858 164028 94 153 67 248 54 [3000) 326 * 53 
500] 649 812 90 945 (soon), 165120 311 411 599 618 842 48 906 
166005 894 456 540 638 [1000] 60 73 860 944 167084 87 92 214 72 
533 972 81_ 168002 (1000 65 [300] 8⁰ 153 234 38 63 323 885 169145 
374 400 555 684 99 785 820 988 

170166 91 284 [500] 307 435 551 (800] 79 669 818 41 964 68 500 
171046 116 269 82 (300 88 348 508 835 (1000 39 64 172055 143 35 
428 553 696 928 11000] 34 173031 52 118 84 224 360 478 555 61 654 
76 [500] 84 824 [500] 94 174062 80 207 185 461 643 (300 88 rg 854 
175001 87 163 [500] 68 252 801 71 983 76119 244 366 414 984 
177178 242 72 300] 97 640 750 [8000] 819 905 178012 440 46 [300] 
555 11000) ‚76 03 179163 415 29 527 (10001 687 
181103 819 432 36 512 


180132 69 400 76 77 679 858 901 37.99 
896 931 182005 243 365 430 39 604 939 [1000) 77 183033 116 20 
1000] 419 78 762 72 948 184007 192 291 433 64 99 550 666 730 867 
82 185060 428 500 739 903 186095 194 254 325 65 jet 81 99 548 
187121 213 30 454 61 8 564 78 671 


605 704 47 73 1800] 826 30 52 
3000| 90 751 61 99 863 5 103 578 624 99 848 905 188018 101 
257 371 91 529 78 754 825 9 

190024 327 68 497 596 191005 [800] 103 [3000] 613 71 88 989 49 
86 192115 [1000] 245 426 538 617 3000 850 193022 97 1300) 485 
634 [3000] 194151 _70 231 377 471 1500) 526 613 899 195064 65 181 
417 816 990 196071 277 652 54 706 960 197170 283 850 422 48 716 
74 84 860 [300' 903 82 88 198116 215 2 Pag Ad 720 819 199089 [800] 
121 227 51 115000 84 454 550 652 70 7 

200102 334 89 730 988 [3000] 201048 168 290 791 (10001 804 918 
46 65 202210 18 468 526 66 613 45 47 52 773 866 81 208011 74 145 79 
500] 216 92 475 527 95 669 740 822 40 51 ‚86 [3000) 204006 81 [5000] 
185 431 52 785 92 857 78 205122 244 78 555 691 756 58 [3000] 75 988 
206082 [1000] 352 71 514 52 679 755 823 930 68 207027 46 58 157 
243 75 452 [300] 63 08241 646 745 73 209014 57 94 96 128 35 224 
31 72 799 821 84 914 2 

210002 33 46 2890 514 [3000] 15 27 791 884 909 96 211019 342 
400 71 645 715 43 909 37 [1000) 212002 146 524 28 8000] 53 764 
218070 138 236 50 717 [800] 912 11000) 80_ 214092 490 [500] 674 407 
57 215187 89 394 709 988 95 [500] 218187 439 599 [3000] 632 727 
8 79 217000 142 86 [300] 340 622 31 722 925 218030 [3000] 259 
51 86 469 [300] 541 657 99 771 848 53 915 26 13000) 215187 96 256 
444 52 563 721 901 

220142 [3000) 222 89 420 40 69 [1000] 536 700 817 56 [3000] 87 
22106 7 80 118 246 333 42 222044 97 123 258 94 460 517 640 857 
223060 203 386 97 401 608 862 224120 200 13 40 305 57 506 91 15000] 
96 605 34 57 781 225005 162 70 294 378 409 64 82 

Im DA verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu = 
Mk., 1 zu 75000 Mk., u 40 000 Mk., 2 zu 30 000 Mk., 7 zu 15 000 Mk., 20 
10 000 Mk., 26 zu 5600 N Rt, 474 zu 3000 Mk., 448 zu 1000 Mk., 549 zu 500 J 


— e eee Ju der Lifte vom 8. Mai vormittags lies 189478 ſtatt 
1 


112030 41 508 766 113065 101 88000 26 68 566 624 744 815 114206 
an 429 506 726 918 26 145116 800 [1000] 481 116102 (3000] 19 15 
5 775 995 117046 224 85 50 r 787 909 8102 [500] 212 425 557 7 
611 13 708 [3000] 53 [3000] 119080 127 207 300) 378 799 824 28 933 80 

120078 1500] 147 89 261 310 411 558 18001 65 70 85 877 953 
121061 272 446 521 767 89 908 122157 385 [1000) 440 559 719 [500] 
819, 123072 86 276 89 [600] 429 522 61. 622 825 934 51 1300 15 

124083 461 90 550 [500] 835 43 46 125210 [300] 452 535 76 83 616 
148 808 79 320 an 126004 35 62 382 458 80 681 982 127118 98 210 
542 49 73.622 44 74 68 128105 20 35 76 459 682 1300] 850 [500] 
120286 331 365 516 69 328 91 =. 
130168 75 78 521 685 40 50 71 788 951213 1064 [1000] 818 27 455 
564 88 90 827 58 [0% 132317 800 4 12 982 1 80 193 313 32 84 
497 676 90 889 1: 24063 141 245 760 963 85 135034 119 21 39 64 
473 94 734 946 136081 98 [300) 190 [300] 390 449 56 621 57 863 
137044 84 352 447 95 97 681 95 784 877 [1000] 138070 103 827234 
37 27 630 88 [1000] 717 91 803 8 (1000) 139031 62 164 1500] 203 
382 488 93 94 618 20 52 66 821 

140082 185 425 32 [1000] 60 9961 72 91 141049 57 248 74 [300 
16 837 450 67 605 22 817 900 58 142156 418 25 48 542 81 725 83 
72 [300] 987 39 59 143132 300] 247 518 657 67 784 88 825 144057 
173 326 52 898 940 [3000] 145012 157 95 271 307 428 749 146003 
9 54 258 83 327 425 72 550 752 809 147029 132 247 578 720 148058 
82 252 60 [1000] 372 86 483 523 43 635 45 84 702 42 899 967 149010 
196 274 686 798 889 [3000) 956 

150169 200 801 20 587 684 766 928 151020 [3000) 58 68 162 95 
268 447 591 800 909 152707 849 907 153085 221 429 [500] 30 525 
881 154017 89 107 93 220 309 33 464 511 22 93 855 80 968 155065 
335 71 76 441 513 664 777 846 936 156068 288 320 66 446 572 664 
935 [500] 157139 [800] 899 432 62 578 951 158220 88 669 99 717 921 
159020 33 119 325 90 405 616 24 [500] 719 [500] 904 27 

160034 114 351 532 637 745 58 809 26 161029 33 168 69 298 887 
426 51 678 737 92 847 162284 521 22 706 12 840 900 90 168031 249 
90 860 848 164076 467 68 740 828 918 165035 116 22 89 307 74 459 
(600) 79 555 88 690 717 166115 213 52 [1000] 59 84 838 479 97 713 

[3000] 988 167004 33 62 86 221 41 367 481 500 46 53 98 909 468047 
93 207 325 541 un. 57 742 44 169063 153 310 34 425 59 597 653 64 
708 47 68 893 980 

170271 311 426 7922 65 742 78 171082 176 229 495 867 172186 
76 219 58 73 78 92 366 98 411 500 17 18 642 75 856 173211 483 1300 
600 49 855 907 (300) 37 174017 36 100 [3000] 376 406 21 818 71 99 
68 84 175028 31. 5 15 [3000] 325 26 425 637 990 98 178183 246 
81 628 90 724 860 8 177354 57 438 610 767 852 921 24 50 74 
178169 Bus 79 1600) 415 668 709 46 800 170040 210 805 457 627 68 
798 819 93 

180227 [300] 42 440 597 13000) 610 738 181125 800 20 33 84 449 
62 644 67 815 182044 198 461 771 87 [1000] 183093 111 235 50 494 
585 [500] 601 — 513990 714 65 819 82 922 184060 250 69 455 674 24 
185112 34 50 52 265 310 18 574 90 902 183008 104 274 322 617 938 
42 187410 92 885 er [300) 142 596 631 (1000) 704 862 973 
189229 81 399 467 506 680 

190052 94 156 82 300 63 (300) 529 [10000) 61 677 713 888 902 81 
191017 77 224 [500] 365 67 80 407 10 964 192065 116 [300] 583 
193015 37 81 [8000] 298 304 601 [1000] N73 794 807 194058 87 105 13 
J••J ia Mole Bi Sn 1a7a Mh) 1 a 
53 (1000) 186004 187 248 [300] 56 80 02 
97 817 vn en a SH = 0 nl 396 U 1455 152 
808 900 0 25 35 5 5 

200105 206 98 336 37 448 788 201087 247 68 462 551 54 56 673 
785 96 862 922 202063 301 519 33 52 87 88 623 51 87 703 [300) 66 
87 920 91 96 208116 41 (3000) 321 54 [800] 95 418 58 576 624 790 204338 
427 49 600 731 78 829 996 205144 302 59 en 61 = 5 180001 
206063 216 74 744 1500] 89 847 904 80 83 207061 204 9 65 488 
537 1 u R 215 85 300 440 717 re 808 943 
2092067 1 T 24 7 

210391 431 919 211171 301 92 506 39 52 58 705 110001 877 [800] 
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974 215092 100 90 266 308 409 507 866 76 953 210238 80 422 505 
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Er soo), ae 218530 [300] 623 38 74 795 897 819226 18000] 490 562 
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311 497 655 720 824 222098 255 318 424 596 774 803 59 923 55 


118 387 391 96 137 383 588 631 900 224490 500 697 782 905 6 225086 

Im Sau murade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 150 000 
Mk., 1 zu 75 000 Mk., 1 zu 40 000 Mk., 2 zu 30 000 Mk., 6 zu 15 000 Det. 18 
zu 10 000 Mi, 25 zu 5000 Mt, 
500 ME 


44 zu 8000 Mt, 403 zu 1000 M., 506 zu 


Die Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Brofowo per Culm will 


nen gemanerten Brunnen 


ei Molkerei errichten. Re⸗ 
bea wollen gefl. Koſtenan⸗ 


1a beim bete zeichneten Vor⸗ Ein Fuhrmann 


einreichen 
Wee d. 7. Mai 1900. | mit 4 Pferden ſucht Arbeit, gleich 
orſtand. welcher Branche. Meldungen 
Winter II. u. Nr. 5036 durch den Geſ. erb. 


Eine gebrauchte, gut erhaltene Tilſit 
er Magertäſe 
Gartenſpri tze ſehr . N pr. 
leihen bezw. zu kaufen gef. | Etr. 15 Mk. ab hier unter 4075 
nelbungen Werben bri bri bag . zung a 
r. ur entra 0 * 1 
felligen err. Schöneck Wr. £ 


Die Fiſcherei 
in der Gemeindekämpe Michelau 
habe ich gepachtet; erth. m 
karten à 1,50 Mark. 

Waſchke, Michel du 


Miginal⸗Rezepte 


zur Herſtellung auf natürlichem 


rntta, den 9. Mai 1900. 
Wege, ohne Eſſenzen, von 8 


Thuerz rin ah 5029] Beſitzer⸗Wittwe. 

Zis Kü me — — TOP age 

und einem vorzügl., aromat. Da mpfdreſchſatz 
8 zum Lohndruſch für die Ernte 

welcher ſich als Spezialität gut e 8 


eignet und beliebig benannt 
werden kann, verkauft an Fach⸗ 
mann günſtig [4904 
K. ir Poſen, 
Martin 68, 
ehemal. bratt. Deſtiilateur. 


Zur Ernte 

Großen Poſten Harken und 

n hat Hr abzu⸗ 
Vie tor W 

25701 Strasburg Weſtpreußen. 3 


Der Hirt Albert Lutzki hat 
bei mir den Dienſt verlaſſen. Ich 
warne * d. p. Lutzki i. Dienst 
z. nehm, da ich f. Zurückf. beantr. 


Marianna Ga luszews ki, 


u. 


Arbeitsmarkt. 


Männliche Person 
3916] Den Herren kann ich einen 
ge Großgenidbefigern 8 


ſelbſtändig gewirköſchaftet und vorzügliche 
hat, zum 1. Juli er. angelegentlichſt empfehle 
von Biedel, 8 a. D., Berlin N. W., Thurmſt. 51 


50791 Materialin 
ſucht bei ſpät. Uebernahme des 


d. Exp. d. Nogat⸗ Ztg., Marienburg. 
4778] Ein junger, tüchtiger 


Handlungsgehilſe 


der polniſchen Sprache mächtig, u. Prov. 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
zum 1. Juni er. Stellung in 
einem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. Meldg. 
unter J. Z. poſtlagernd Gollub 
Weſtpr. erbeten. 


30 Mk. Belohnung 


Demjenigen, welcher einem Kauf⸗ 
mann, bisher in der Getreide⸗ 
branche thätig, eine Stelle als 


Buchhaltern. Lageriſt 


15. Juni ev. früher verſchafft. 
a br. u. Nr. 4826 d. d. Geſ. erb. 


Junger Nanufakturiſt 


2 Jahre alt, der deutſch., Rt, 
wie ruſſiſchen Sprache mächt., 
auch im Dekoriren d. Schau chi. 
bewandert jit, ſucht den Sommer 
über, da er im Herbſt eingezog. 
wird, vom 1. Juni Stellung. 
Gefl. Meldungen erbeten an 
A. Rakowski, p. Adr. H. Prin 


3 
— — — Weitor. — 


Ja Sb er deg. ſ. ſof. Stell, ev. 


als Setz. od. Maſch.⸗Mſtr. Ia Zeugn. | 


Meld. — u. Nr. 520 0d. d.Geſt erb. 


‚in AR 
Landw. erf., beit. eınbf., kautionsf. 
verh. Adminiſtrator 
40 3. a., ev., ſ. p. 1. Juli od. ſp. 
anderweitig dauernde Stellung. 
Meldungen w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4715 durch den Geſellg. erb. 


Ein energ, geb. 


Geb. Inſpektor ſucht Stellg. 
gleich oder ſpäter auf ein. klein. 
Gute. Poſen oder Weſtpr. be⸗ 
vorzugt. Vermögen vorhanden. 
Gefl. Meldg. werd. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 5039 d. d. Wei. erb. 
Aelt., geb. Inſpoktor, verheir., 
kinderl., ſucht, geſt. auf g. Zeug⸗ 
ulſſe u, Eimpfehl., mögl ſelbſt. 
Stell. als ſolch. od. ſonſt. Beamt. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 


Erfolg 
aas aufzuweiſen 


Für eine Graudenzer Bier- 


he piederlage wird vom 15. Juni 


d. Is. ein tüchtiger, nüchterner 


Vertreter 
geſucht. Kaution erforderlich. 
Meldungen werden brieflich 


Geſch. in ein. Kolonialwagren⸗ u. mit der Aufſchrift Nr. 5091 5 1 
Schankgeſch. Stell. Meld. u. K. 100 a. den Geſell. erbeten. 1509 


Reſp. Herren, d. e. Eriſtenz 
ſuchen, w. ſofört angeſtellt f. 
. Verk. u. Cigarr. a. Gaſtw., 
Händl. ꝛc. — M. 125 — p. Mon. 

2. Iürgenjen & So, 
Hamburg. 119 

Für ein a ag en 
werk (Gef. m. b. H.), wird ein 
branchekundiger, unberheiratheter 


Ziegelei⸗ 
Buchhalter 


der in der doppelten Buchführung 
und Korreipondenz firm iſt, mit 
nur feinſten Referenzen, geſucht. 
Eintritt kann ſofort erfolgen. 

Meldung. sub T. W. 87 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 15173 


4795] Jüngerer 


tüchtiger Gehilfe 


von ſofort geſucht. Bewerbungen 
bitte ich Zeugnißkopien u. mögl. 
Photographie beizufügen. 

Auguſt Knopf, Schwetz a. W., 
Kolohialwanren, u. Deitillation. 


4983] Wir ſuchen für 
ſogleich oder r zwei! 
tüchtige, ſolid 


Detail: Reisende 


R nicht unter 
25 Jahre alt 


Homeyer & Strotmann, 
Manufaktur⸗, Modew. u. 
Konfektion, 
Helmſtedt. 


Zum 1. Juli er. findet ein 
evangeliſcher 


junger Mann 


der zuverläſſig und flott ar⸗ 
beitet, als 75 Gehilfe in 
meinem Wein⸗ und De⸗ 
likateſſen⸗Geſchäft dauernde, 
angenehme Stellung. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
8 Photographie und 

naabe der Gehalts ⸗ An- 
sorte“ werden brieflih mit 
— Aufſchrift Nr. 4712 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Einen Gehilfen 


Nr. 5129 d. den Geſelligen erbet. für mein Material- und Eiſen⸗ 


Suche Stellung als 


Rechnungsführer. 


Bin mit ſämmtlichen ſchriftlich. 
Arbeiten vollſtänd. vertraut. Gefl. 


waaren⸗Geſchäft ſuche von ſogl. 
ur mit . an 
Thr. Preuß, Saalfeld. 


5084] Ein älterer 


5 . . e . Materialiſt 


Brenner 
verh., ſucht, gͤſt. auf ſehr gute 
Zeugn., z. nächſt. Camp. anderw, 
dauernde Stellung. Gefl. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4915 durch den Geſell. erb. 


Brennerei-Derwalter 


unv., 30 J. alt, mit mehrj. Zeugn. 


ur e Verkäufer u. Disponent, 
ür ein hieſiges, größeres Kolo- 
nialwagrengeſchäft p. 15. * 
er. gewünscht. Stellenvermittl. d 
kaufmänn. Vereins Elbing, C. 
ur am Elbing 26. 

575] Geſucht per ſofort ein 
ächtig er 

unger Mann 


u. Empfehl., praktiſch u. theoret. welcher der volniſchen Sprache 


gebildet, 


Brennmeiſter „Kurſus mächtig iſt. 


Meldungen mit Ge⸗ 


abſolv., mehrere Jahre hindurch haltsanſprüchen bei freier Stat. 
Leiter größ. Betriebe, ſucht, ob⸗ 5 an 


wohl noch in Stellg., p. 1. 7. ein. 
and. Wirkungskr. in größ. Betr. 
od. Neugründ. Ausbeute in lest. 


Liebſtädter, Mrotſchen, 
itaunfaktur u. Modewaaren. 


5098] Für mein Tuch, Dar 


beid. Jahr. ſteueramtlich 11, 5 nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 


u. darüber. Meldg. u. Nr. 5 
durch den Geſelligen I 


5121] Ein unverbeiratheter 


Gärtner 
25 FJ. alt, evgl., jucht, geſtützt auf 
gute Zeugn., zum 1. Auguſt auf 
einem größ. Gute Stell. Derſelbe 
iſt in all. Zweigen d. Gärtnerei, 
Bienen zucht und Jagd erfahren. 
Werthe Meldungen erbittet 
Sumowski in Wap no, 
Prov. Poſen. 


3 ſchäft ſuche per 1. Juni reſp. 15. 
Juni einen tüchtigen, umſichtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
B. Borchert, Sens burg. 


EDE 
4946] Einen tüchtigen, flotten 


Expedienten 


ſuche ich p. 1. 7. Nur j. L., die 
ſchon in mehreren Geſchäften mit 


Ich ſuche zu ſo ort für meinen Erfolg gearbeitet haben u. prima 
19 jährigen Sohn, der das Ein⸗ Zeugniſſe beſitzen, wol. ſich meld. 


jährigen⸗Zeugniß hat, 


eine Stelle 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne Penſionszahlung 17 Be 
milienanſchluß. 
Starck, Wirtoschaftedllettor, 
Gr. „Ko nofad b. Konojad Wpr. 
Suche Stellung für einen verh. 


Oberſchweizer 


S. Simon, Thorn, 
Kolonialw.⸗ und Delikateijen. 
Dem Bewerb.⸗Schreib. müſſen 

Zeugn.⸗Abſchr., Gehaltsanſprüch., 

mögl. Photogr. beig. ſein. 
Briefmarke verbeten. 

EEE TT—TbTCT00—TbT—T—T———— 
5164] Per ſofort oder 1. Juli 

er. ſuche ich für mein Kolonial- 

waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 


von ſof. Sullus, Oberſchweiz., ſchäft einen 


5141] Tannſee p. Neuteich. 
Offene Ste elleh 
Hauslehrer 


jungen Mann 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
L. Beutler, Czarnikau. 
Für mein Tuch⸗ u. Manufakt.⸗ 


für einen 9jäbrigen Knaben ucht Wagren⸗ Geſchäft ſuche per 1. Juli 


zum 1. Juni er. 1506 
Klettner, Kl.⸗ Elle unde. 


Ev. Hauslehrer 


für drei Knaben von 7 bis 11 
Jahren, welche für's Gymnaſium 
vorgeb. werden ſollen, ſucht 
— Gr.⸗Heringshöft. 


At: ante 1882 nd‘ 


Materialiſten, gut — 
Dot im Auftr. p. ſof. auch jpä 
oslowsk, Danzig, l. Gelſtg⸗ 81 


jüngeren Kommis 


(33r.) welcher der poln. Spra 
mächtig iſt. Meld. m. Zeugniß⸗ 
abſchr. und Gehaltsanſpr. b. 
Station und Logis erbeten. 
Jacob Flach, Koſten i. Poſen. 
4746] Für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juli einen 


jungen Mann, 
Louis Zerenze, Rogaſen. 


Hol 


ſuczt 
Pe 
einen 


der } 
Me 
und 
H. 


4978 
Beſch 
ſuche 

E 
Bedi 
Spra 
Exved 
gabe 


J. ( 


Su 
2 ti 
Ur di 
onfe 
nit Pl 
frei 


Be 


2 ti 
olniſe 
bthei 
leide 
ehali 

und B 
Waa 


Für 
Verſich 
ich per 


der gun 


ältniſſe 
ort gef 
dungen 
Auffchri 
Geſellig 
Suche 


Bali 


ugleich 

mſatz 

orderlic 
ißabſch 
rüchen 
ufſchrif 
eſellige 


Suche 


. U. b. K 
15 “A, 
117 
o 
Stel 
(koſtenft 
lieder) 
er Apon 
ie Ber 
if. 2,50 
wöchent! 
ff. kauf 
eschäfts 
Paſſages, 


4862 


Bucht 


* und 
Keen, lot 


n 


etailverkauf und Laderberoch inn einer auswärtigen 
volsnlederlage von alsbald eine Geandekundige 


Perſöunlichkeit 


von großer Kolzfirma geſucht. 


Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen sub 
a NR 7 Haasenstein & Vogler, A.⸗G., 


erg i. Pr. 
ür die Manufakturwaaren⸗ 
tr ſuche ich per ſofort einen 
üͤchtigen, j MER 486 
Verkäufer 
1 Volontär u. einen 


Lehrling. 
Meldungen an Adolf Israel, 
Tiegenhof Weſtpr. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft, verb. mit Reſtaurant, 
I: ich bei gutem Gehalt von 


ofort oder ſpäter einen tüchtig. 

urchaus zuverläſſigen 
jungen Mann 

der in meiner Abweſenheit das 

Geſchäft leiten muß. 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 

er Aufſchrift Nr. 4750 durch 
en Geſelligen erbeten. 
Einen tüchtigen 14685 

jungen Mann 
ſucht für ſein Getreide⸗Geſchäft 
Schneider, Gerdauen. 

Per 1. reſp. 15. Juni Ihe io 

einen tüchtigen 
Verkäufer 
der poluniſchen Sprache mächtig. 

8 mit Photographie 
und Gehaltsauſprüchen an 

H. Zeimann, Culm a. W. 
4978] Für mein Materialwaar.« 
Beſchäft verbund. mit Ausſchank 
ſuche ich per ſofort oder 1. 6. er. 

einen Kommis. 
Bedingungen: kath., polniſche 


Sprache, Schöne Handſchr., flotter 


Expedient. Meldungen mit An 
gabe der Gehaltsgnſprüche. 
J. Szlanga, Czarnikau. 


Suche per ſofort 14884 


2 tüchtige Verkäufer R 


gie die Tuch“, Manufaktur» und 
onfektions⸗Abtheilung. Meldg. 
nit Photographie, Gehaltsanſpr. 
freier Station erbeten. 
Hermann Segall, 
Berliner Waarenhaus, 
Wangerin i. Vomm. 


2 tüchtige Verkäufer 


Ki Sprache mächtig, für 


btheilung Herren-Garderobe u. 
ce verlangt. 
ehaltsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
und Bild einzufenden. 15007 
Waarenhaus Max Leiſer, 
Culm Wpr. 
Für mein Cigarren⸗Spezial⸗ u. 
erſich.-Agentur⸗Geſchäft ſuche 
ch per 1. 7. einen tüchtigen 
Expedienten 
der gute Kenntniſſe in der obig. 
Brauche bei. und mit der einfach. 
Buchführ. und Komtor⸗Arbeiten 
vertraut iſt. 15005 
Bruno Fechner, Gneſen. 
Einen tüchtigen [5062 
Expedienten 
15 Kolontal⸗, Deſtillation⸗ und 


ſofort 


elikateſſengeſchäft ſucht v. bald. 
or ftellung erwünſcht. 
E. Drogies, Lyck. 


Gewandter 


Kaufmann 
nöglichſt mit ländlichen Ver⸗ 
hätten vertraut, wird per ſo⸗ 
ort geſucht. Ausführliche Mel⸗ 
wu werden brieflich mit der 

uffchrift Nr. 5204 durch den 
eſelligen erbeten. 


Suche fur mein Hotel 


Oberkellner 
ugleich Vertreter, Repräſentant, 
mſatz 40000 Mk. Kaution er⸗ 
orderlich. Meldungen mit Zeug⸗ 
ißabſchriften und Gehaltsan- 
rüchen werden briefl. mit der 
ufſchrift Nr. 5101 durch den 
eſelligen erbeten. 


Suche v. ſof, Oberk., Büffetiere 
. u. b. Kaut., Serv. u. 5 750 
ae U. Kellnerl., Köche, Kochm., 
etfr. u. Hausd. St. Lewan⸗ 
owski, Ag., Thorn, Hl. Beiſtſtr. 17. 
Stellen⸗Vermittefung 
(koſtenfr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 
lieder) v. Verband Deutſcher 
audlungs⸗Gehilf z. Leipzig. 
e Berb.⸗Blätter, gr. Ausg. 
Me 2,50 vierteljährl, bring. 
1 7 2 Liſten mit je 500 
805 kaufmänn. Stellen. [12 
‚eschäftsstelle Königsbergi.Pr. 
Paſſage?, II. — ⸗RufNr. 1439 


Seer 5e u.ind ustrie 
4862] Zwei 


Buchbindergehilien 
I auf auf dauernde eg re 
Lüdtke, Schlawe i 


„Nigerer Bucbindergehilie 


25 auch in der Druckerei thätig 
ſein muß, kann ſofort eintreten. 
22 ſich ein Lehrling 
elden. Verlag d. u 
eituug, Raanit. 15020 
üdtiger Buchbindergehilſe 
ndet ſofort Stellung. * 19735 \ 
DM Martini, eder 


Tücht. Barbiergehilfe 
und 1 Lehrling 
ee 5 f intreten 5081 


ſeur, Elbing. J Kunſtmühle, Oft oe 2 dbl. 


Bäckergeſellen Ie a ar ea eben 
10 tüchtige 15048 N 
als zweiten bei 7 Mark Lohn mit Lebenslauf und Zen b⸗ 
e ſtellt ein N Maurergeſellen schriften zu richten 28525 8 
H. eller, Pr.⸗Stargard. finden bis zum Spätherbſt bei 


dungen brieflich. 


finden dauernde und lohnende 


Wei RL, . ele Maurer Danzig, Gr. Schwalbeng. 16, II T. 

Tüchtigen 4603 werden bei hohem Lohn gef. von tüchtſger, es Sad: 8886 
Sattlergeſellen Kleintze, Baugeſchäft, Thorn. Juſpektor 

ſucht id, en. Irledland We Daurer und ein tüchtiger, verheiratheter 

e nden dauern chäft b. 
4678] Einige jüngere Bauuntern. So jeg Brenn Brennereiverwalter 
Wagenlackirer |Stundentoin 40 P. 12305 ee eee 
— — — — 0 er in mu 
finden von ſogleich Beſchäftigung Zieglermeiſter Perſönl. 


bei W. Spaencke, Wagenfabrik, für Feldofen oder einen der in 
Graudenz. 


a, Für mein nenerbautes ſucht ſofort 
Dampf 

ich zum ſofortigen Antritt einen 
erfahrenen, fleißigen 


a gee 


TD — wird von ſofort geſucht. Pro 
1 tücht. Windmüller Mille 9 Mart, Key zur Stelle 
erhält von ſogleich angenehme gebracht, entre _ [5114 
Stellung. Näh. Kretſchmann, Woſſel 
Müllerherberge, Elbing. 15083 


fähr 25 Jahre alt, findet 

Ei A 2J Einen tüchtigen onen 

1 ui 2 üllergefelle Dachdeckergeſellen foaleich Steilung in Kuf 18054 
Müller⸗Lehrling und Lehrling 


können ſofort eintreten. 
Abitz, Werkmeiſter, Stockmühl. 
Smeilter, Stockmühl. 


Akkordlohn geſuch 
werden briefli 
chrift Nr. 47 
elligen erbeten. 


mit beſten ve auf 


kann fofort — 


26235] Verheiratheter 


Stellmacher 
geſucht in 
Luiſen walde bei Rehhof. 


Einen jungen, tüchtigen [4796 


Für den Steinſchlag im Kreiſe 
Tuchel werden ıehrere [4888 
Steinſchläger 


bei hohem Lohn den Mel⸗ 
dungen nimmt der Chauſſeeauf⸗ 


Schornſteinfeger⸗ P Zumel eue 1nta 
288. für . utem 100 geübte Steingräber 


4413] Zwei 
Barbiergehilfen 


ee bei hohem Wezel von ſo⸗ 
ort oder ſpäter gute Stellung. 


Lohn u. Nebenverdienſt ſucht 
von ſofort 


und Steiuſchläger 


egen hohen Lohn geſucht. Steine 
m Lande viel vorhanden. Bu⸗ 


O. Bertram, 
Bezirksſchornſtelnfegermeiſter, dike in der Nähe. Meldungen bei 
4710 


Culmſee. 


48391 Dom. BETEN bel 
3 ſucht zum Juni 


reis, Leute⸗Aufſeher, gad, Stell. 


Ein Torfmeiſter 
mit 6 bis 12 Mann 


Wirthſchaftsbeamten 5 beliebiges Quantum Hand⸗ 
Gehalt 450 Mark. 
Als Wirthſchaftseleve 


kann ſich 
melden in 


chtorf, bei dem hoh. Akkord⸗ 
25 von 2 Mark pro Klafter, 
a 108 Kubikſuß, von ſofort ge⸗ 
ſucht in Dom. Gr.⸗Sakrau 
bei Bahnſtation Schlaefken Opr. 


Einen Unternehmer 


mit 8—10 Leuten 


für Rüben und Ernte ſucht 18104 
ſofortigen Antritt 


ein junger Mann 
14716 


Kattreinen 
bei Biſchofsburg Oſtpr. 


Ein Vogt 


Unran, Bobgorz Wehur. |. —  TUrMIER C. Kieke, n ien, Br A. Regehr, Bud ilch, 
C Kürſchnergeſelle Pauls hof bei Morroſchin. Bromberg. 15036 | r 
Ein lüchl. Barhiergehilſe indet bei bohem Lohn dauernde Kopfſteinſchläger Ein Gärtner Einen Unternehmer 
kann v. ſogl. o. ſp.eintr. Reijeg.verg. | Arbeit b. F. VBiboefer, Kürſch⸗ (pro cbm 4,00 Mark) findet Stellung von ſogleich oder Mit 8 Männern u 10 Mädchen 
Barbier eſchäft Auguſte Ort⸗ nermeifter, Dirſchau. 12887 E d b it ſpäter in Kuſſowo p. Goldfeld, ſucht von ſogleich [5100 
mann Wwe., Ne ivenburg. Tüchtiger Steinmetz r ar eiter Kr. Bromberg. 15096 HITZE bei Brieſen Weſtor. 
Tücht. Barbiergehilf. welcher im Schriftbauen geübt Steiunſetzer 3 Jäger Nuff⸗Pol b. 505 


iſt, zus fofort eintreten. [4875 
Kuehl, Allen stein, 
Kunſtſtein⸗, Marmorwaaren⸗ 
Fabrit. 


ace üchtige Dreher 5 


uche Roenſch & ch 
Allenſtein. 


Lohn 6 Mk., ba ſofort [5142 
Schultz. Natel. 
Mehrere Aae 
können ſofort eintreten be 
5 Schröder, Maler, 
Gilgenburg Opr. [4906 


4 Malergehilſen 


und Fuhrleute 


bei den Dammbauten Caſchow⸗ 
Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ 
horſt, Kreis Grimmen, gejucht. 
Meldung beim 

Schachtmeiſter Heinrich in 
Caſchow u. Bothe in Elmen⸗ 
3343 horſt i. P. 


Mk. fr. St. |. Bonus, Poſen. (Rp.) 
4650] Zwei ordentliche 


bei Auguſtwalde Wpr. 


14240 


Ante tücht ige 
Drainage⸗ und 


Käſergehilfen 


für Zulter bonne; * 15 er Vorfluth⸗ 
pro ongt von gleich eintreten 8 i 
in Dampfmolfere Cronsneſt Schachtmeiſter 


mit je 25 Arbeitern, finden von 


bei hoh. Lohn u. Reiſevergütig. 
ſucht v. ſof. J. Raſtemborski, 
Malermſtr., Hohenſtein Oſtpr. 


a d w 1 t 8 8 haf ta 


Tüchtige 


4984] Ein evang., unverh. 
ſtellt e Former Rechnungsführer 
E. art ci Graudenz. der auch den Speicher zu über⸗ 


für Bauguß ſtellt ein 15172 


Carl steimmig & Co., 


nehmen bat, finder jogleich oder 

auch ſpäter Stellung. Zeugniſſe 

und Gehaltsauſprüche erbeten. 
Hoge, Kgl. Amtsrath, 


Zwei Malergehilfen 
sch von ſof. für dauernde Bes 


chäftigung Carl Grochowski, Eiſengießerer u. Maſchinen⸗ 


Malermeiſter, Ortels burg. bauauftalt. Bufta Doiubrowken b. Grotzt. 
Malergehilfen D fl 2. Beamter 

ſucht je 8 15059 ampip . mas au jung, findet ſof. Stelle. 

Carl 1 Sdmwittan, Malermitr, Maſchiniſten Gehalt 360 Mk. p. a., excl. Wäſche. 


Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Craemersdorf p Usdau Opr. 

4579| Infolge Uebernahme 
der Gutsverwaltung Wangerin 
ſuche per ſofort einen 


Wirth ſchaftsaſſiſtent. 
der die Hofwirthſchaft in Rynsk 
zu verſehen hat. Perſönliche 


welche mehrjährige Erfahrung 
im Dampfpflugbetrieb haben u. 
gelernte Schmiede oder Schloſſer 
ſein müſſen, finden dauernde u. 
lohnende Beſchäftigung bei 
Römling & Kanzenbach, 
Poſen. 


Ein Schmiedegeſelle 


Oſterode Oſtpr. 
Daſelbſt können auch 


zwei Lehrlinge 
eintreten. 
Ein Malergehilfe 


ſolide u. tüchtig, auch in Decken⸗ 
malerei, ein tüchtiger, ordentlich. 


tieme un 


Suche ſofort einen tüchtigen 


Unterſchweizer 2 3 

b. 35 Mk. mon. u. freier Station. 2 Drainage⸗Arbeiter 
Wegmann, Broniewice, Bolt welche auch Röhren legen können, 
Amſce, Poſen. 1511 

5119] Suche von ſofort oder 15 bei Jamielnick Weitpr. 
Mai zwei 
Angle ſuche ich für meinen 
Unterſchweizer, der geſtützt auf 
gute und langjährige 8 


ſofort für den ganzen Sommer 
lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 
preußen. 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


6 lühtine Drainauffeher 
mit je 20 Drninnrbeitern 


erhalten auf mehrere Jahre 
bei hohen Löhnen Beſchäftigung 
auf großen Gütern bei Czerwinsk, 
Elſenau und Kruſchwitz. [4563 
Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin. 


Tüchtiger, nüchterner, ver⸗ 
heiratheter 14584 
Schweinemeiſter 
wird bei obem Lohn, Tan⸗ 
Deputat gleich 


oder 1. Juli geſucht. Kirche 
und Schule im Orte. Dom. 
Kurzig b. Pieske (Poſen). 
Die Guts⸗ Verwaltung. 
Fritze. 


2 252 
N 


werden ſofort geſucht in Studa 
15099 


Ein Kulſcher 


verheirathet, aber möglichſt ohne 
eg niſſe Kinder, per 15. Mai geſucht. 


Unterſchweizer. 


Vorſte ung gefordert. Kenntnig t, eine ledige Oberſchweizer⸗ 5 
mit beſchlags⸗Zen „ kann Max Roſenthal, Spediteur, 
Auſtreicher ſich Katar meiden Dei 02 15194 zei. Sutereije für 57 2 8 Pele A. 4 45 a Bromberg, Theaterplatz 4. 
für ſofort geſucht. [5193 „Klein, Schmiedemeiſter führung erwünſcht. Alter nicht Güttl rn b. Krief⸗ — ͤ— — — 
odert Seller, Malermeifter, Mltenitein. fart 25, andre alt 460 et Mett Güttland b. Fele Milchfahrern 
euſtettin Mar eg = n asche v.. — —0 hoher Tantieme und 4794 
5 Gutsverwalter Wentſcher, FF F 
Malergehilſen W Rynsk Weste ſc Ein nücht. Kutſcher 2 Molkereilehrlinge 


tüchtig und ſolide, können ſich 
meiden bei A. Czym meck, Maler, 
Sensburg Oſtpr. 15140 


Y 5 
Willnewski, Schmiedemeifter, Yabnftation Schönfee od. Brieſen. 


Rutkowitz ver Koſchlau Opr. 4874] Suche von ſofort für 
“ Dominium Wat fowitz b. Neh⸗ meine größere Brennereiwirth⸗ 


EEE ETW t theten, 
Tücht. Malergehilſen bof ſucht 8 lien. Paſche denen u. so lber 
Fit fort ein Schmie zweiten Inſpektor 


Derſelbe kann unverheirathet od. 
ve rheivathet jein, bei hohem Lohn 
und Devutat. 


47111 Nüchterner 
Schmied 


O. Kom rowski, Gilgenburg Dir 


Ein Fiſchergehilſe 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei Fiſcher Brunow in 
Villiſaß bei Gottersfeld. 


bei hohem Gehalt, der die Hof⸗ 
und Speicherverwaltung zu 
übernehmen hat. Derſelbe muß 
auch in landwirthſchaftlicher 
Buchführung erfahren jr und 


der g. fährt, wird 
oder früher bei hohem Lohn u. 
Deputat geſucht. 4694 


unverh., evgl., 
treten. 
Ludwigshöhe per Skandau 


Zeugniſſe u. Lohnforder. einſend. 


um J. Juni unter günſtigen Bedingung. ſuͤcht 


Molkerei Marienburg. 
Dom. Damaſchken Mehrere tüchtige, nüchterne 
b. Gardſchau. Kutſcher 


* zum Ausfahren von Mehl, werd. 
N ein⸗ von ſofort bei hohem Lohn und 
n 5068 dauernder en cen geſucht. 
Samulon & Jaco 
Oſterode. 


ſo 15 180 
Oſtpreußen. 


ſeine Befähigung zu dieſer 
Stellung durch gute Zeugniſſe 
nachweiſen können. 
Hagen, Gilgenau bei 
Paſſenheim Oſtpr. 


Zum 1. Juli wird für eine 


geſucht, welcher in Feldbahn⸗ 
reparatur und Hufbeſchlag gut 
bewandert ſein muß. Meldungen 
unter Beifügung von Zeugniß⸗ 
abſchriften an 

Kieke, 14711 


Wäſcher 
ſelbſtändiger, findet von 151785 
dauernde Stellung. 14312 

Roszner, Färberei, 

Braunsberg Oſtpreuß. 


Hoſverwalter 
der poln. Sprache mächtig, wird 


Radtke, Schoeneck. 


können Seihäftigung finden bei 
4780] Einen 


Alfred M üller, Baugeſchäft, 


Gut Placzkowo, Kr. Mogilno. 

Landwirth, ält., a. Thätigkeit 
gew. Herr, wird f. mittl. Gut b. 
Uebernahme d d. Hofwirthſch. geg. 
fr: Station u. gering. Entſchädig. 
ogl.geſucht. Mel d. bef. Frl. M. B., 


Eintritt am 12. Mai. Mel⸗ hohem Lohn Beſchäftigung beim 


ſtädtiſch. Krankenhaus⸗ Neubau 

Maud. 

Richtsmeier & Kirſchner, 
Baugeſchäft, Memel. 


2 Sattlerge ſellen 


Zeugniſſe einzuſenden. 

Vorſtellung erwünſcht. 

Heyn, in Pom bei Glowitz 
zommern. 


Weilern zu brennen Bericht, 
Dom. TITEL ſucht 


l 
äge- und Hobelwerk ſuche] Gutsverwaltung Görsdorf, 
Kreis Konitz. 
„„ 
Suche v. ſogl. 2 tcht. Zie lergeſ. 
auf Akk.9. Lohnu. 3b. Atcht. Ziegelei⸗ 
arb. g. 2Abträg. Kgl. Prinzl. Ziegel. 
Gayb. Klesczyn, Bahnſt.Kröjanke. 


per ſofort einen 


Feldbeamten 
bei 500 Mark Gehalt excl. Wäſche. 


Unverh. Wirthſchafter 


Schneidemüller 


mit 


Brandt, Dirſch au, 
Baugeſchäft. 


a 
Ein Dachpfannen macher 


zum 1 Juli ge 1 e 
Kavalleriſt od. Fahrer bei der 

Feldart. bevorzugt, mögl. früh. Daufach 
Knecht, w. Feldarbeit verſteht. 
Lohn 90 Thlr. 


oder Unternehmer 
mit 12 Arbeitern, kann Art kann ſich melden bei [4868 
eintreten bei 


O. Wulff, Kl.⸗ ea, 3938] Suche von ſofort oder 


Corfmeilter geſucht. 


Ein Torfmeiſter 
mit in Summa 18 Menſchen zur D. Dr 
n von 7- bis 800 000 Dampfſägewerk 755 Baugeſchaft 
Ziegel Ae beben ſucht für 
jeden nur annehmbaren Preis 
Quirren b. Raudnitz Wpr. 
Dom. Sternberg b. Fuſmſee 
ſucht von gleich oder 1. Juni ein. 


Akkordunternehmer et, 


Stellen- Gesuche 


ſämmtl. Komtorarb., ſucht Eng. 


Lehr l ngsstellen 

Junge Leute mit guter 
Schulbildung, welche ſich dem 
widmen wollen, 
finden unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Aufnahme als 


Kutſcher 


Reiſegeld vergüt. 


9 Pauls hof bei Mörroſchin. größere Wirthſchaft ein nicht zu Meldungen mit Zeugnißabſchr. Lehrling 
Mehrere Zwicker Klempnergehilfen junger, en 14906 au die Königl. Dberföriterel in einer größeren Brauerei 
enn D Sütten Mt, |Ondrensene, „  Aneitungen 
finden von ſogleich dauernde Be⸗ Dauernde Beſchäftigung und der gleichzeitig die ſchriftlichen Aufschrift Nr. a 4891 du 0 
ſchäftigung bei 15044 | hoher Lohn. 4721 Arbeiten in Amts⸗ u. Gutsvor⸗[ Gut Tamuſtz bei Tuchel ſucht Kamnitz bei Tuchel ſucht d 2 ſelligen erbeten N 
G. Gnuſchke, Garnſee. R. & E. May, Gneſen, f ſteher⸗ wie ſonſtig. Wirtbſchaft 8-[zu Johanni einen zuverläſſigen] den Geſelligen erbeten. 
5146] Ein orbentl. u. Tanderer Hornſtr. 30. am elenenheiten ‚du übernehmen BSorwerf3-Schäfer | 49271 Von ſofort kann ein 
erfahren 0 
Konditorgehilſe 5198] Eine Kolonne eee De hanerter Auch finden Lehrling 
kann tofort eintreten. Facadenputzer bei freier Stat. geſucht. Schrift⸗ j mit guter Schulbildung, Sohn 
B. Budtſchkau's Konditorei, drei Mann, findet ſofort Be⸗ liche Meldungen 9 2 Seat zwei Tagelöhner⸗Familien anſtändiger Eltern, eintreten. 
Jraudenz. ſchäftigung in Dirſchau. abſchrift unter L. V. poſtlagd. Wohnung. 15165 |. Marquardt, Graudenz, 
Ein tüchtiger, junger [5108 Brandt, Maurermeiſter, [Steinort Oſtyr. erbeten, FFF 9 Kolonſalwaaren⸗, Wein⸗ und 
Bäckergeſelle Dirſchau. Ein an Thätigkeit a Ein Vorarbeiter Cigarren⸗ Landlung. 
kann bei mir eintreten. 100 Maurergeſellen n . 


Barbierlehrling 


t. Krauſe, Mewe. 


Station Sedlinen. ſpäter einen 


moſ. Lehrling 


mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer zen 


Darkehmen Dftpr. 
Zwei Volontäre 


einen Lehrling 
lache sum: N. Antritt 
Cul mſee, 
Sue LS, Damen⸗ u. 


mit 25 Leuten. Herren⸗Konfektion. ww... ee et, 


Frauen, Madchen. 


Ein Kinderfräulein habe 
mit guten Zeugniſſen zu ver⸗ 
miethen. A. Wechsler, 
4941] Marienwerder Weſtyr 


Buchhalterin 


ſchöner Handſchr., vertr. m. 


12 11 e ae 5 t eh len. 
5090] Eine junge, gut deutſch⸗ 


Juni evtl. ſpät. Mld. brfl. m. 


d. Aufſchr. Nr. 5053 d. d. Gef. erb. ſprechende 


od. verh. Hofmann 
find. Stellung in Dargau ee 
Grünhagen Ditpr, [5071 


Ein Iunſpektor 


‚ Bieglermeifter, 
Eiumen len, Kr. Sensburg Opr. 


Junges Mädchen 
b Stell. in ein. Materialgeſchäft katholiſch, wird fürs Ausland 
gleich oder ſpät. Meld. unter geſucht. 
6K 100 poſtl. Marienwerder erb. Mark und freie Station. 


Bonne 
Gehalt monatlich 20 


ſtellt ſofort ein 
L ai Dachdeckermſtr., 
Biſchofswerder. 


. ͤ ... 
1 Dachdeckergeſelle 
eldung. findet dauernde Beſchäftigung d 

der Auf⸗ bei Otto Küchler, Dachdecker⸗ 

durch den Ge⸗ meiſter in Strasburg Weſtpr. 


51791 6 tüchtige 
Steinſetzergeſellen 


verlangt bei 5 bis 6 Mark pro 
Tag für dauernd 
Scha wert, Cöslin, 
Steinſetzinnungsmeiſter. 


Inſp ektor 


gewandt, 11 tücht. Wirthin, 
m. 4000 ME. Verm., findet von 
ſofort bbateſt am 1. Juli d. s., 
an enehme Stellg. Meld. brfl. m. 

d. Aufſchr. Nr. 5178 d. d. Geſ. erb. 

4851] Dom. Dobfeszewko 
b. Gollantſch, Bez. Bromberg, 
ſucht z. 1. Juli oder ſofort einen 
einfachen, älteren 


Hofverwalter 
evang. a Anfangsgehalt 


360 Mark i freier Statton 
exkl. Wäſche⸗ 


2 Schneidemüller 


Ein jüngerer 695 


Müller geſelle 


Samulon & Jacobſ 


Suche für meine 16 jähr. Tocht., 
der deutſch. u. pol mie Sprache v. Gizicki, per Adr. Hör⸗ 
4 | mächtig, in einem Putz⸗ u. Kurz⸗ burger, Dampfmolkerei, Stras- 
gie a 15 fe auch zu⸗ burg Weſtpr. 
glei andarbei FEIERT TOTER SEE 
Dafienbe Stelle als, Lehrting Eine Kinderpflegerin 

eldungen unter Nr 8 
poitlag. Neuenburg Wbr. erb. od. Kindergärtnerin 


Matiz Neri II. Klaſſe wird geiucht, zum 1. 
Auſtändiges, gebild. Mädchen Juli zu zwei Kindern im Alter 
wünſcht die feine Küche zu erler- |von 2½ und 1½ Jahren in ein 
nen, Meldungen br. u. 9 
durch den Geſelligen erbeten. Stadt. 
L Sal junge Wirthin 2 
1. Juli 
Stellung auf mittl. Gut, unter 
direkter Leitung d. Hausfr. Gefl. 


ſchr. r. 4641 b. 5. Gefell. erb. Schluß auf d. 4. Seite. 


Meldung. zu richten 3 Herrn 


ernt, eine 


kr. 4822 Offizierbaus nach einer größeren 


[5 
Sim. Stewnitz bei Flatow 
Weſtpreußen. 


bei beſcheidenen nie 


Suche für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft zum 1. Juni eine 
gewandte X 14786 

Verkäuferin 
ſelbige muß auch im Aufſchnitt 
gewandt ſein. Perſönliche Vor⸗ 
ſteilung erwünſcht. 

G. Klann, Marienburg 


Modes. 


4739] Für mein Putzgeſch. 
ſuche ich zum 1. Juli eine 
tätige 


Direftrice 


für feinen und mittleren 
Genre. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Meldungen bei 
freier Station erbittet 
Guſtav Mazarin, 
Liſſa i. P. 


Verkäuferin 
branchekundig und beſtens em⸗ 
pfohlen, ſucht 1398 
Julius Buchmann, Thorn, 
Ehrkoladen⸗ u. Konfitürenfabrik. 


Eine Dame 


zur Führung der Korreſpondenz 

c. in Ziegelei und Gutswirth⸗ 

ſchaft wird in Gr.⸗Boelkau bei 

Loeblau Weſtpr. von ſofort ge ⸗ 

ſucht. Perſönliche Vorſtellung 

nothwendig. 15073 
5052] Ein ordentliches 


Ladenfräulein 
zür meine Konditorei und Café 
bald geſucht. 
Louis Zoot, Culm a. W. 

50751 Suche zum 1. Juli eine 

Nähterin 

die mit der Wäſche gut Beſcheid 
weiß und auch einige Zimmer 
a muß. Gehalt 150 
Mark. 

Frau Plehn, Joſephsdorf 
bei Plusnitz, Kreis Eulm. 


Tüchtige m 
erſte Verkäuferin 


für Mode⸗ und Kurzwaar. 

ver ſofort oder 1. Juli cr. 
geſucht. Anfangs⸗Salair 80 
Mark pro Monat. Polniſch⸗ 
ſprechende erhalten den; 

Vorzug. 15166 


J. Kubaſchek, 
Senftenberg N. 
Junges Mädchen, aus an⸗ 
ſtändig. Familie, wird für meine 
Konditorei p. ſofort oder ſpäter 
geſucht. Meldg. mit Photogr. u. 

Zeugn.⸗Abſchr. erbeten. 
Tomaszews ki, Neufahrwaſſer. 
Für das Detail⸗Geſchäft einer 
Seifenfabrik in Bromberg wird 
per 1. Juni od. ſpäter eine erſte 


Verkäuferin 
geſucht, welche mit der Branche 
vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Penſion im 
Haufe. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4887 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4873] Flotte, gewandte 


Verkäuferin 
für meine Bud» und Papier- 
handlung geſucht. 
Franz Nelſon, Neuenburg 
Weſtpreußen. 

4912] Für mein Kolonial-, 
Eiſen⸗ und Schank⸗Geſchäft ſuche 
ein anſtändiges 

Mädchen. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Louis Jacob, Janowitz. 
50101 Eine tüchtige 8 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft von ſo⸗ 
leich dauernde Stellung. 
% Lehmann, Liſſewo Wpr. 


Geſucht 


zum baldigen Antritt einfach., 
beſcheidenes Mädchen als 


willige Stütze 


der Hausfrau im Haush. u. b. d. Gehalt 240 Mk. 


6 0 Landwirthſchaft, zum 1. Juli 


ee EEE MEN FE Nacht ET ber ren 


i 


Eine tüchtige, jüngere 


Meierin 
die auch in der Hauswirthſchaft 
und Küche etwas Erfahrung 
haben muß, wird für eine kleine 
Milchwirthſchaft bei anſehnlich. 
Gehalt zum 1. Juli geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4890 d. 
den Geſelligen erbeten. 
Für einen ſtädtiſchen Haushalt 
auf dem Lande wird eine 


perfekte Köchin 


oder jüngere Wirthin gegen 
ohes Salair zum 1. Juli geſ. 
Defl. Meldungen bitte zu richten 
an Frau Geheimr. Dr. Forner, 
Inowrazlam. [485: 
Zum 15. Juni ſuche ich ein 
einfaches, anſtändiges, fleißiges 
junges Madchen 
als Stütze und Bedienung der 
Gäſte. Gehalt monatlich 15 Mk. 
freie Station. Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. 14791 
Frau Alma Buſch, Gruppe, 
Truppenübungsplatz. 
5135] Suche von ſofort oder 1. 
Juni ein ev., beſcheid., älteres 
Mädch. a. gut. Fam., w. ſchueid. 
kann u. ſich vor häusl. Arb. n. 
ſcheut, bei Familienanſchl. als 
Stütze. Meld. u. Gehaltsanſpr. 
bitte an Frau Burghalter, 
Garnſee Weſtpr., zu richten. 
5126] Zur Stütze im Haushalt 
und im Geſchäft wird ein jüd., 
junges Mädchen 
aus gutem Haufe bei Familten⸗ 
anſchluß geſucht. Polniſche Spr. 
erwünſcht. Gehaltsauſpr., Photo⸗ 
graphie erbeten. 
Emil Simonſohn, 
Suche zu ſofort oder baldigen 
Antritt ein anſtändiges [5102 
junges Mädchen 
welches Luſt hat, das Molkerei⸗ 
Fach unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu erlernen. Meld. bitte * 
richten an den Verw. d. Genoſſ.⸗ 
Molkerei, Gr.⸗Neſſau, J. Boldt. 
Ein jung. Mädchen als Stütze 
der Hausfr. b. Familienanſchluß 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
ſucht Frau Paſtor Meyer, 
Für Oberförſterei, nahe Kö⸗ 
nigsberg 1. Pr., mit ganz kleiner 


ſelbſtändige Wirthin 
eſucht. Perfektes Kochen ver⸗ 
angt. Angebote mit Gehalts⸗ 
anſpr., Zeugnißabſchr. u. Bild an 
Forſtaſſeſſor Hauſchild, 
Berlin 8. W., Lindenſtr. 31. 
5190) Suche per 1. Juli ein 
junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, als 
Stütze im Geſchäft und Haus⸗ 
halt. Meldungen nebſt Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 
G. Maaß, Bahnhofsreſtaurant, 
Mrotſchen. 


Jud. Mädchen oder 


alleinſt. Frau 
welche ſelbſtänd. rit. kochen kann, 
zur Führung des Haushalts (nur 
Mann und Frau) bei gutem Ge⸗ 
halt und Famillenanſchluß für 
Sofort geſucht. Angen. Stellung, 
Aufwärt. gehalten. Meldungen 
mit Anſprüchen erbeten. [5202 

S. David ſohn, 

Neuſtadt bei Pinne. 
4882] Ein zuverläſſiges 8 
Wirthſchaftsfräulein 
welches mit der feineren Küche 
vertraut iſt, ſowie ein 


erſt. Stubeumädchen 
welche das Serviren, Aufräumen 
und Bohnern der Zimmer zu be⸗ 
ſorgen hat, werden per 1. Juni 
bis Anfang November cr. zu en» 
gagiren geſucht. Gefl. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet 
Gutsverwaltung Bialutten 
Oſtpreußen. 


Geſucht zum baldigen Antritt 
eine erfahrene 8 15072 
Wirthin. 

Milch geht zur 


Pflege einer kränklichen Dame. Molkerei. Zeugnißabſchriften an 
Dienftnädcen vorhanden. Zeug⸗ 


ulſſe, Bild und Gehaltsanſpr. a. 
Frau Bankvorſtand Schwarz, 
Neuſtettin. 


48671 Einfache, tüchtige 


Wirthin 
findet zum 1. Juni evtl. auch 
früher Stellung. 
F rau Gutsbeſitzer Naſchinski, 


Buchwalde bei Oſterode Opr. 
Suche zum 15. Mai o. ſp. ein 


gebild. Fräulein 
a. g. Fam., a. Stütze. Selb. m. 
gewandt ſ., d. ſie auch gleichz. i. e. 
f. Bäckerei i. Verkauf behilfl. ſ. 
m. Ang. u. dauernde Stelle bei 
vollſt. F.⸗Anſchl. w. zugeſichert. 
Schriftl. Meld. m. Gehaltsang. 
erb. u. M. H. 100 poſtl. Goldap. 


Geſucht als Stütze für bald 
einfaches, anſtändiges 14748 
Mädchen 


ſelbſtthätig, w. kochen u. plätten 
(Oberhemden) kann. Lohn 60 
Thlr. Reiſegeld vergütet. Mel⸗ 
dungen mit Zeugunißabſchrift. an 
Frau Forſtmeiſter Hühner in 
Börnichen b. Lübben N.⸗L, 
Regbz. Frankfurt a. Oder. 

5093] Ein anſtändiges, älter. 

Mädchen 
welches Kochen kann, wird bei 
12 bis 15 Mark Lohn als Stütze 
geſucht. Stellung ſehr leicht. 
A. Geike, Reſtaurateur, 

Zölp per Waldeui-u. 


Frau WM. Schnee, Alt⸗Fietz 
bei Gladau Weſtpr. 


49711 Zum 15. Juni ſuche be⸗ 
ſcheidenes, evangel. 
Mädchen 
als Stütze, die ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, für kleinen länd⸗ 
lichen Haushalt. Zeugnißabſchr. 
erbittet b 
Clara Beunier, Okollo bei 
Crone a. Br. 


5124] Zu ſofort oder ſpäter 
eine ſaubere 


Köchin 
geſuch 


2 
Rittmeiſter Schveler, Thorn, 
Schulſtr. 11. 


Ein auſtändiges, ehrliches 
Mädchen 


wird als Stütze geſucht. Dieſelbe 
muß in der Gaſtſtube Gäſte be⸗ 
dienen. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
werden vrieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5004 durch den Geſelligen 


er beten. — 
Stütze der Hen iran 
ieſelbe muß 


w. jof. geſucht. 2 5 
feine Wäſche plätten können, 
Erfahr. im Kochen haben und 
Melken beaufſichtigen. Milch w. 
zur Molkerei geliefert, - Meldg. 
mit Zeugniſſen erb. 14858 
Dom. Ludwigshöhe 
p. Skandau Oſtpr. 


b. 300 Mk. Meld. Bonus, Poſen. 
51851 Erfahrenes 5 A 
Wirthichaftsfränlein 
15 1. 7. geſucht. Anfangsgeh. 
Mk. und Tantieme. ilch 
zur Molkerei. 
Dom. Carlsruhe bei Dyck 
Weſtpreußen. 


Erfahrene Meierin 
1. Juli geſucht. Gebalt 200 Mk. 
rer ee an Dom. 

rzutullen per Kutten Oſtpr. 


Kinderfrau 


3|oder Kindermädchen 
für 3 kleinere Kinder aufs Land |} 


geſucht. Nur ſolche mit guten 
Zeugniſſen werden berückſichtigt. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 5011 d. 
den Geſelligen erbeten. 
Späteſtens zum 1. Juni wird 
eine beſſere, durchaus zuverläſ⸗ 
ſige, evangeliſche 

Kinderfrau 

für einen 21½ jährigen Knaben 
geſucht. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4973 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

Eine ruhige ſaubere, evgl. 


Kinderfrau 
wird zu Mitte Juni für ein 
ganz kl. Kind geſucht. Perſönl. 
Vorſtellung erwünſcht. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5046 durch den Geſell. erb. 


Verlangen ie 


überall nur den allein ächten 


Giobus-Putz- Extract 
wie diese Abbildung 


in rülhem Streits 
22 


da viele werthlose 


Ilnchahmungen 


angeboten werden. [8747 


Fritz Schulz jun., Leipzig, 


Frfinder des Putzextract. 


Bindfaden 


in ſämmtlichen Stärken, bei 
größeren Quantitäten liefert zu 
billigſten Preiſen 11763 
E. Angerer, Danzig, 
Hopfengaſſe 29. 


J. Hessel k 00. 

Danzig. 

IIa. Anphallpapier 

bewährter Schutz gegen 

5 ien Wände, 14030 
r 


C. F. Raethe 


Elbing. 


Klosonski & John 
Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und 
Keeeſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in Stand 
geſetzte Maſchinen: 8 
1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Kurbel⸗ 
Dreſchmaſchine von Ruſton 
Proctor & Co. 
1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
maſchine von Garret Sons⸗ 


Suffolk. ; 
2 neue Sack'ſche Drill⸗ 
maſchinen, und zwar eine 
13/4 m, 19 reihig, Kl. II., und 
eine 2 m, 17 reihig, Kl. 1. 
Inene Naumanmm’ihe Berg⸗ 
drillmaſchine, 3m mit 25 
Reihen. 2 
Des Ferneren offeriren landw. 
Maſchinen und Geräthe aller 
Art zu billigſten Fabrit⸗ 
preiſen. [7234 


300 Schock beſtes 


verkauft, um ſchnell zu räumen, 

minderwerthig 15082 
Fe Hartung, Ström 
bei Elbing. In 


irthin e er 


Lebens- und Pensians-Vorsicherungs-esallschaft N 


JANUS 


in Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848, 


— —ĩͥ 


Auszug aus dem Rechenschafts-Berichte 


vom 21. April 1900. 


Ultimo 1899 waren in Kraft: N 
35147 Lebens -Versicherungen mit . Mk. 110,688, 307.— 
1857 Renten- und Pensions-Versiche- 
rungen mit jährlich zu zahlenden 
FFC 1.120,995.41 
Die Einnahme in 1899 betrug: 
An Prämien- und Kapital-Zahlungen Mk. 4.766.767.81 
Zinsen. 8 1.584.841.61 


” n 


Verausgabt wurden: 


Für 583 Todesfälle . . Mk, 1,964,970.— B 
282 bei Lebzeiten fällig gewordene ; 
„Versicherungen m 667,430. — 
Seit ihrer Gründung zahlte die Ge- 
sellschaft überhaupt an Versiche- 
rungs-Kapitalien und Rerten 62,331,300.40 8 


Das Grundkapital der 
F . ala NH 
Die Reservefonds belaufen sich auf „ 

Davon sind angelegt: \ 

In Hypotheken . Mk 33.157,997.82 
„Darlehnen gegen Unterpfand „ 513, — 
„ Darlehnen auf Policen der Ge- 5 
228 2.049,133.42 


Gesellschaft 8 
1.500,000.— # 
38.093, 409.50 


sellschaft 


Auskunft wird gern ertheilt und Rechenschattsbe- $ 
richte, Prospekte und Antragsformulare werden gratis 
verabreicht durch [5067 


Gustav Meinas, General-Agent (Danzig, Heilige 
Geistgasse 24, I), 8 

S. Löffler, Kaufmann in Graudenz, 

Fritz Krefeld, Bezirke-Inspektor in Graudenz, 

B. Herzberg, Kaufmann in Lessen, 

L. Morris, Kaufmann in Freystadt, 

Aug. Lehmann. Bäckermeister in Rehden, 

Jul. Lange, Kaufmann in Neuenbur 

J. V. &rambusch, Restaurateur in 

H. Tüchenhagen in Neuenburg, 

F. Weissphal, Kaufmann in Mewe, 

Hans Adieff, Kaufmann in Marienwerder. 


sowie bei sämmtlichen Herren Vertretern der Gesellschaft. 5 


1 


Platzinspektoren. Agenten, stille Vermittler, auch an 
kleinen Plätzen gegen hohe Provision — event. Fixum — E 
gesucht. 


Ham burg, April 1900. 
Die Direktion. 


Ze 


* 


—— 
Zur Ausführung 5 


ron ralionellen Drahagen 6 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich 1553 


Paul Heinze 


Kulturtechnisches Bureau, 
Gnesen, Prov. Posen. 


CCC 


Wegen Aufgabe des Betriebes in meiner Molkerei W 


berg ſteht daſelbſt ein 3% [5i3 
groſzer Köhrenkeſſel 
chine 


pferd. Dampfmaſ 


und ſämmtliches Molkereiinventar billig zum Verkauf. Beſich⸗ 
tigung im Betrieb bis zum 20. Mai. 

Xaver Schwarz, Natel (Netze). 

EE BEE 


Schnell, ſicher und gefahrlos! 
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RE an Motor⸗Dreiräder von 13/423 4 Pferde⸗ 
(Goldene Medaille) ſtärken, von Mk. 1200 an. 
0 re Motorwagen, Motorboote, Motoren 


von 13/4 bis 3½ HP mit Luft⸗ bezw. 
Waſſer⸗Kühlung, für alle automo⸗ 
bilen oder ſtationären (gewerb⸗ 
lichen) Zwecke. 

Bei ſämmtlichen Motoren kommt aus⸗ 
ſchließlich die elektriſche bezw. magnet⸗ 
elettriiche (Boſch⸗) Zündung zur An⸗ 
wendung, daher Wegfall jeder Feuers⸗ 
oder Exploſions gefahr. 15076 


— CUDELL” J 2 5 


2 Proſpekte und Auskünfte verſendet 
auf der Berliner Actien- gesellschaft für Motor- u. Motor- 
Motor⸗Wagen⸗Aus⸗ Fahrzeugbau 
ftellung vorm. Cudell & Co., Aachen 


September 1899. Inhaberin der Patente de Dion-Bonton. 


Zuderrübenfamen garantirt frisch Glite-Sant u Mark 25. 
gutterrüben Rothe Rielenyiahl._. 30. 
Snaten-Epeziel-Beihält, Thorn. 


Gmesen. 


offerirt 


B. Hozakowski, 


Sichere Existenz eines Konfektions-, 
Beste Lage! Ecke! 


1. Oktober er. frei. 


Näheres bei Hoppe & Fest, Gnesen. 


Hanufaktur- oder dalanteriew.-Geschäfts. f 


5060] Wegen Verlegung eines Colonlalwaaren-Geschäfts 5 
werden Luden und Wohnräume an; 


— 75 
Naupenlein 
beſtes und ſicherſtes Mittel gegen 
Raupenplage offerirt 5 Kilo per 
Poſt mit Mk. 4,00, 20 Kilo per 
Bahn mit Mk. 12,00, franko 
jeder Poſt⸗ bezw. Eiſenbahn⸗ 
ſtation gegen Nachnahme oder 
. Einſendung des Bes 
rage 


DieÄylaner Dachpappen-Fahri 
Ar ae Fark 
Dt. - Eylau Weſtpreußen. 


Wetterhaus 


5 (verbeſſert), zeigt 
jede Veränderung 
des Wetters 12 bis 
224 Stunden vorher 
2 = — ift u 
erde d. Zimmers. 
Tritt die Frau aus 185 Haus, 
lebt es gutes, der Mann, 
chlechtes Wetter. à St. n. 3 Mk., 
85 Emm. 0 a 
. p. Nachn. Peter ser 
Opt. Vih. Kierspe Nr. 19, Witt. 


Sämereien 
Runkeln, Quedlinburger Ori⸗ 


= | ginalfaat, Ecendorfer, Obern⸗ 


dorfer, Leutowitzer, mit Mk. 
40, Mammuth, Klumpen ze. 
Mk. 38. abgerieb, grünköpfige 
Rieſenmöhren, ME per. 
Centner frei Bahn bier. [9119 
Emil Dahmer, Schön ſee Wpr. 


Saat⸗ 
und Speiſekartoffeln 


als Prof. Maercker, Dr. Luzins, 
Imperator, Sileſia, offerirt 
billigit freiBahn hier inWaggon⸗ 
ladung von 200 Ctr. 2 

Emil Dahmer, Schönſee Wp. 


Saat⸗Kartoffeln 
Seed einige hundert Ctr. ver⸗ 
kauft zu 2,50 Mk. frei Bahnho 
hier. Dom. Gr.⸗Mierau be 
Gardſchau. ? 


Kleeſamen 
Thymothee 


gebe, um zu räumen, ſehr preis⸗ 

werth ab. 14555 

Guſtav Dahmer, Brie 
Weſtpreußen. 


Saat⸗ und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


Prof. Märcker, Magn. bonum, 
Dr. Lucius, Daber, 15008 
Frühe Roſen 
kleine blaue, Wohltmann, Kaiſer⸗ 

krone, offerirt preiswerth 
Gustav Dahmer, Briesen Wyr. 
Lieferung ſofort nach Beſtellung. 


ſen 


Wohnunger 
Graudenz, 
Laden nebſt augrenzender 


Wohnung, für jedes Geſchäft 
paſſend, ſogleich oder ſpäter zu 
vermiethen. 
G. Neumann, Graudenz, 
Kirchenſtraße 3. 


Ein Laden 
mit 2 großen Schaufenſtern, in 
der Hauptſtr. einer Fabrikſtadt 
Pommerns, mit Kreuzbahnhof, 
gelegen, iſt z. Oktober zu verm. 
In demſelben iſt mehrere Jahre 
ein Materialwaaren⸗, jetzt ein 
Manufakturwgaxen⸗ und Herren⸗ 
garderoben⸗Geſchäft betrieben. 
Materialw.⸗ m. Eiſen⸗ u. Kohlen⸗ 
Hdlg. hat hier wenig Konkurrenz. 
Mld.br.m. Aufſchr. Nr. 9585d d. Geſ. 


Allenstein Opr. 


„ 2 ⁵˙ ͤTTT TEEN 
23000 Einw. u. ſtarker Gar⸗ 
niſon, iſt ein ſchöner (5171 
aden U 
m. Wohnung, an beſter Lage, p. 
ſofort zu vermiethen. Dringen⸗ 
des Bedürfniß am Orte: Großes 
Putzgeſchäft, Konditorei, Schuh⸗ 
waarengeſch. Meldg. an Lehrer 
Janowski, Allenſt ein, 
Bahnhofſtraße. 


Bastenburr. 


— rseraen 
4886] En großer Laden nebſt 
anſchließender Wohnung, in 
der Hauptſtraße Raſtenburgs, 
iſt vom 1. 10. d. J. zu vermieth. 
Da kein fertiges Herrengarde⸗ 
robengeſchäft am Platze, ſo wäre 
ein ſolches hier ſehr rentabel. 
Näheres bei 

H. Lewinneck, Raſtenburg. 


Gnesen. 


rn ——— I un TEE 
5652] Zwei moderne 
Geſchäftslokale 
find vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


Zwei 
finden 

gute Penſion 
auf beliebige Zeit, auf ein. Gute 
mit Wald und Waſſer. Hauslehr. 


im Haufe. Meld. unter B. v. 8. 
Barkenfelde Wpr. 


Rother Krug 


2½ km von Oſterode Sſtpr., 
3 Wohnungen für Sommer- 
friſchler, auf Wunſch auch Be⸗ 
köſtigung. Badehaus ges 


begriffen. 86, 

N. Pens, Oſterode Oſtyr. 

inden freundliche u. 

Damen Im. Aufnahme bei 
A. Tylinska, Hebamme; 
Bromberg. Kujawierſtraße 21 


